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Vorrede 

izUR. ERSTEN AuSGABE. 



öchon im Jfahre 176ft gab Kamlier fünf- 
zehn Q^en des Horaz heraus, die er^ 
wie es scheint^ übersetzt hatte , um zu 
zeigen, dass sich dessen Sylbenmaase auch 
in der Deutschen Sprache nachbilden h'es-* 
sen *). Man nahm diiese Arbeit mit grossem 
Beifall auf, und stellfe sie oft als Muster 
vor. Daher scheint der verstorbene Dich- 
ter den Entschloss geiasst zu haben, di^ 
sämmtlichen Qden des Horäz za 



*) E« waren folgende. B. 1. Od. 4. 7. j8. 18. — p. tf. 
Od. i8. 19. — B. I^.;^0d. 11. 12. i3. — BvIV. 
pd, 3. 5. 7. 8. ^ fi. V.Od. 11. i3. ^ 
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übersetzeA. Nach^ und nach Hess er die 
vollendeten in periodischen SchtifteH ab- 
drucken, sammelte sie dann, und fugte 
die noch übrig gebliebÄien hinzu. Mit 
dieser Arbelt erheiterte er sein Alter, und 
er .vollendete sie erst kurz vor seinem Tode* 
Der Herausgeber besitzt noch ein. von 
R a m 1 e r s Hand geschriel)enes alphabeti- 
sches Verzeichniss der sämmtlichen Ho-*, 
razischen Oden, ^orin neben mehreren 
angemerkt ist , wan/i er sie , übersetzt hat j 
lind das Datum der spätesten ist Septem^ 
her uttdOctober 1797, ja sogar noch Ja- 
nuar und Februar 1798. (Am H. April 
1798 starb er.) ^ 

Es konimt dem Herausgeber nicht tu, 
diese Übersetzung unbedingt zu loben; er, 
darf indess sageü , dass sich viele Stellen, 
ja gaiize Oden, nach dem ürtheile diee 
Kenner, der Vollkommenheit nähern, tffid 
^ur sehr schwer noch ubertroffen wer- 
den können. 
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Vorrede 

ZVK ZWEYTEK AuSGABE. 



U ngeachtet seit der ersten Erscheinung 
dieses Werks unser Dichter von Mehre- 
ren, und zum Theil mit GHick, An das 
Deqtsche übertragen worden ist, so wird 
doch diese Übersetzung von einem unserer 
klassischen Dichter stets in verdienter Ach- 
tung stehen. 'Da sie seit einigen Jahren 
vergriffen war, und häufige Nachfrage nach 
/. derselben Statt fand, so entschloss sich die 
Verlagshandlung, gejjenwärtige neue Auf- 
lage zu veranstalten, welche sich von der 
vorigen mit dadurch unterscheidet, das&„ 
man die Ai^merkungen weggelassen hatj 
hätten diese wieder abgedruckt werden $ol- 
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len y so wurde der Preis des Baches, bei der 
jetzigen Theurung agiler Bedürfnisse, für 
Studirende, denen dasselbe doch vorzüglich 
zu empfehlen ist, viel zn hoch geworden 
seyii. . 

Sollte nach dea Anmerkungen eine 
starke Nachfrage entstehn, so ist die Ver- 
lagshandlung erbotig, dieselben in einem 
«weyten Bande nächfolgen zu lassen* 



Berlin, 
in der 0$terme3se 181 8. 
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m! venndMäc^nM'f da Sohn TuBciscIier K^^ r 
Mein Bescbü€au»? ^ mein Stolz ! Einig?* , ^amaai^' 

' Staub . 

Auf pljDipia^ fifthn, trei][>eii clas heisse Bad ; v 
Hart am Ziele vorbey, dünken «ieb Göttern gleiqJi^ 
5 Wenn der Palmzweig sie ^irtj Andere, Wenn 
•n Qmnns . , ' » 

Wankelmüthiges *Tolk' sie zu curulisctien 
Ehrensteiyien erhebt; Andere, we^ü die Fracht' 
Ihrer Libyschen Dreschtennen die Scheui'en füllt. 
Wer s§in' VMteriicliesf Feld miijkNUiA mit H^ol^e;^; 
^ bricht, 
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10 Wagt — eiu furchtsamer Seefahrer! — um ^i^ 
tals Gut 
Sich aiif Cypri^chem Kiel nicht ins Euböer Meer. 
Sehen vor Africus- Kampf mit den Ica«ischen 
Wellen, lobt der gieWinnsüchtige Handebmann 
Ein geruhiges Vorwertchen; doch heilet er 
iSBald sein Lastschiff; noch weit scheuer vor Dürf- 
tigkeit. 
Dem verfliesset der Tag fröhlich bei Massischem 
Altem V^^ein, wenn er hier unter die grünend« 
Breite Buche gestreckt volle Pokale leert, 
Dort mit Trinkern am sanft rauschenden Bach 
sich letzt. 
aoDen ei^freuet einJFeldlager, vergnügt der Hall 
Der Posaunen und laut schmetternden Zink^n^ 

reizt 
_Dife von Müttern verabscheuete Menichenschlacht- 
Unter Sturinwiid und Schnee dau^ ein Jäga* 

aus, 
Seiner zardiehen Ehegatthi nriciiig^denk, 
25^ui^ bald imithige Jagdhunde den Hksch er- 

Bald das Marsische Schwein rasch durch die 

. *. Netze briclkt* i ^ ■' - 
Mir gibt Epheu/ d«r Lohn unwet gelehrten 
./ ' ■ . . ' 'r\ Stirn, ■ ^ . J^^- 
miben. GölteriNiög; niichi treiiitti.wni groiseir 
Schwärm 
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Oft «n kuhloader Ham^ wo mit dQH Nymphen sich 
5o Muntre Satylni^ergeliB. < Wenn mir Euterpe nun 
Hure Flöte gen^tSirt, wenn auf mein Barbiton 
Polyhymnia.mir Lesbische Saiten spannt^ 
Und du selbst mich zum Chop lyrischer Dichter 

zählst: 
O ! «o rühvei mein Haupt an den gestirnten PoL: i 



An P.en Cäsar Auoüstusv 



i» u -• w — \j\j •• xjb— \j 
— u ^ y • yu — v» -• y 



Schön' zu '{äuge,, sandte der^ GotteiVater i . // 
Schnee und grause Schlössen ; die ^lüheud rölhe . 
Rechte ^hlug dk.heiligen Zinnen ,^ sdnr^ckte * - f 
Eom* und die Yplker 

JlMItder wiedeAebrendeki Zeit dei* Pyrrhar, 
Diei von grassen Wundem umringt ctseufzte^ J 
Da der alte Proted^ auf hoher Berge . ^ ^' -X' 
Spitzen sein iVieh trieb, 
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Cnd' das Scfciippeakeer «a des Ulmbau^A 

.,.. • : ■ • f, Wipfel -•'-' ' -■ 
loHiDfy wa Ttti?t»ltaübfen KUTor aieb paarten, -. ^ ^ 
Und das alltimiassetide Meer ersehropkne ^i 
• >i « • ^ V Gen^aai befuhi^nb • . • 

RiflMIer falbe Tlbergölt nicht die WijIIto 
Jüngst vom Strand' Eltrariens mit Gewalt fort, 
xSNuma's Kön i g sbnr g und der Vest» J!empet 
Nicderzi;i8türzen ? 

Denn als trostlos Ilia klagte, warf der 
W^b^g sieb att» Rächer aufj ^iach -^om 

linken 
Ufer aus, und stürzt' auf die 3tadt, selbst wider 
v^o Jupiters lUthschluss. 

Ach! die Naiäbwelt, »schwächer durch Schuld 

der Ahnen» 
Wird von Schlächlen hören , ward, hören) 

. .;^/ ' ;: ' .Biir^r " . ' , , . 

Wetzen Schwerter *?** nicht auf dk JPctser, deren 
, Tr^tz sie, vei^diente. — 

'25 Welchen ßott ruft g^en des Reichet ümstui^. , 
Ui^ser Volk an? Welches Gebet der kehschen ^ - 
Jungfraun überwältigt däe H^re d^ JVesta,' «. : 
.. .Die. sie nichts anhört ? 
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Wem ti^'gt ZeVs dfe Sübiie cfer Missetliaten 
SoAnf? — O komm, wahrafegender SoHdl'Lä- 
>" tonen«! 

Flehn wir: komm , mit Wölken die blendend 
X weisse 

Schulter umhüllet l 

Oder du, süsa lächelnde Cytherct, 
Um die t]^iefo«6|fdtCer und Schetze flattern! 
"55 Oder jammert dich der verlassnen Enkel, 
* GöttficEer Ahnherr? 

Bist du endlich satt des zu langen .Schau«* 
Spiels, * 

X Du, den Kriegsgetünimel, der Helme Schimmer 

Und des Mauren grininägc^ Blick aaf seinen 
4o: Sieger ergetzet? 

Od(;r wandelstrdd dich in uniern Jüngling, '^ 
Sohn der Afajaf Herold der €lötter , und wfllst - 
Leiden^^dass'die Erde dioh ^lien Rächer V 
> 1— . Cäsars benenne? 

45 Kehve^ flpätiZteüick zum Ol^^mp; verweile 

Huldreich liiei>^dem Volke Quirinis , und lass 

li-I. - :-' "... iricht .— ■' ' ' • ■ 

Unsrer Frevel n^üde »-^'dich auf der Winde 
Flügehi .^tführen.' . 
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Feyre hier apch liob^ iTriaaiplief Gäsar^ 
5oHi«r noch lass dich Vater und Für^i b«grüs^en$. 
Und o! atmiby Führer des Heers! der Meder 
Schwärmende Hordci^ 



' ■ - ' , ■ . ;■ ■ 

III. 
An das Schaff ViRGit-s. 
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iSo regiere dich Cypri«:, 
So dasBruderge^timLedens Geschlecht^ o Schiff! 

Und der Stürme Monarch , (er hair 
Alle Witide xorückt nnr den l&^yx nicht!) 
5 . Pass.da dein dir vertrantes Pümd, .- 
Dass da meineift .Virgi) an das Gestad' Athens 

Sicher bringst 9 jand den halben Theil 
Meiner Seele bewahrst. 

• Bart war des Mannen Berz, 
Dre]^ach war es Qsit Erz belegtv • ' 

10 Der dem wüt^enden Meer einen zerbrechlichen 
.Kiel ^^ertrauetr; der zderst ^ 

Trotz dem Airkus bot, i^ann erden rasenden 



AqnilotieB entgegen lobt^ , 
Trotz dem Attsiei*, -^ der mehr als die gcsaramte 
♦ Scbaar 

l5 üeb^'Adria's Wogen herretdit '• 

Und' sie sdiwellet und senkt, «^ Tsotz den ^ya* 
den bot. 
Welche Tode befahrte der. 
Dem di^ Aachen der Meerwimder, die Strudel des 
Abgrunds und die Geraaniscfaen 
ao Klippen^ drohten^ und der trockenes Aages 
'^' blieb? — 

Den tief brausenden Ocean 
Warf ein weiserer Gott zwischen das Land 
umspitst, 
. Wenn ein frevelnder Balken doch - 

Untersagele Pfad' lidiei^ die Flulhen* sacht. 
%& ToUkühn sträzet der Mensch sich gern 
In y erb otne Gefahr, waget ein Unrecht gern» 

Tollkühn trug der Titanensohn 
Toll ji^eliger List Feuer den Völkeifti zu. 
Ai$ das Feuer der Himmelsburg 
SoKaum entzogen war, nahm Siechthum denErd^ 
,, . ■ ball ein. 

Und von Fiebern ein neues Heer^ 
Vi»^drif^'Stf«nge Geschidk^ ehemals; zauderndes 

, Gaaaiga, beflügdbe. seinen Schritt, ^t . 
pädal drafig in die Lü&kreise mit Fittichen^ 
55 ** Die ni<^ Mena&eft verliehen si^« 
♦ ^ ^ .,,...uuy Joogle 
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Herkuls Arbeil dnrciibrackdrc^Mal deo Aeherdn. 

Nichts bleibt Sterbiicben imversuebt: ^ 
Thöricbt streben wir gar. bis zum Olymp ömpor, 

. Freveln ewig, nndwellea nioht, 
Dass deir züanende Blitz Jupiters rasten sblL . ' 

_-^ , — r-»; • 



IV.;. ... ■ . ,. ' 

An "dek Consülar Lucius SestYiä. 



7"|V.»v/'»»-»v»^ -"—•wo '^ \J ^» \J '^ \J 

Uv — O •— «^ ' ' •-' O' -J N^ -* w 

Schon ist der Winter ehtfloUir; der litideteLen^ 
• . nnd.Zephjr.nahnsicliir - 

Der -Hebel walzt den <<irodLnen. Kiet voin 
Strande« 
Freudig rerlaiset den Stall das Wollenvieh', und 
: den Uaeddet Pfluger^ ^ 

Kein Reif umzieht das Feld mit graueiliFtorei ' 
5 Venus Idalia fuhrt den Aeihen an bey'derLuna 
• :. - ■ FaokthU - : " 

: DieSfytnplffin nik denGracIen duret^octuehi 
Heben den wech^lnden Fisor to^ Bioden^ auf. 
,, Mvieibdkr'Bnr Seite >' ';' 

GluUt neue» Donners ;F«iiLen s^riUief'Atna. ; 
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Kränze zum fröhlichen Fest dein dufteandes Haar 
mit junger Myrte, 
lo MitBkiineiiv die der offnen £rd^ ei^teigen, 
Opfre dem schlitzenden Faun im dämmernden 
Hain der Heerden Erstling, 
Ein Milehlamm ;- wiH er mehr, ein* zartea 
- . Böcklein. 
. Früh und spat pochet der Tod mit mächtigem 
, / *; Fuss an Fürstensohlösser 

Und Schäferhütten. O, vom Glück geKebter 
i5 Sestius ! längen . Genuss verbieten uns die 
gewählten Tage^ 
- ^cjbön.w^^rten dein die Nacht, die bleichc/n 

Lfirven 
Und der armselige Hcff der I(ekate; wo du nicht 
mehr losest, 
Wet Gastmahlkönig seyn soll, noch die 
• muntre . ' ; 4 , 

Lyde bewirthe«!, .die |üng$t muthwilliger Spiel-- 
i>i . , 'g^fährten. Lust war» * 

20 Und bald di& Fiu*cht der junget Frauen 
. V > «eyn wird* 
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. Weldien Jangling^ von Wacb« schlank^ and 
* von köstlichen 
Salben duftend ^ empfihigt^ Pyripha, dein' Ro- 
senbett 
In der dämmernden Grotte? 

Fiir wen knüpfst du dein goldneS Haar^ 

5 Kunstlos reizend im Sebmuck?. — Acb^ wie 
^b^d seaikt anek Er, 
Wann sein Himmel siph schwärzt! sieht mit er* 
' , stauntem BKck 

Die von tobenden Stlij^men 

Aufgeschwollene Mceresflath I v 

Er, d^^r fohrlos dem holdseligen Lächeln traut^ 
;io Immer offenes Arms, immer dichMiebevoU 
-Hofft, der trieglichen Winde 

Npch nicht kundig* O wehe Jenf, ^ . 



— - IS ~ 

jye^ dein blendender Schein, eh' er dich kennt^ 

verlockt I — 
An der heiligen Wand sagt mein geweihtes Sdiild, 
l5 Auch Ich habe dem Meergott 

Nasse Kleider einst aufgehängt. 

^ . . i , . . • ■ 



, ■ * VI. , ' ' 
An Dfi-N Agrippa, 
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Unbezwungn^! dich preiset Yarias, er, derkähn 
Den Mäonisohen Flug wagen und singen darf, 
Was der Krieger, den du führtest, auf Rossen, auf 
Schnellen Schiffen für Thate^ that. 

5 Mir, Agrippa, (denn nie wagt' iehs, den schwe^ 
ren Grimm 
Des Peliden, des iiie weichenden Göttersohns, 
Und den schlauen Ulyss, der durch die Meere flog^ 
Und des Pelops gefücchtetes 
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^ans zvk «cbildem) veiibeat EhH|u*Gkt und firafto*A 
ID Laute, welche de» Krieg «dreuct, aus Mangel an 
Qmslßskxiihenf iles glotwürcBgen Cäsar und 
Deii^ Verdienst zu endieÜigem 

Wer singt würdig den Mars, der mit demanteneqi 
Kriegesleibrocjk^ sich deckt? Wer den Meriones, 
i5 Schwan Ton Trojischem, Staub, oder des Ty- 
V deüs Sohn'. 

Durch Minerren d^n G^öttem gleich ? "^ 

Schmause sing* ich und streitfertiger Mädch^i 

, Zorn, 

Die mit Nägeln (doch stumpf) Buhlem entgegen 

gehnj 
Sey's, ich brenne noch selbst odef bin unbesetzt: 
ao ' N«ch Gewohnheit Vt>ll Wankeimuth. 
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An |>en Con^ula^ JV^ukatius 

PL'AKCUS. 






}- 



' R)tf>4a« und MUylenjs las« Andrej 'la«s Ephesu« 

:H.>A4idsf Kjoi^IqUi «it gedoppelter Aufarte 
Oder Thebeu erheben, «dem Bacchus, und Del* 
-. \ * .pW dwn Phöbus 

Heilig '9 oder Theasaliens Tempe. 
5 Jenes dn«ig«r 'la;age^ 'Gesang sey der ewigen 
\ ^f . ' i. . . / ■. Jimgfirau' ' ■ ' 

Stolze Burg; er.Jbrecke zum Kranze 
Sich' an allen Ortea ISitr seine Stkne tden Öl- 
.•.,;,.' sweigr . ' V , • 
Pieser preise der Königin Juno 
V Rossenäkrendes Argos^ der Juno goldnesi Myceaä: , 
10 rcMir>bat dasariMlfielige Sparta, 

Wj^i^fsALe Larisaa^so nifhl die Sinne bethöret, 
jU«..ife'Afttii|c«i' msei^de Grott^^ 
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Und des Anio sc^iäiimex^er Fall, uad der Hain 
des Tibumus^ 
Und die Gärten mit Baclien durcbflociiten. 
;i5So wie der Südwind oft; vom grauen Himinel 
, die Nebel 

Wegkehrt, und uicbt immer auf Regen, 
Regen gebiert: ao tilg' aucE du den Unmuth, o 
- .Plancua,^ 
Und die Bitterkeiteii dea Lebena 
Weialich mit mildem Most, im Lager unter den 
Adlern, 
Jto Oder in diesem gerubigen Schauen, 

Welchea dein Tibu^ dir beül^ >* Öh Teu<m, - 
Altem und Heimath 
Fliehen muss, kräna^t er aich denno<^'die 
- .. Schläfe, 

Glühend vom Geiste Lyäens, mit festlicher Pa|M- 
, pel ^ und tröstet 
\ So die bekümmerten Glücksgenosseni 
tlSfyhassl uns gehen, ihr. Freunde! wohin ein bes^ 
' aeres Schickisäl 

^Fem von dem harten Vater uns hinruftj 
„Hoffet alles, da Teucer euch führt, und Teu-* 
' cerniiin Gott führt. 

„Sagte mir ni<iht d^r untrügliohe Phöbuar 
„Salamis soil an fremdeib Gestxideium 

^ , , zWeyJtßn:Mkl^*aufblühu2V. 
5a „TapfereRrüder,^ wir habe» wohl ellmal* 



■—• 47 — - 

„Grossem Unfall bestanden: beut trinlit''un« 
Verjaget den Kummer, ' 
„Morgen *l^9litw4ed«i- die Segel dem Wind' 
*uf." 



Auf den Sy» akis. 



mm ^v — U -^ V* 
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Lydia ^ bey A6n Göttern! 
Sprich, weswegen eilst da so sehip, deineii von 
Liebe tranknea . 
Sybaris zu terderben? 
Er, der Staub und Sonnenbrand trug, wagt er 
sich auf de« Kampfplatz ? 
5 Reitet er noch gewappnet 
Unt^ J^^^!^ . Kriegern, und zähmt Galliens 
./. Ross mit raiUiem 

Wolfesgebisse? Schwin^mt er 
Noch dir gelbe Tiber hinauf? Scheut er nicht 
, ^ \ misejr Salböl 
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A^rger aU Schlabgcögeifer ? 
ipEr^ der sonst den Discus, der sonst über das 
-• Ziel den Wotfspiess ■ 
Schleuderte ) trä^ er Schwielen 
Ton der Last der Waffen am Arm? Liegt er 
nichf, wie iiach alter 
Sage der Sohn der Thetis, 
Eh der Griechen FlaüiAi^ die Pracht Ilions 
frans 9 versteckt lagy 
l5 Dass ihn die ^rac^ der ü^anner ^ ^ 

Nidit ins Blutfidd l>sachte,i zu tief unter die 
Schaar Sarpedons? 



w -^ 



- - IX. ■ 

Am den THAI,IARpHUJi. 



. . .^w •• V +• v/ •♦ w "" V^ 

t)tt siehst Soractciis Gipfel Init Schtoee hed^kt ' 
, Von weitem schimiherh, siehst, wie der schweren 

Der Wald erliegt und von dinf* ^liarfch 
Frost der ^escblängelte f luss ei^tarrt ist. 



.'^ 
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iSVcrtreib'clen Winter! thüi^me des Herdles HoLb 
Hoch auf, and gib uns aus dem gehenkelten 
^ibSner Kkif*; o Tbaliarchusi : 

Beinen Tierjährigen milden Festwein. 

Empfiehl den grossen Göttern das Uebrige. 
ioSo bald der wellenbrecheiiden Stül'me' Kampf 
Ihr Wink gestillt hat, ruhen alte 

Aesc)ici||*i^4 >8^^^ ^ypt^s^ wiedeir. 

VfßfimPVgf^ *?JB wird, fpi«che nk^i wuchert T 
Mit jedem Tage , den dir das Schicksal gönnt. 
iS Geneuss der süssen Lieb' in grüMn 

Jahren y und munteiter Reihentänze, 

• ' , • ^^. . ■^* ^ • «:c 

Weil noch die S\i^ k^n ^rriip^ Alter pflügt, f 
Us^n^h di^Zeit i^, Marsfeld undTuilunelpl^^'j 
Und Abends W ff|se|zten Stundf^.' 
ao Flisternde Spiele za wiederholen^ 

Und jco«« feifie fachen vom Wi^lMr, < ioi 

Wo das verf^qkt^ IVf^ichea ^Mjll'^Wl^^^i'^tTäth^u i 
Und dp v6m Ar^n.^i^id/vpndepi; falsch sich 
Sträubenden Finger das Pfand ihr abziehst« 
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; ' t !*• *i >!«•;' . ' .tf i*'*!'?-.r'4 ^". : ' Till / 

Das noch rohe Meuscbengeschlecht zu bilden 

5 Dich, des grossen Zevs nn4 des ganzen Himmels 
BoUti , dftli / d^ S^h^fel-ÖfÄ-'WiÄiiSi^n li^^^^ 'f 
SiHlfi^iph^ iferidü, >v^s Äii-^eMVisum Scherif dft^ 
LfeÜg enWandtesl. '**^ ^^ ' ^ ' ^ 

PhÖbus/der dich Knaben im Zorn bedrohte, 
10 Ihm die Ri^cit^^ieffertiugebfeta^, dJe'dU ^chälklii fif ^ 
FortgelMAcfe^ lachte^ «loiw^lUr^^ .:i*»V/ 

; KckälerfeatfiihrtiitoHr '^ * '*^' ^ 

Aiich als Priam goldreich aus Trojens Burg zog, 
Täuscht' er: unter detfWflöi^GrgtElt der Feinde 
1 5 Lager, Atrcfis Söhiie, dei* Myrmidonen 
Wachende Feuer. -^. 
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DiL'fülurst' frpmmp Seelen, zatn Sitz Aer Frini^y 
Treibst die lekfaten S4)haai^en mit goldner Ruthe 
Vor dir her, jäen Hitninlischen und des Qrcos 
ao Göttern willkommeii^ . . 



An die Leükon^e. 






Fdrsobe.. glicht mach dem S^liluss Tmserer Tag% 

'' - edle L^ukonoe, ' ' 

Den der göttliche Rath weislich verlna^t W^g 

. mit det ZiSerkuDSt 

Der Chaldäerl Wie weit hesser, man trägt, was 
tins heschied^n i&t> 
y Ob uns Jupiter nTehr Winter verleiht, oder der 

^ letzte Sturm 

^5Di|3 Tyrrheniidie Meer jetzt ^ an die Fekufcr 
geschleudert hat!^ 
K^lüger s<igest du Wein; setiieai, boy l^Urz dau*^ 

rendem Ldienslauf 
L afi g e r Höfinung.ein ZielT Sdi6u ist <He Zeil;^ 
• da wir noch, sprechen I ub3 



Pika« Rüidkdcdi); «^tflohn. Labe fdr heisrt! tiaue 
' . (km, Morgen jucht! 



xn. 

f 

Ak DIE K1.IO11 



Vettm^uis wiD B. I. Od« x> 
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W^Iclieti H|BUen ^ Halbgoüuid Gott, pKU^ \ 
Prew't die Leyer oder die helle Flöte? 
Winsen Malunen singt dir der freudenvoll« 
iNadihall entgegen, 

5lti den HelikonUcliei^ Grotlen. oder 
Auf dem Pindks.; oder dem kaken Hämi», / 
Dessen Eichenwälder der liederreiche 

: cOrphe^s »ich nachzog? J 

Er, der Ström* litt Falle und die schnellen Winde 
10 Aufhielt, und so göJ^tlkh nach seiner Mutter 
Kernst die Saiteii tührete, dass ihm Steine ! 
Horchten und folgien. 



Wen besing' ich eher als Ihn , der Götter ; 
Und der Menschen Könige d«n AUgepries^'nen ? 
i5 Erd* und Meer regiert er, r^iert der Uorea* 
£\vigen Wechsel. 

Nichts erzeugt er Grösseres , als er. selbst ist ; 
Nichts leb€> ;was ihm gleicht v^nd den «WQjftiäft 

Aber seinem höheren Th^9|i am nächsten 
20 Selze wk Pallas* 

Kühner Streiter Bacchus, auch dich Verschweig' ich 1 
Nicht y. noch dich, o Jungfrau , den Vrildeii 
Thieren .. : 

Furchtbar; di^ nicht ^.Delins, mit mifeh^bar 
Treff/endem .Bogeil ! 

25 Awh Alciden sing' ich und Ledens Söhne,. 
Auf dem Streitross dieseA^ und den, im Faust- 

kämpf > 

Unbezwinglich* Wann ihr Gestirn dem zagen 
Steuermann funkelt, 

Schäumt die Fluth nicht länger am Fehenufer, 
3o Sinkt des Sturmwinds Flügel, entiiiebn die 
Wolken,. 
Und -7- ihr Wmk gebeut.es — die hohe Welle 
Bettet ins Meer sich« 

..y.uzedby Google 
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$oU ich Romiilh idann und ^eu < Friedens- 

' ■ iepier 
Numa's, and Tarqiiiiiibs königlichen 
35 Pomp erheben, oder dea edlen Cato 
, ' , Rühmlichen Hintriu? 

Nicht mit 8ch]^achen Tönen beginnt die Mase 
Regula und der Scanren und Pauls ^ der 
seinen 
4o Heldengeist dem Puniflfchen Sieger hingab» ^ 
Und des Fabris Lob: 

-Ihn, den rauchen Curius und Camillas, ^ ' 
Haben Armuth, und ein ererbtes kleines 
Feld und gleiche- Laren zu kriegerischen 
Seelen gebildet* , 

45 Wie der Bauiji unmerkbar im "Wuchs empor- 
' st^'gt, 

SoMarcells Ruhm. Siehe, wie gleich dem 

Monde, 
^Der die kleinen Feuer im Aelher auslöscht, 
^ulus Gestirn glänzt! 
. " • . ,>«'*# 

Vater und Erhalter der Welt, Sktnrns Sohn! : 
00 Dir empfahl das Schicksal des grossen Cäsars 
Wohlfahrt, dir verlieh er den ^rsten Zieptcr: 
Gönn' ihm den zweyten. 

.H...U.; Joogle 
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Er beberrsclie — wann et die stolzen Pariher, 
Dre 'Rotda Gränzetf droheten,'<m Triumph führt j 
55 yi&nn er an Eoiscber Kü^te Seren 

Bändigt und Inder, ^— 

' Dir an Grösse weicherid den weiten Erdkreis* 
Den Olymp erscÜüttre dein Donnerwagen; 
Du wirf in die gräuelbefleckten Wälder 
60 StWfende filitse. 



XIIL> 
*A ^ D I E Li Y B I A • 



Versmaas wie B. I. Ode 5. 

■ (. . 

Wann dir, Lydia, Telephus^ 
Hosennacken gefällt ^ Telephus Arme wie 
Wachs dir scheinen: o dann empöyt 
Sich die schwellende Bleust eiferer Galle voll; 
5 Bann vergehet ^ic Sinne mi»^ 

Ünd'dieFarbej dann schleicht heimlich ein Tro- 
. - • pfen sich .. . . 

Auf die Wang* und verralh den Brand, 
Der mir langsam dasMadk in deu Gebeinen friss^« 



— 2# -r- 

Oft enthrctm' , icfa^ den Schwanenhals , 
10 Dir vbm trunkenoti Kampf adiandUch. enlauUt 
tu. sehn, \ 

Es zvL sehn, wie der Wüt^ende 
Deinem Munde des Zahns Merimiahl zurücke liess^ 

HjC)ffe keinen Bestai^d von dem, .' 

Der — • ein rauher Barbar -— JLiippen entwdheu 
kaon,' V 

i5 Denen Venu? der ^.iisaigl^it 

Ihres Nektars von lieun Theilen fünf Theile gab. 

Mehr als dreymal beglücktes Paar, ' 
Das ein Liebesband knüpft , welches kein lJeber<- 
diiiss^^ 
Keine Hadersucht trenncte, 
20 Und Was Amor erst lös't,' wahin sich '3at Leben 
schlies^t. 



Warkung an ein Schiff- 



^ , Versmaas \eie B. I. Öde 5. 

O Schiff! reisst dich die Fluth wieder aufs hohe 

Meer? 
Denke, was du beginnst! halte den sichern Port! 
Siehst du. nicht, wie die Seiten . : : 
' Kodeirlos^ und von Africus 

• ' DigitizedbyCjOOQlC' 
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5 Allgewaltigem Sturm Mastbaum und Rahen, wund^ 
Traurig ächzen? und kein F^J^eug der Wogen 
Wuth ^ 

Ohne Tauwerk und Anker 

Lange sonder Gefahr besteht t 

MJnzerrissen ist kein Segel; kein Gott ist da, 
loDem dtt> 'wenn dich die Noth wieder drückt, 
'flehen kannst. 
Wisse 9 Pöntisbhe Fichte, 
^ l*ochler dUes berühmten Hains, 

Ddsl kein NsWe didi, kdn edle» Geschlecht 

dich schützt. 
Hiebt das Mtduiss am Schiff sichert den za^nden 
i5 Seemann. Willst du den Winden 

' i Mkbt ein Spiel $eyu', so huvi dich« ' 

, ' . .■•,,'* ' " ^ \ 

Du mein t^ummer noch jüngst, jüngst nofch 

mein Ueberdruss! 
Nun mein sehnlicher, mein zifartlich besorgte!* 
Wunsch! 
Fleuch die icbiitomernden Kb'ppen, 
3o Di^ das. trügliche Meer bedeckt» 



y Google 



— 26 -^ 

• XV. f : "'—■ 

Nereus "Wahrsagung, 



Versmaa* wie B. L Ode 6. 

;AIitc: dem Weihe, des Gastfr4uiujks durckschmti 

die FWh 
Auf Idäischem Kiel .ttenlos ein. -JUo^erliirl: 
Da hiess lifereüs ^die laut 6ch^)iroieii4eii Winde 
ruhn, 
Daiss ,eir. diesmal (eia,j<iflirecklicliei . 

SSchidL^ 4inge^;.i „Pa jtulirsi ante« yerckrlh- 

. , : lichem ; '/ ; 

y, Zeichen > luoim y die v^% |If^i;scbaaren dir 

Gräcien ' 

,y Nimmt, vorsckw^en ^in Feat h»lA za »ersiä* 
■ . ren , aammt 
y^Priams iwiehtigem Siäuigrqich, 

„Ha!, wie ichmtzet, wie keicjii Ross und Mann! 
o wie viel. * *. ''r 

10^9 Leichen thürmest da auf unter ^ den Dar^ 

- dauern! r 

. „Pallas rüMet mit Streitwagen, Aegid* uivd Helm 
„ Und mit jßammendem Eifer «icli, .\. 

Digitized by VjOOQIC 
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„Venu«, lockst ^a'^einHaat», stimmst zur un- 

i5 ,> Zither süsse Gesang' tteterden Weibern ail. 
"^*^ „Ndr ifer^ebejris beÄshfthifet* dich 

„^or •dem fö^tisclien PfeiHiagel ^ ^em klir^ 

renden ^ 

, „SÄ^rt ^A lij^i'J linä ^em scbödl fblgeü^ ' 

\>>-;, ;. t.i'w'^ru! r flen-ÄjatK deih--" ''-• - - • . 

^Brautbett: spät (ach^ zu sp9tl) werden dierei«^ 
- '' ' •'> ^ -'zeäd^u ^'' •■* • — ■ • . ' 

SO " ;,Böhl«ft«Ato imt^Slä<ib%caeckt. 

y^ Siebst da ni<^ 4eu Ulys«., d«me» Volks Un- 
tergang? ^ 
„Und aus Pylos d^^i . , muthvoUcn Neliden 
öicbt? , 
^ ^, Rastlos äpg^t.|di^h bier^^jBahnu^ wackrer 
Held \ ' ' ' 
,,Teucer^ Stbeneln^ dort, der Schlacht , 

25,, Nicht unkundig, noch Strcitrosile iii bändigen 
„Trag* 5 auch lernst du den PfcilschuUen Mc- 

5, Kennen.: i^t^be V * ftöh mthft Tyd^4s Sohn , ' ta^^ I 

^ *■ / '-"' "jrferer'- ■■?'*-'■ ■- ' 
/ •' • ^,9 Akaeia^ateis Vdll Ingrimm auf ; 
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,9 Dem da .Weic^Iiiig» ^em^ HUm^ »gi^^bi 4lt¥ 
den ferneii^iWplf 
5o,, Sieht 9 und ziu^^d. det TbaU Weide Tergiatt^ 
.^ : ;,; . ipijt ho^li ,,. ,:/., n ,. ;,/: 
y^Aofgeirecketem Haupt ^cbiiaH&nd entfliehen 
wirst, ; ' 

^Anßtfrs ab du eai.Dei^scliwiMrat,^ , 

,, Zwar Terzögeüt Achills «ünusnd^ datte.npcti.' 
^ ^,Troja's Schicksal, yersc^nt Phrjgiens Müttev 
flocht . \ ... : . ,^^nS^ 
55,, Doch b,estimmt ist der Tag, wo das Achaische 
„Feuor Ilions Thünn^ JfriMU'' 



XVI. 

Der W 1 ^ ü *R R u f. 



, Vi^r^^as wieB. I. Ode 9«^ ^ , ., 

Vertilge meine lasterndep Jf(|]|ben, du 
Der sch^neQ MatM^F^höocre Toclifeir:! Scy's r 
Mit hellen flammen, d^l^ Herdes, 
' Sey's in des Adria li<$t«m Schinftde. 
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' 5 Nicht Dindym^ne tobet $0, -Pythia« 

So nicht im Busen aeinel* Begeisterten, j 

Sfi Liher nicht; dki^^ Korybanteit 

Riisen ssit ehernen Waffen dii^t so. 

Wie bünder Jachzöm , welchen nicht Norikons 
Jio Geschliffner Stahl, Lein schiffez^rscjhellend Meer, 
Kein fressend Feiler ^ ^och mit furchtbar 
RpUendön Donnem Zevs seihst zurück- 

Prometheus, sagt man^ der sich gezwungen 

. sah.. - . . -.^ 
Mit Theilchen aller Arteii den ersten Thon 
i5 Zu mischen , nahm zu seines Mensche^ ^ ' 
Gajle die Wuth des ergrinwxiten Löw^n. 



In wöfchitn Jamin^ stürzte Th^sten nieht 
Des Atreus Jachzom! Jachzorn verheercte 
Schoii oft erhabne 'Königsstädte 
^ 20 . Bis auf den Grtind, dasi der wilde 

Kriegsknecht ? 

' I)a, WO sonst Mauern standen, die Pflugschaar 
X zog* — .' ' * - . 

Lass dein^i Ünmnth fahren ! der Eifei^ist 
\ Der feuervoUäi Jilg^ftd niaohte, 

^^ ich in Wätb«nd« Jan^n «uribrach. 
, \ ^ .,._. Google 



aS Jetzt möcht* ich jene traarige Fc^lid^ ger^ 

Mit sanflem Glimpfe tausch«!!, dafern du liuir ; 
Nach widerrofner Schmahimg aochmal$: 
Fir^u^diiL dich nmn$X ao^d dwiBerz mir 
schcnkesl* . 



A^DiE Tthdakis< 



i 



Versmaai wie in'der.^^origen Od«« 

' ^ ' . " . * • .1 

Der fichnelle Fnuii eilt oft vom Lycäaa ibrt,: 
Besucht d?!» anmuthavoUeiL Lucrelilis, 

Und schützt vor Sonnenbrand und feuchten 
Wjudca mir huldreich die Ziegenheerde; 



5 Dei geilen Gatten Weiber di]^rchirren iwtf". , ' 
Den Wald gefahrlos ; gehen dem Quendel nach» 
Erspähn den Schlehdorn^ Meine Böcklein 

Fürchten nicht grünlich gefleckte Schlangen, 

.• . ■ ■ f 

lificht^ räuberische Wölfe, ^ bald das Thal 
10 Und dcst gesti^kieti ^siiQa.;gl^ter FeU, 

Ö Tyndaris! vom ZaMfcef' :^qj^eis. ^ / ;^ 

Liehlidiea Rohre4urin|$wa evUimtu , • 
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Det Göttbt Olhnt seV ich, i^n Göltern ist 
Mein refnes Herz und Saitenspiel angenehm« 
iS Hier soll in vollem Maas aus reichem 

PüUhoTtf der ländliphe Schatz dir strömten« 

hier im gekrümmten Thale Vermeidest du * 
Des Löwen Glut; hier kannst du Pcnelppen 
Und Circen, die nach Einem Manne 
ao Schmachten^ auf TejiscKel^ Laute singen^ * 

Hier klibine Becher Lesbischen frommen Weins 
Jm Schatten schlürfe^;!. Semeleos rascher Sohn 
Wird mit dem Mars nicht Streit heginnen; 
Cyrus der Eiferer hier nicht wüthend 

25 Dich überfallen ; wird die verruchte Hand 

Niöht an 'dich legen, noch in nicht edlem Kampf > 
Den Kranz , der dir im Harare sitzet, 
Vnd das unschuldige Kleid zeri*eissen. 



. XVIII. 

An d e n V a r ü $ 



VarilÄ! pflanze tn\ot fröhlichen Wein, ehe du 
' 'Xatilus «^ 

Dig^edby Google 
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Bergflur und das Gebiet Tiburs mit OlbKomeA. 

und Obste füllst. 
Wa^ der Himmel y^rbängt, bält man Bit l^art, ; 

wenn man zu nücbtem lebt« 
Wein nur, feuriger Wein, tödlet den Gram, der 

uns am lieben nagt« 
ÄScbilt ein Trinker den Krieg? fühlt er die Last, 

welcbe den Armen drückt? 
Jjallt nicbt jeder dein Lob, Cypris? deinLob^ 

gütiger Rebengott? 
Doch wem Libers Geschenk f^reude gewähr^ 

scheue das Ubermaas! 
Blut rann unter den Most, den disr Lapith un4 

der Centaur verschlang. ^ 
Bacchus schweres' Gericht strafet den schamio« 

sen Siihonier, 
10 Der im Taumel der Lust Unrecht, von Recht 

nicht mehr zu scheiden weiss» 
Nein, ^t frevelnder Hand 'will ich mich nie 

deinen Altären nahn, 
Guter Bassiprei^s! nie will ich ans Licht reissen^ 

was hjeiliges 
Laub verdecket. Halt ein, Pauke!- verstummt^* 

H^rner der Cybdel 
Die verblendete Selbstliebe war stets eure Be* 

gleiterin, 
il'Und' voll Schwindel die hirnlose zu hoch atre* 

bände Ruhmbegier, 

Digitized byCjOOQlC 
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Vnd ein LeidiUiDfi; der glasartiger Brust fiir 
ein Geh^inmiss ist* 



Von der Glycera, 



Versmaas wie B« I. Ode 3* 

Mich zwingt Amors tyrannische 
Matter, Semelens Sohn zwingt mich, und üppig« 

Lange Müsse, der Liebe Dienst, 
Den ieh weiland verliess, wieder zu thun, eat« 
braiint 
5 In die Rei^e der Glycera, 
In den |>lendendeh Hals, JParischem Marmor 
gleich, ^ 
Und den artigen kleinen Trotz, 
Und das runde Gesiebt , schlüpferig axizqfsiibaun. 
In mich stürzt sich Venus ganz, 
lo Weilt in Cypern nicht mehr; lässt miqh au 
Scythen nicht, 
Micht an die mit gewandtem Ross 
Tapfern Parther, aü* nichts denken, Was ihr 
- nicht. frommt* 

' Digitizedby VjOOQ IC' , 



— 36 — , 

Knaben t t}iwmet mir Rasen auf! i 

Hurtig heilige« Kcaut, hurüg den '\Veihrauck 
her, 
iS Und zweyjährigen süssen Mbst!- 

Ist das Opfer ToUbracbt, dann wird iie tthtaet 
seyn» 



K 



4 



XX. 

An dek MÄcENAis, 

DEUT EA ATNF SEIKEM SABIHISCHSK hxvP' 



OUT XRWJIIITZTB. 



\ 



Nicht au9^r<^en Kriig«^ tind nur Sabioer 
Trinkst du bey mir, dei^^äuf ein Griechisch 

Fässleiif ^ 
Von mir' selbst gezogen nnd wohl vcTpicht ward, ' 

Als dich) Mäcenas^ 

5 Theurer' Ritter, jubehid der Schaiiplatis aufnahm, 
Und vom Vatican und vom Ufer deij9(el 
Väterlichen Flusses den Jubel Echo 

Freudenvoll nachrief. 



-^ .37 — - 

Da trinkst von der X'^^ßy die Calcs Kelter 
loPresste, trinkst Cäcubische Reben;* mir füllt 
Kein Fsjierner' Hügel die Becher, tqir kein 

. Formischer Weinberg, 



XXI.' 

ErmünterungzümLobe DES Apollo 
UND DER Diana. 

An DI^ RÖMISOUE JUQENB. 



Versmaas wie B» !♦ Ode 5. 

Singt, ihr blühenden Jungfrauen, DianensLob!* 
Singt, ihr Knaben^ den schönleckigen Cynthius! 
Singt Latonep^ die Freundin 
Des alhvaUenden Jupiter! 

5 Ihr stimmt Lieder vcnm Lusthaiaen des AlgtdoS^ 
Erjmauthus nnd st^ets grünenden Cragus an^ 
Deren kühlende Schatten, 

vDereu Bache^die iSöttiti liebt! 



• — 38 — 

Ihr, Kndbeü! erbebt Tempens beblätntes Tlial# 
loDelos, Phöbus GeburUinsel, des Gottes, der ^ 
Auf der Schulter den Köcher» 

In den Häniden die Leyer trä^t. 

Er — auf euer Gebet — yrjihi den bethräntea 

Hagern Hunger und scheuselige Pest vom Volk 
i5' Und dem Vater des Volkes 

Auf der Perser und Brltten Haupt«\ 
\- ■ 



XXIL 
An DEN Aristius Füscüs* 



Yersmaas wie B. I. Ode a« 

. f ■ 

' Wer unsträflich lebet, von Lastil^n rein ist, 

I^er bedarf des Mauren G^scboss und Bogen 

Nicht> verschmäht den Köcher voll giftgetränkter 

Pfeile, mein FuscusI 

^5 0b,er dürQh die brennenden Syrten reue^ 
An des fabelreichen Hjdaspes Ufern 
Irret, oder Gaucasu3 ungastfreye 

Böbea hi^aidiiimmt; 



— S9 ~ 

Denn ein Wolf im stillen Sabiner Haine, 
loAls ich m^ine I^alage sang, und sorglos 
über iaeine (iränze geschweift war, sah mich 
% Wehrlos — und wich mir- 

Ungeheurer haben die Eichenwälder / 

' Dauniens kein Unthier genährpt, noch das 
l5 Weile Reich des Juba, die wasserarme 

Heimaih de^ Löwen*. 

Setzt mein Stem mich hin auf wslorbne Fluren, ^ 
Wo kein Baum dcp Athem der Friihliigswihde 
Fühlt, an jene Seite der Welt, auf welcher 
jio - Nebel und Nacht liegt 5 

Hin, wo Titans näherer Wagen glühet. 

In ein Land, den Sterblichen, unbewohnbare , 

Lid>* ich ineine Lalage, die so reizend 

Lächelt,' so hix^^ spricht. 
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/ XXIII. . 

An die Chlöe. 



yersmaaa wie B. L Ode 5*, 



War6m fliehst da vor mir, Chloe, dem schuctn 

temen * i 

Reh gkich, das lu den Wildnissen die Matter 
. sucht, 
Und vergeblicher Ang^t voll ' : ' ' . . 

.Jedes Bläuchen und Lüftchen scheut ^ 

5 Wenn der kommende Lenz in dem beweglichen 
Aspenlaube nur rauscht, pder im Brombeerbusch 
Sich ein Eidechslein reget, * 

Bebt das Heras und die Schenkel ihm, 

^ ■ ^?-- ■ : : ' i 

Und doch folgt dir kein blutdürstiger Tieger 
nach, 
>o Kein Getulischer Lea, der dich zermalmen will. 
Lass doch endlich die Mutter 

Fahren, du schon Tür Männer reif! 
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An den Virgil, 

üben QUIN Ti LS Tod/^'^ 



„VoMinaas wi« Bi !• .Ode, 6. 



Wer gebiete^ . dein. Gram ^m ^jßia. so ihcures ^ ^ 

Haup^ 
Mass und Schrankeftt -^ O dny ^ie da zum 

lieblicheu 
Saitenspiele ä,ie sanft tönende Stimm' empfingst^ 
l§ii^^ J^2|;eu , . Mclpompne J -7 

5 Also deckt den Quifllil ewige Nacht? so soll ^ 
Die Beschmden)ieit^nie,-nie der Gerechtigkeit 
Schwester, biedere Treu% offene Wahrheit nie 
Grieiche Tugs^^Ä. auf Er4exi' sehn? : 

T)y*^e.nwerth ist sein Fall'Tiirleu der Red- 
• , liebsten: 
loThränenwerther als dir, Keinem. Du fo- 

r' ' ' dersjt achl . .. ; 

^ Itur umsonst,^ xü/^j^ Vi.rgil, deinen ,4^ Götter 

Anvertraute /i5ii|iilitil uprildt* 

/^,y,uzed by Google 
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Spiele rulirender noch, als der Odrysier,. 
Dem der staunende WaU horchte: kein 31at 
empfangt 
x5 Jene leere Gestalt, welche der schreckliche 

Stab Mercurs — der des Scl^cksals Thor^ 

Unerw^ichljch dem Flehn^ nimmer entriegelte — 
Zu der irrenden Schaar finsterer Schatten trieb« 
Hartes Loos ! Doch Geduld schaffet da Linderung^ 
24> Wo die Heilung tinmöglich Ist. . 



■nr-^ — ^ 
XXV. 



An die alte Lydia. 



• Versmaas wie B« I. Ode %• 

Seltner poehen an die verschlossnen Fenster 
Uli verschämte Knaben, berauben seltner 
Dich des süssen Schlummers, und deine HausthDir 
Liebt nun die Schwelle, 

I Da sie vor sicK oft in den Angeln drehte. 
Seltner hörst du: ,, Lydia! kannst da ganze 
y^ Lange Nächte, schlafen, indess dein treuer. 
^Jüngling erblabs^?'^ 
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Ha! wie wirst da, Greise! die stolzen Buhlev 
IpEinsdm und verachtet im Winkelgässchen 
Bey dem Rasen ThracischerIi[eumondsstui*me ^ 
Wieder behenlen, 

') ' . 

Wenn das Liebesfieber, der geile Kiizel, 
Der die Pferdemütter zu Zeiten quälet, 
i5 An der faulen Leber dir nagt ! Wie wirst da 

^ iMmmerlicb klagen^ 
V. ^ ^ - ■ 

Dass die muntre Jugend den grünen Epbea 
Und die zarte bräunliche Myrte suchet,. 
Dürres Laub dem Eurus, verehrt, des Winters 
20 Treuem Begleiter! 

' ' . f 



XXVI. 

A N D IE M U S P. 

DXH AXLIVS LamIA OXW1DMC7. 



Venmaa« w^o B. I. Ode 9« 

IchFreund der Miosen gebe die Fnrdht,den Gram 
Der wilden Windsbraut über den .Ocean 
Hinweg zu fuhren , /unbekümmert 
Wen am arkioiscb||tn Pol der Konig 



; •^ 44 — •• 

SBeschneyier Kü^t^nschreck^ und wus TirldaC n. 
Am meistca iurcbtet« •-*• O! die Au Quellea 
liebst^ , 

Die nie berühirt s^d, wkide meinem 
Lamia Blumen zum Ehrenkraaai^e! 

10 Nichts gUtmeki Loblied ohne dich, holdeste 
Der Pie^ide^I:ih^ lu verherrlkheu 
Aaf neuen Saiten , . ihn mit Le^bos 

Plektron, gebührt dir und deinen Schwestern« 



^ . XXVII. . 

An DIE TRINKENDEN KRIEGS- 
GEFÄHRTEN. 



Versmaas wie in der vorl^ergeheildcn Ode« 



i 



Sfy Brüderi wollt ihr kämpfen , wie Thracier, 
Mit Bachern, die zur Frendei^^^affen^iiid? 
Seyd tiicht Barbaren, die den frommen 
Baqghus dardii blutige! Fdkd' entweihetf« 



r 
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5 Wie scWecht verträgt der Medische Säbel sich 
Mit Wein iJnd Kerzen I Mässigt das tobende 
Oeschrey, und bleibt mit aufgestütztem 
Arme gerubig auf eurem PoUler« 

yerfangt ilir, dass icb Tbeil an dem miirriscben 
loFalerner nebme? Wobll — Der Opuntischen 
Megilla Bruder sage, welchei* 

Glückliebe Pfeil ihm das Herz dttrchbobret.-^ 

jDü jnäuderk? Willst nicht reden ?^ Um keinen 

Preis, 
Als diesen, trihk' ich, Wekhe Geliebte dich, 
:i5 Auch in ihr Joch zwang, deiner Flamme 
Hattest du nie dich zu schämen 5* edel ^ 

Wälr Jede Buhlschaft. Auf denn! rertraüe dein 
Geheimniss sichern Ohren, — — Ach, Armer! 
\verlh ' 

Von einpr bessern Glut ta brennen! 
'*I0 Welche Charjbdis verschlang dich ? Wie soll 

Ein Weib mit Zaubersprüchen, ein Magier 
Mit Wunderkränleruj wie dich ein Gott befreyn? 
Der dreygfstalteieii Chimära * 

Reisst dich kein Pegasus äus^ den Schlingelt* 
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XXVIII^ 

D£R Seefahrer und j[>er Schat^tek 
DES Archytas. 



yersmaas yno BL L Ode 7. « 

DCR 3^KPAHREa. 

> Der da dem Meer und der Erd' und dem nk. 
berechneten Sande 
Maas nnd Zalil bestimmtest, dich l^ält hier 
Am Matinischen Ufer ein kleines Geschenkchen 
^ Yon Staub auf» 

Armeix Ach^tas! es frommet dir wenige , 
SDass du die himmlischen Häuser besucht und 
- ' im Geist den gewölbten 

Pol durchirrt hast/ nun du hier todt liegst* 

Dj6r Schatten öbs AacnfrA«. 

* Starb doch auch Pelops Erzeuger, ein Gast der' 
Götter, und Tithon, * 
Der in die Lüfte gerückt ward, und Miaos, 
Ein Vertrauter Jupiters^ hat doch der Tartiirus ~ 
utisern 
t9 Panthoiden, dw wieder com Orcui 

^ .,y,u..uuy Google 
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Fi)lav i>ewies er ,gkicli mit dem al>g$;henketen 
, Schilde 

Troja's Zeiten ^ mtd dass er dem schwarzen 
Tode nichts als Nerven und Haut zur, Beute ge- 
lassen^ ^ / 
Er , wie du wei^t , kein yerwerflicher 
Lehrer ^ 
i5Der Natur und Wahrheiu Doch Eine Nacht 
wartet auf Alle; 
Einmal muss man den Todespfad wandeln. 
Krieger gibt die Furie Mars dem Würger zum 
Spiel hin^ 
Schiffer schlingt das gierige Meer ein^ 
Leiclxen der Gj^eis^ und der Jünglinge thürmen 
sich auf, und noch kein Haupt 
90 Ist Persephonens Herrschaft entgangen. 

Mich auch ga}> der Sturm; der Orions Hinab-« 
^ang begleitet, 
^ Den lUjriJbhen Wellen zum Raui>e» 

Aber, o Schiffer! verweigerst du nicht urigütig 
ein, Häuflein / 

Sandes dem unbegrabenen Schedel 
25Un<i Gebein: so müsse, Was EurUl Hesperiens 
Meere 
Droht, der -Wald bey, Venusia büssen^ 
Du £rey ausgehn^ reichliche Waare von djkhetv 
von donher. 
Auf dich regnen » durch.: Jupiters Mild« 

.,y,u..uuy Google 
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Und die Gnade Neptans, der nbey sein gutös 
Tarent waclit, ^ 
5o Kümmert 'dichs nicht, auf die spätesten Enkel 
Unverschuldete Strafe* zu laden, ßo trifft die 
V gerechte 

. Rache fiiV deine Härte dich Äölhst woJJ; 
Ungerächet wird dieses mein flehen nicht blei* 
ben, und dich Wird 
Kein Siihnöpfer entsündigen können* 
55 Eilst du , so wirf — es bedarf nicht langer 
Weile *— nur drey Mal * • 
,' Staub auf tQich, und fahre dann weiter. 



/ 

An ly e n I c c t u s» ] 



Versmaas wi© ß. 1» Ode 9« 

^ Du trachtest nach den Schätzen der Araber) 
Bedrohst mit schwerem Kriege Sabäische 
Noch nnbezwungne Fürsten; schmiedest 
Für dett^ gefurchteten Äfeder Fessehu 
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5 Nun wicd die Jungfrau , der du den firämigam 
Erschlugst, dir dienen. Nun wird ^in Königis- 
aohn, , 

,> Der von dem valerlJchcn Bo^enr ' 

Seriscbc Pfeile zu schnellen lernte. 

Das Haar von Salbe duftend 9 dein Mundschenk 
seyn. — - — 
10 Wer sagt noch, dass die Tiber zur Quelle nie/ ' 
> Zurüekflc^ist, ij^iic die Was$erfaJIe 

Wieder auf inrc Gebilde steigepi , • 

Kun IcciuSy 4®r Bessers ,mich hoQen licss, 
Den aufgekauften Schatz des Panätius^ 
l5 Und Sokrates gesammte Schule 

. Gegen Iberische Panzer täuschet? 



XXX. 
A N D l t V E K US 



YenmaAs Trlt B. I. Ode!^ai 



Venus y PapIiQS Königin, o> verlaß dein 
Theures Eylai^dj^ zeueh iu das schön geschnmckte 
Tempelhaus Gljfcerei^s, die Wolken Weihrauchs 
, . , >j ii^ ^j jbinauf schickt. 
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5 Mit dir scy dein feuriger Knabe, deine 
Gürtellose Grarien, dein^ Nymphen, ' 
* Und Meroor, tind Hebe, die dann nur reii^t, 
^ /* ' Wann sie dir. nachfolgt» 



An den Apollo. 



Versmaii» wio B. I, Öde 9. , 

Was flieht bey deiner Weihe d^r Dichter dir? 
Was heischt er, nun die Schale mit reinem Most 
Auf deinen Akar flenast? ~.JSicht Ärnten 
iFcttcr Sardoischer Weizenacker 5 

5 Noch He^vd^n, wi^, das heisse . Calabricn^ 
Erzieht; noch Gold und Indisches Helfenbein; 
Noch jene Flur, durch die des leisen 
Uris geruhiges. Wasler gleiler. ' 

Caleser Trauben keltörö,' Wöm das Glück 
10 Sie gönnt! Es schlürfe Weiiie, t&it Specerey 
Der Syrer eingetauscht, aiis galdne^i '. 

, ' OpftrpokiakA üä rächer Kaufmann , i 
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Ein Götlerfretmd , der drejrmal und ungestraft . 
Zum vierten Male jährlicb ißu Oceoti . 
l5 Durchpflüget. -^ Meine Kost sind leichte 
MalyenV Cichorien und OCven. 

.Verleih, mir, Sohn der Leto, bey Leibeskmfi 
^ Und bey gesunder Seele zufriedenen - 

r.Genuss der Nothdurft, und ^m Aker 
20 ' Mir nioh^ lur Schmach und nicht phne ^aute. 



XXXIL 
An D I £ Li £ Y £ r 



Versmaaa wie B« I. Ode !•/ 

Auf! man heischt uns. Spielten^ wir nun im 

1 . stillen 
Schatten« ^ais diesf Jahr und noch manches andire 
Leben mag, so sinne mit joiir auf neue 
Römische laeder, 

6 Du; die vor dtr Lesbische Bürger rührte, , 
Der, so^kühn er suritt, dockimKriegsgetümmel^ 
Oder w^nn er nach der Gefahr ana^ nasse 

üfet «ein Schiff band, ^ 



• . ' ^ ' 

, Libern und Kallit/peH «ang; Cjiheftn. 
loUnd den Kmaben, dev ihr zur Seite flattert/ 
Und den ic^bönen Lycus mit rabenschwanem 
Haupthaar und Apige. 

Da» o Phöbits Kleinod l wiUkoqunne Leyer 
An der Tafel Jupiter«! süsses I^absal 
ti AlUrSdunerzwl ley mir nicht^uub/wann meine 

Mose dich anruft* 



xxxhi. 

Ak DEK AliBlUS TlBJULI.'üS. 



Vvriinaas wi« B« I. Od# 6* 

Kränke längör dich nicht, theuerster AlBius, 
Daas dich Glycei^ tätisieht: sibge nicht klligiicli^ 
EUegien von der, die nicht erröthete ^ ' 

^ Jenen Knaben dir vorzuziehnf* 



^ Sieh 9 Lykoris , das kleibsdrnige -dfödcfaen /istr 
In den Cyrua enlbv^nnti Cyrus verfolget die , < 
Spröde Pholpe: doch ehei? geseUet sich : ^ > 
. ' l^UPtApiidischen Wolf' ein Refa^ 
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Eh'aie Sündo mit $ö schäinÜithem. Buhlerf treibt; 
lo Diess hat Venus verhängt , 6i^ üiil balkarische^ 
Lost, was ungleidi an Seel* und an Geailalt ist, in 
■ i- Ehrne JcK^he zusanomen spannt. 

Selbst mich, höherer Lieb* ehemals werch geschSUE^ 
Hielt in Fesseln «*— ifiir mich reizender ^ Mjrtale, 
iSNiedern Standes und aufbrausender, als da^Meer^ 
Dl» Calabritos Seite peitscht« 



Auf ein Gewitter j^ey hei- 
term Himmel. 



V(N%iiiais y^9 B. 7; Odcf 9. 

Ich allzU' seltner Ditoer der Götlißr bin 
Bethöct durch tolle Weisheit umher geirrt a 
Gezwungeil wend' ich nun die Segel, 
JAiiss ^e vetlassene Strasse wieder 

SZdrtictgchn* Denn der mächtige Donnerer, 
Der sonst mit Blitzeti finstere Wolken theilt, 
Durchfuhr das heitere.l^er mit furchtbar 
Bellenden BÄdern und sdmellen Rossen, 
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WoToa Aes Erdbalis Achse, der Meere Grund, 
'i^Uad selbst der Stj% und schreckliche Tänaros. 
Erbebt 9 und AUas Wipfel wanket. -<- — 
Gott kamst in Niedres das. Hohe wandeln : 

Er stürzt^ was hierrlidh glanzete, zi^t ans Licl|it 
Was dunkel war. Hie^ reisset Fortunens Arm 
^^. Mit lautem Ungestüm die stolzen. / ' 

Spitzen herunter^ und setzt sie dort hin« 



4-N DIE Fortuna 2u Aktium'< 



Venman yne P* I. Ode 9.^ - 

Fortuna; die '^dli glorreich dein Aütium * 

Regiierst, aus tiefem Staube den Sterbliehen ^ 
Zur hpchstcn Staffel hebst , in Leichen- 
Züge die hoh4in Triumphe wandelst I 

5 Dir fleht der aiJkieLäJadmann, der kummervoll ^' 
Den Acker pflügt; dir, Welleugebieterin, 
Wer ki|hnlich sein Bithynisch Lastschiff 
Durch deur Karpathischen Pontus steuert. 
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Dich icheiil derjc^ujie^ Dacier, ScjtbienB ; 
loVo8täte9 Yoltk), 4^^ i9uthige La|iaaij 
Dich Städte ) hmder^ königliche 
, JAlaXlpr^: iTjrüineipi Ja OiRld ui^ Purpatt 

Dass nicht . defn , Fu$s im Zqrne ^Aie SSulea 

Und zahlenlof ei: Pq^^ ;;a6amixi€mtröm* 
i5 . Und za dßp. W^enj w.^ i^ Waffien! 

, Schreyend, den herrschenden Zepter 
. t: ..^~ ./breche*. :. ; ^ • • . ■ > ■ 

Dir bahnt 4^ W^g dje hur^e I^otthweil- 

:- .-:. 41gt^i^. 
Gesphärfte KeiP und Nägel in ehmer Hand;. 
Auch fehlt ihr nicht der Todeshaken, 
do Noch des geschmolzenen fileyes Marter." 

Die Hoffnung und die seltene Treue , wei^s 
Gekleidet, dient dir;, ja sie hegleitet dicht 
Auch wenn du Feindin wirst, und weiland 
Mächtige Häuser in Trauer hüllest. — 

S(5A.llein der falsche Iföbel, die gierige 

.Buhldime weichen ; treidos entflieht der 
Freund 
. Nach ausgeleertem Eimer, leihet 
' ' Nicht dem gemeinsamen Joch den Nacken* r* 



Ä- 5« -^ 

Begleite Ca^am hin za den Knsser^ii' ^ ^ • - l 
SoBritannen, und der Jünglinge •frischen' Trupp; ' or 
Der nun Auroren«' Triften ^rcl;ftbto ; ' ' 
Werden soll , furchtbar dem tothen' Meere; 

Ha! Scfaand' fibdi* )ana alle dureh )$riiderteord ^ 
EUnpfangne Narben ! Eiserner Zeiten Volk, 
55 Was scbeuten wir? wo war ein Gräael, - ^* V-*^ 

Der ntebt Yersnchj; ward ? wovon enthielt sifch * ^ 

Aus Gottesfurcht die Jugend ? Welch Tempelhaus 
Verschonte man? O! dass du das stumpfe Schwer! 
■" Auf neuem Ambos endlich '^wi^er l '^^ ^ 

4o Araber schärftest und Massageten! 

'. ■ •.'.:. .- , "'•':''" ^^- i 
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AüJP DIE ZüRUCKKüNFT DES PoiVtPO- 
NIÜS NüMIDA. ' 



Versmaas wie B. I. Ode 3. ' 



, Datiken wiU ich mit Sait^nspiel 
Und. mit Wieöiraach den Schatzgöttem de^Nu^, 

Und mit sciluldigem Farrenblut^ 
Ntte* fef ^Mcklich ftrlÄs't von demjÄeriscliea ' 
5 Ufer, froh die Gelahrten knssty ,^/ / 

Und vor allen den Freund Lamia, der mit ihm 

Noch als Knabe den Unterricht ^ 
Eines Lehrers empfing y der. auch zugleich mit 
ihm , 

f Seine Toga/ veptauschete« . » 
jLoPies^ Tage dc6 Gliieke fehle kein.weisaer Stein f 
Kein Wehieimer sej heut zii gros$! 
'^Und dec'Salische Tanz lasse den Fusa nicht ruhn! 

Auch nicht Rosen , noch daurender * '" 
Appich mangle, itoeh Imrz lebende Xä&mil 
l5 Utid die tapfere Dam^lis 

Sieg' .im Wettetrank jetzt iü^er de& Ba^sus 
riicbtl -*- 

'-",.. ■ ^ ' DigitizedbyVjOOQlC^ 
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Jeder wirft auf die Damalis 
'Einen schmachtende« Bück: DamaUs ab^r hängt . 
So dert u^Ä OcKebten all, x . A 

2oJ)ü$s selbst Epfaeu den Baum brünstiger nicht, 
umarmt. 



* 



■■ " ■:• XXX-VIL- ^ . ■■. ^ 

* - r " - . ' 

An die Fkeunde, 

• 

Versmaas wie B, X« Od© q. , - , 

Nun lasst uns trinken ! Kun tnitvei^iigtein Foss 
Den Botdeti stampfen i Freunde ; nun iat e& Zeit > 
Den Hinymlischien ein ffaüariseh ^ 
r ' Köstliches Opf^mihl^ an^urteht^* . > 

5 Jüngst war Faterner aus dem Un^nherrufdui ^ 
Zu schöpfen Sünde ^ da noch 4em Capitöl ^ 
Die tolb) Königin den Umsturz, 

Tod und Yerderhen dem Reiche drohte 

^ • DigitizedbyVjOÖQlC 
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Mit '^ilirar' «lachen Heerde Verstümmelter; 
iö Betbört vouwild ausschweifenden Hoffnungen^ 
Und trunken aus dem K.elch des GJäcked, 
^ Aber di&r raseodid Taumel scbyvand bald,- 

Als kaum den Feuerflammen ein Schiff 

entrann» 
Bald jagte Cäsar ibv;, die der Nilweiogeist 
l5 Verwirrte, wahre Furcht ein; drang ihr, 
* Die von Italien -. gern zurückfl«^. 

Mit schnellen Rudern nach , wie dw feigen 

. TauK 
Ein Habicht, und dem >Hasen im -Schnee- 
' ' gefild' ' /, . 

Ambniens ein rascher Jäger, 
ao ^^ S:elten der Unglückshyäne drehend. 

■ Doch edler nun zu sterben' bereit^ er«» 
' '\ ' '- ■ • ■ bla^t ■ , \- ' .i.i.-> ' ^ 
Sie wedei^ weibisch vor dem geschärften Stalil^ 
Noch sucht sie mit geschwinden Schiffen 
"' Hinter entlegenen Küsten ZuflucHt; 

35 Sieht ihre^ Thrones Umsturz, Heldinnen gleieh, 
Mit lieitrer Stirn anj rehzet*tnit sichrer Hand 
Beschuppte Nattern, bis vom schwarzen 
Gift in d^n Adern das Blut erstarret. 
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— 6d — 

Zum Tod* entschlos^n gSftnte cHc; Tratsendd 
So Den leisten Sieg der Flotte nicht, wollte nicht 
Herabgewürdigt vor des Siegetp 

Wagetn — kein niedrige« Weih! — cm- 
herziehn«^ 



xxxviir. 

An »EK Mu^I>SCH£NK£X# 



VersmaAt wio fi. I^ Oda n. ! 

, Gater Knabe! Persischen Prunk verschmähMch, ^ j 
Nicht mit Bast verflochtene Kranze gib mir^ \ 

Forsche nicht, in welchem Gehäg' ein ^ate« 

Röschen yerweilet. 

5 Deine ganze Sorge sey schliechte Myrte: 
Sie , vieinihBiert dich, wann da mir deit. Weiil 

i \ reichst, 1 

Und tLXnsk mich nicht, der ich im Schäften grüner 
'' ' , ■ I Reben ihn trinke. 
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An dbn Ca jus AsiNiüs Polho^ 



VersmaaB wie B. I. Ode 9. 

* X^ie Bürgerfebde seil dem Metelf^ des Kriegs 
ÜjrqueUe, Fjehler, Wechsel und Spiel ^s Glücks 
. Erzählst du, redest Ton der Grossen 

Traurigem Bündniss, von j«h^ Waflfeny * 

• ■ ^- . • . ^ • ^-'j :.. : . 

5 Dt^ 31ut befleckt , das noch ^icht veH^üsm ist : 
£in unternommenes Werk mit Gefahr verknüpft! 
Auf Feuerbränden gehst du, dk nddi ^^ -^ 
Unter betrpglicher Asche glimmen. 

So fehte denn die Muse des Trauerspiels 
XoDe^ Bühnen, bis diess höhere Stäatsgesch^ft 
Vollbracht ist: daitn erschetüe -nieder 
Auf dem Kothurne der Cekropiden, 

'••;•■■ ■ - ^ - ■ ■ ..,..:,:,. ., • 

Du Schutz bedrängter Bürger, ini hohen Rath 
Der Väte^ sichre Zuflucht, o Pollio! , 

fS Und im Dalmatischen Triumphe 

Durch denerfoehtemnl^ailiis^Qlisl^rblich* 



Schon jetzt betäubet deiner Drommeten Hall 
Mein friedsam Ohr; schon schmettere die Zin*» 
ken; schoi^ 
Erschreckt, der .Waffen Blitz das wilde 
20 Streitross und blendet des Reiters Augc^ 

Schon hör' ich grosse Fcldherm, und sehe sie 
Mit ehrenvollem Staube bedeckt; ich seh' 
Pen weiten Erdkreis unterthänig, 

Au^iser^ des trotzenden Cato Seele* > ^ .: 

ySHäl mussMB Juno — Libyen allzuhpld -^ 

Und ypifv YfiiXk Gittern, ehmals zur Hülfe schwach» 
Das Land verliess, der Sieger Enkel 
Ihrem Jiiigurtlia ^um Qpfer schV^lueJt? 

** ' ■ ' • . . ^ 

, tienn y^elches Feld düngt Latiens Blui picht 
schon? 
So Wo' beugen nicht die Gräber vom Bruder«^ 
i' ' . mord* 

Und Sturis Hesperiens^ der donnernd 
Bis zi|m entlegenen Meder hindrängt 

Wo gibt es Ströme» die den bethränten Krieg ^ 
. Nifehjt. JcaÄulen ? ^ Welch MeeV för^l^^ nicht 
i , . . Dauniens •. ^ 

55 Erschlag4^itq? Welch Ufer Hessen . »^ . 
: [[ M JU^i^li^ der Unsrjgen i^bps^delfj? — 
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Dsch) kühne Muse, CeSsvli^ NäiiieiL 
]DTicht kantiig^, nur zu fröfalidbem Scherz gestimmty 
Versuche mit mir in Di<men3 
4o Grotte Gesänge fui^ sanftre Saiten. 



Ak DßN CAauä Sallustius 
Crispus, . 

VON.SJSK WäRTSE BKS GsXDJSS» 



VeMmws wie B. I. Ode i. 

Gold in karger Erde v^sf^qkt hat keinen 
Werth fikr dich, SaUufitiilsl Erzfeind aller 
Det gemünzten Bloche; die uich^ von klugem 

Brauche den Glahz leihn. . 

5Proculejus lebt bey der fernsten Nachwelt^ 
Er, voll Yaterliebe für seine Brüder. 
Ihn trägt^ unauflösbar den Zeiten, Famens 
\ Ewijger Flügel.* 

.y^zedby Google 



^ 66 -^ 

Wer die Sucht der Seele bezähmt, herrscht ^bpr 
lO.Mdir^tds wer an Uhjet^ das entlegne • 

Gad^s knüpft;. hen»cht {^ueUidier,' als wem 
heyde 

Panier, fröhnen. 

per gepflegte Hydrops nimmt zu, der Durst 

wächst, 
Wenn, der Siechheit UrstofiT nicht aus .dem Blut 
weicht, * 

r5 Nicht die ^ägeu Dünste den auffe^hwellten ,. 
, - ' Körper verlassen. 

Zu den wahren Glucklichen zählt die Tugend, 
Frey von Voltswahn, keinen Phraat, derzwey 

Mal 
Cyrus Thron hesteigt; sie verheut der Diuge ' 
20 Nahmen zu falschen; 

r .Gibt das Diadiem und die sichere Herrschaft 
Und den eigentbümlichen Lorber dem nür^ 
Der Goldhanfen sdien kann und ciei^ Auge ' 
' Ruhig zurückzieht. 
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.An den Quintus Dbllius. 



> * "Versniäas wie B. I. Ode ^. 

Erhalle dich bey Gleichmulh, 9 Dellius! 
In irübsalvöUen Zeiten; in glücklichen 
^ähm' allen Überm ulh der atoizen 

Frende mit Weisheit: nicht minder sterb- 
lich, 

SDu magst die Lebensstunden in Traurigkeit 
Verleben, oder ruhig die Feste durch, 
Gestreckt auf Rasen, dich mit lange 
Müssig gelegnem Falerner letzen« 

Dort, Wo die Silberpappel dem Fichtenbaum 
10 Die Zweige beut, ein dämmerndes Gastgezelt 
Zu wölben, u»d der Baqh geschlängelt 
Übei: die Kiesel herunter eilet: 

Dort hin lass Weine bringen und Narde, sämmt 
Der bald verschwundnenBlüche des Rosenbaum^^ 
x5 Nun Giüißk und Alter es< noch zulässt^ 

und 4«r drey Schwestern verHoTgiif 
_ / Spindel« . 

^ N DigitizedbyCjOOQlC 



— 68 — 

Die Länclereyen, die du zusamm^nkaufsty 

Das Haus, dem Landsitz, ivelchen die Tiber 

'•<väscht, 
Verlassest du , der aufgelhürmten 
ao Schätze biemächtiget sich ein Erbe. 

Sey reich, .vom, alten Stamme des laachus* 
,£in Spröss|ing, oder ßvuK und ein Erd^nsohn: 

Es frommt dir nichts 3 du bist des strengen, 
^ .. Nie j^ch erbarmenden Orcns O^fer. 

I ■ - 

*j5Ein Ort verschleusst uns alle; für, alle falk 

Äus^ Einer Urne früh d^s Loos oder spät^ . 

Das uns zur ewigen Verbannung 

In defx gefürchteten Nachen setzet. 



An den Xanthias PhoceuSw ^ 

Vcf^maa« wie B. I. Od«^ a. 

Schatne dich dir Liebe zu deiner Sklavin /-' . 
Gfff nicht, edler Xanthias! Des Peltden * 

Bohen Geist bezwang die gefangne weis^ , 
^ * Tochter des Brise«. 



; 
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5 Ajax Telamonias ward /von seiiier 
Magd Tekmesfia Wüchse gerührt; und mitten 
hk Utivax^h «rlag der ^erdtibten lungfran 
, jNoch der^tvide: 

Als der BarharaHeer von demU^ldfiP Phthia's 
Io{n den Staub getreten, und Trojens Umsturz, 
' Seit ihm Hektor feUte, den rB^ijidw Griechen 

Leichter gemacht war« 

Olaul^.fest, es, kro^i^ d^r hlon^den Pbyllis 
Altern (Jich mit Ehren als. Eidam* ,; Wahrlich 
l5Traiyrt sie um '«an königlich Hau^, von seinen ' ' 

Göttern verlassen. 

.v' * . ; ;7 . ' >.-.'' 
TS^^l du ;xiahmst sie nicht a9S, dem schnödefi 

. Pöbel: 
3o getreu, so fcji^d der .^ew^nsucht ward sie 
Traun I von keiner, Mutter geboren, welche 
ÄO ., 5di^4^ 4ir brächte« 

Ihr Gesicht, dqr Arme, der Waden Runde . 
Lob' ich uyuversehrf:^ . Gedenket den nicht 
In Verdacht zu ziehen, der schon sein achte» 
.,; i ■ »Ltistrum j^eschliesset» 
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- • V,; 

An den LiEBHABEB^ 0£R JVH4 
^ - GEN LaLAGE. 



Noch ungezähmt wirdlMese dem Joche nicht 
Den Nacken bieten; wird des Gespannes ]l^flf^U 
Nicht halb erfüllen; kann itfiS Stieres 
Brünstigen Anlauf nnmögfich ansstehn*^ ^ 

I 

' 5 Die junge Färse liebt nur den Wiesenplan^ 
Erfrischt im Bach sich, wann sie die Hitie dxfitekt^ 
Und hat nur Lust im Weidenbruche 
Wild mit den Kälbdien umher zu spriligen« 

Bezähme deine Lüsternheit 9 rascher Freund! 
10 Die Traub' Ist unreif. Kurze Ged uld , so hat 
Der farbenreiche Herbst die bhl^e 
Beere mit Purpur dir iiberzogten; 

Die krafterfüllte Jugend, im Laufe schnell, 
Gibt ihr an Jahren, was sie dir abgewinnt^ 
l5 Dann folgt sie dir, dann sucht mit keeker 
Stirne sich Lalage selbst den Gatten j 



^ tt ^ 

Noch mdir geliebt , aU Pboloe , « mwA sie ^ieh V 
Ah Cbloris, deren ScbuJterdetti Monde gleicht. 
Der Nachu im Meere wieder^cheiQet, . 
aÖ Oder dem CnidiAcben jungen GygeS; 

yerbp]%«Q imler bläbeild^t Mächen. Traji^, 
Entdeckten den die 8Ghlau#9ten:Gäate nichx: 
So flattern ihm die Joa g«t>u|idnen; 
Haare > so tSuschet daa Zwittcrantlitz* 

i ; ■ -. — : ' : ' J ' :v. ., ■ •, ' 

' . • " VI. ..... 

An den Septimiüs. 



Der da mit mir willig nach Gadea gingiest, 
Mit mir^um Cainubrier. der Roms Joche 
Trotz beut, zur barbarischen Syrte dorch laut 

Brausende Strudel! 

5 Möchte Tibur, jenes Argivers Pfianzstad^ 
Meines Alters Ruhesitz seyn! o fand' ich» 
Aller Meere I Lager und Heeresstrassen 

Müde, mein Ziel dort 1 ^ 



. . *-^ n — 

Wenn der Parete Tü^ke mic diess verweigert, . 
10 Zieh* ich hin, wo Sparten« Phalanthus herrschte, 
, Zum Gale^uar hin, wo das eingehüllte 

Wollenvieh weid^*' 

Ja, !nar dieser Wkikd der Erde höht mir, { 
Wo der Ronig mit dem Hjmettn« eifert, 
l5 Und des Ölbanma strotzende Iteere mit dem 
' Fetten Venafrum; ^ 

Wo der Hiinittd längeren, Lenz tmd immer 
Laue Winter sendet, und Aulon, fimchtbar 
> Durch. Lyäens Huld, die'Falemer Traube 
^^ , , Wenig beneidet. • 

Dieser Ort, Septimios! diese goldne 
Bergflur nehm' uns beyde zugleich auf! Hier einst 
Wetziö deines Freipdes, des Dicht^^rs, heisse 

Asche mit Thränen! 
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An denPomfejus Varus. 

/ Versmaa« wi? B. I. Ode 9. ^ 

O der du oft in Todesgefahr mit mir 
Von uns«rm Feldbwr^ Brutus gefiihret >ist! 
Wer gibt dich , ef^dlich frey gelassen^ 

TheUrec Poiapej»i , dea Laad^sgiüttem . 

5 Zurück? dich ersten ncieiHer. Gefährten? dich, 
Mit dem ich oft den zögernden Tag durch Weitt 
. yerfagte^ die gelpänkten Hdape 
Von der Assyrischen Nai^de duft^d? 

Wir sahn Philippi, sahn die geschwinde Flucht, 
loWobey — nicht fein! — das Schildchen verlor 
ren ging, , 

Als hoher* Muth, erlag, der Trot^er 
Antlitz deü blutigen Boden küsste. 

Noch bebt' ich angstvoll, ^Is mich Mercorios 
in dichtem Nebel sclinell darch die Feinde tru^' 
i5. Da, dich, aufs neu der Fluthen Strudel 

/ In den verlassenen Kritsg zuf&dorilli,^ 
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Bezahle nun dein Opfermahl Jnpitem, 
UndlasSy von langem Kriegsdienst müde ^ dich 
Hier iinter meinem Lorber nieder; 
20 Schon' aach der Flaschen nicht, die dein 

warten* 

Füll' an mit sorgetillendem Firnewdn 
Die blanken Stutzer; leere das Schneckenhaus 
Von Sälben. Wer besoi^t huitig 
' Kjränze von Myrten^ von frischem Äpjnch? 
t ' 
35 Wto gibt der Yettuswntf uns zum iCönige 
Beym Trünke? Schwärmen will iidi bacchan-« 
tischer. 
Als ein Edone. Süsses Rasen, 

I^un ich den trautesten Freund emp&nge? 



VIII. 

Auf DIE Barina. 



Versmaas wie B. I. Ode 2. 

Hätte dich die Strafe des falschen fiides 
Einmal nur getroffen > I^arina, würde 
Dir ein Zahn nur schwarz, »nr ein Nagel hässlidi; 
Schwieg' ich; und glaubte r 



— u — 



5 Doch du hast kaum ewigeft Fluch und Rache 
Über dein meineidiges Haupt gerufen^ 
Als du schöner glänzend «inhertrittst^, aller 
« ^ 'Jünglinge Sehnsucht. 

Traun! dir mnss e5 firomm^n, der Mutter Asche, 
lo Die verschwiegnen Lichter der Nacht, den ganzen 
Himmel zu bctriegcn , sammt allen ewig 
Seligen (iöttern. 

Venus, scheint es, lä^lbelt mit ihren guten 
Nymphen, «chattihaft läehell darob Cupid^ 
l5Der den Stein, worauf er die bitteta Pfeile 

Schärfet, mit Blut netzt* 

Ja noch mdir': schon wachset dir jümge Brot zuf 
Neue Sklayen wachsen und alte bleiben, 
Drohen sie gleich oft, der Tyrannin falsche • 
20 Schwelle zu fliehen. 

« * * 

Du machst Mütter balige für ihre Jagend, 
Du^die kargeü' Greise; mit Zittern In^fatet 
Die veriobte Braut, dass ihr Freund auf deine 

Spuren gerathe« 
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^N DEN TiTüS VaLGIüS 
RUFÜS. 



Verfmaas wie B. I. Od© 9. 

Nicht ewig, liebster Yalgias^ iiberscliwemmt 
Ein V^^ollieDgius da« Stal^dfek)? noch zerwvhk 
'^ Ba£^ Meer dei' Sfurinwiiid \ im|d)lä8$ig ; 

Auf der Armenischen Küst^ starrt nicht 

5 Durch alle Monde trauriges Eis, noch beugt 
98r A^ilooe Wuth des Gar^nisohen. 
Gebirges Eichen stets. da^nieder^ 

Oder entblättert das Haupt der Asc^eJi^: 

Du jammerst ewig «um den entrissenen ^ 
10 Gelielftefi Mystes \ weder winn Hesperus , 1 
Die Soiäie fleucht / noch wann. er aufsteigt« 
Enden die zärtlichen Tranertöne. ^ 



Der Greis 9^ drey Menschenleben alt, weinete 
Nicht Jahre ladg um seinen geliebtesten 
l5 Antilochus, noch floss dem jungen 

PhiH^er Trbilus der Geschwister 

^ . .,y..™ , Joogle 
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UncP Altern Zätre täglich. HöV cndlfcli auf 
Mit Weichen Klagen! Lass uns ein Siegeslied 
Von Cäsars hcaesten Trophäen, • 

20 Von dem bcefsten ^ipfaates singen^ 

Und itohcn Euphi^ät, der zur besiegten Welt 
Hinzu köUimt, und min kleinere Wellen wirft, 
Und von Sanuatiens in enge " 

Grinieä znrüoke getriebnem Reiter* 



An den Licinius Müräna. 



;'w , VcffMijaa* wie B. L Ode a. * 

Sicherer wirst du leben, Licin, wofern du 
j^icht auf ho^em Meere zu weit dich wagest, 
Noch aus Furcht vor Stür^ien am ungetreuen 
• * Ufjer verweilest* « 

5 Wer den goldnen Mittelweg liebt ^ vermeidet 
Gern der morschen Hülle berauchtes Obdach, 
\^ Und vermeidet, nüchterner Sinne, gleich gern 

N^id und PaläAe. 

* ' . . .,y,u.|Luy Google. 
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Stärker schwankt von Winden <He hohe Fiftite; 
10 Schwerer stürzt ein Thurm in die Tiefe nieder; 
Und der Berg« Gipfel Jierahrt des Himmels 
Näbereir Donner« 

Weiser Gleicibnntli koffet in bö^n. T^e^i 
Und befahrt in gnten ein ^uadres Schick^aL 
i5 Ungestüme Winter entfernt 4^rselbe ; 

Gott ^ der §ie sandte. 

Was uns heute wehe that, schmerzt nicht imtner« 
Immer spannt Apoll nicht den Bogen; oft auch ^ 
Weckt er durch sein Barbiton die verstummte 
30 Muse Aum Singen* 

Zeige bey trübseliger Zeit dich tapfer 
Und von unerschüttert^m Muth; doch lern' auch» 
Schwellt ein allzu |;ünstiger Wipd dein Segel^ 
Klüglich es einziehn* - 



i 
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XI. 



An den Quintivs Hirfinus« 



Versmaas tirie ß. I. Ode H« 



Erforsche nicht, was jenaeit des Adriä 
Der wilde Scythe, was der Cantabrier 

Im Schilde flihrt, Hirpin! und sey nicht 
Ängsllich besorgt um ein L^en, welchem 

5 Nur wenig heischt« Die blühende Jugeiid flieht |_ 
Ein welkes Alter schleichet heran und ireibt 
Den leichten 'Schlaf von unserm Lager* 
^ Und die muthwilligen Liebesspiele« 

, Der Frühlingsblumen Keiaie bestehet! tiicht$ . 
*so^iÄ glühend Antlitz zeiget der Mond nicht stets i 
Warum den Oeist hoch mit dea Schicksale 
Ewig^i Sdilüsien umsonst. ermüden? 

Wafpin nicht Üel^er unter des Ahdü^ilbauins ^ 
Und diaaer Fichte Stfhirmdach getreckt tind isiänik 
%S Bekränzt mit Rosen, und diä graiMm. - . '^ 
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Die Becbcr leeren? Eviu« jagt den Gram 
In alle Winde, Knaben, wer dämpfet uns 
Den föirJgen Falemer h,arri§ 
20 Aas dem sanft raosdienden klaren Bacbe? 

Wer lockt ans ihrem Häaschen uns Lyden her? 
Sie eile mit der Leyer von Elfenbein, 
Ihr Haar in einen Knoten schlingend. 

Gleich den Spartanischen Kämpferinnen» ' 



xir. . 

An DEN Mäcenas. ^ 

' VOK SlISTBa UkFÄHIOKEIT ivR. BBROlSCmEMT GdKIÜ 

' ■ li I I I I ■ 

Versmaas wie B. 1. Ode 6» 

Nicht Nmnanticns Wuth-^ athmenden, langen 
Krieg, ' r- 

Nicht den Hannibal, Roms Fluch, nocbSicilmns 
Meer, das t^nnisches Blut röthete, trage durv 
N Der friedseligen Leyer aüfj 

^Noch der Ijapither CHmm, und den tfylSus, toU 
1?*on bochaseitlidiem Wein, oder die rasenden 
Erdeusöhne, rom Arm Herkuls gebändigei* * 
Die mit SehreiAen ^yt teuditende 



— «1 -^ . 

. Bafg ÄfSBUeÄ/ Wie weit' kesser,* Hetteää^^ ' 

foDu voll CSsars' Triumpli lÄ der. Geschriclite 
Ton, ' . . ' 

Und. Hvie, >Fc«$eJn am Hals , drohende 
' " ,. -^ ' köni£te ^ \ 

Durch die wimmelnden Strassen ziehn! 

Nur den süssen Gesang meiner Lycimnia, 
Ihr hell funkelndes Aug' und ihr ^ getreues 
Heri^* 
j5Da5 gleichseitige Gluth nähret, hat Erato 
Zu lii6s{n\;en mir tfuferfe'gtj 

Und wie leicht sie den Fttss hebt, wenn der Tans 

beginnt. 
Und wie munter beym Spiel Scherze mit Scher- 

. zen zahlt, 
Und wie Ihldam den^'-tfangCraueti am. hefl 
ligeÄ'^ ^^ , 

20 J Pest Willens dte'iArme hbv^ - \- "^- 

Nein, du f^^M um den Sehatid kein^ Achä- 

menes. 
Keines Mj^doii , dem ein^t Phrygiens' fette 
',•',- Mur ' '•'■ - '.'''" 

Zollte, nocSi mn dl« Reichtll&ffier der Araber 
Ihre feurige tiiebe Hn's ' ' 

^ ^ '. Digßedby Google 
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35 V^fjE^ zxLpk. brü^tigen JLusf jetzt tiü ' msmf^ ^4fM 
beugt,' . " 

J|ta^ halb spröd' ihn versagt, den 419 ^^qh U^^, 

ber wünscht, 
A;i< der Fodemde selbst, der ihn |hr nehmen soU^ 
Oft auch hurtig sich selbst ihn nimmt» 



XIU. 

Auf EiNEj^r Baum. 






Vennuias i^ie B. 1. Ode o* 

■'■•I . * • ■ 

Den pEanzte .Ateh. Jim seh W«©3tett /TagV i <♦ 

Baum! 
' Wer dich %^px^ imd «og mit YerrwihterHiiiMi o. 
Dich auf, den Enkeln zum Verderben 
Ei*% ?ui3,S<^an4^ d<w? ganzen Bl»rgfliin^ 

5 Den ^gnen Vater wörgt' er^ (ichs^^eiflo nicht I) 
Und netzte seine Kammern iin stiller Nacht / ' 
Mit seiner (Jäste Blut, und misdit^. ; - 
j^ölchische .GiftOy iterübte Gniuel, 

' DigitizedbyCjOOQlC 
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' 10 ^\x jbioge^t^lt ha , dich« .dq ff^^ , 41*^/ ^ 
Auf deines unl^cVo^P^ Herren 
' . : . Sc^elielr zu «l^rt^ v^rdiwimiis IJolz du { 

li^eiii Mensch erforscht, ,w^s stündlicli zu Mtf: 
.hen.ist«.- r.r -. - _, ; -iJ 
Vor Bospor« Wogen schau4f^^ d^n^ PwWqhfJH ?,. 
»5 ^, Piloteo« «ber^.n;^ liespr^t er. 
« Andre Gefahren de« blinden Zufall^* 

. ' • >, .V 

Der fiömer ,)8cheat den Pfeil uild/4iQ $c|iiiell# 

Flacht . .,. , . , . t^ 

De« Panhers^ dieser Band' ^nd den Kerker 
Roms: 
Allein ein onTersehnes Schi^fcsat 
^o , Tödtet die Völker und wird Ak tödten« 



Wie nahe sah ich, finstre Pers^phone, 
Dein Reicli ! den Stuhl des richtc^nden Äacus !- 
• Der Frommen angewiesne Fluren, 

Wo der Äolischen Sappho Laute "" ^ 



< 



\ 35 Die ^^ndpstöcht^, strafet, und kUhnern Tons , 
AJcäens goWnes Plektron von Meersgefahr, 
Gcfalur 4«r trsiiwgen Verbannung, 
f^' ScbreckUchcr Kriegesgefahr ertönet! 
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Die^cWt«!! rite hoi^ieii^/Vör EÜrlbirclit stuint^ 
So Auf beider süsses Lied; 'lÄöth begieriger » 

Triokl, Hauptvan HöupV, ihr rOhr (*ii ' 
Schlacliteii ' ' '' ^ 
Und cter gestützten Tyrannen ^Schicksal. , 

Was Wunder? neigt dotfh, Übeir' dteA 7/aubertöÄ 
Erstaunt, der hunderrktipfige HöHeuhund 
55^ Skia Ohr,' ttntl tnn dw Etimtaid^' • *' ^ 

Scheitel vergessen d^r WuHi tIieStt!hlAn|;en. ""* 

Prometheils Selbst, ob solchem Gesang' ent^ückt^ 
Uäd l^elops Vater itu^chch den bitiern' Barm ; ^^ 
4o Orion jagt die Ltiwcn nJbht mehr, 

^Äiigstiget'iilctit mehr dr^ icheucn Liifchse. ^ 






An DEN PoSTUMIjri?. ./ .. 



1^ .» ' \ : :Al 



} 



Versmaa* -wie in der vorigen Ocie. 

Ach! allzu bald, meiii Pöstumni, allztt baW " ' 
Entfliehn die Jahre. Frömmigkeit häh umsonst' 
Das Alter, das die Schläft Toipchet, . 

Hält den unbänidigen Tod* umsonst auf. 



5 und btädOMd'^d ^m Stt&i^g gleich' jed^' 

ilii: 4. "J i ii- -' ..'Tag ' ^i^'-f- -'- ■ '*-'* 

.Dreyhondcrt Opferatiere^ d^ Höllengott, ^ 

Der, «tewfc' d^to ' ilÄn g^rübrl , den 

Mächtigen Geryon und di<& Stärke 



> De» ungeheuren Tityos durch den Strom 
Xoltik Zaum hält, den wir, die "vvir der Erde. 
Fruchl^ 
Geniesseh, Für^tenkinder oder ^ , 

Dürftig« Pftöger^ hfefcireiüiati&sen. ' A 

Vergebens,. FreuYiä,. entgehn wir dw Wuth dea 

^ Mars,\ .,.„__„ y ^ 

Dem Sturz der Wellenberge des^ Adria; 
i5. Vergebens sichern wir im Hei^stmond' 
; üni vor den schädlichen M ittagswindeh : 

Wir 'müA»i<^o^h d^n sch^aWsfen Cbeyhj:^ srfhti^" ^ 
In krummen üfei^^'ichleifehenv des Dahaus ' 
Verruchtö BSfülj* den ÄölJden . ß.i , . 

30 SiÄyjifiuÄ'^ seVrig terdämiüt itir Arhfeit» 

" V€rl4s«Ä ttwiist'dtt Hüfeü uüdf Hitu*v tind ach ! 
DäIä söSöefe'^j!|ift8*hj der Muiirf,* vod dit' gel)flfegt,- 
-WilrdilMBiÄer seinem kurzek Eignet ^^'^^ 
4Js>db Wrhasste Gjft^resse folgten» 

-^ - ' \ . > .,y,u..Juy Google 
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Den hundert Schlösser hüten, und tüncht mh 
,,;,:: iM6st, , ^*:\;- -'. ' ' «a 
. :.J)e^ edler nicht iSßr Obbrpofoalei; 

Tafel gewähre(> den 'Marmorästrich. 



XV. 

Auf die Landsitäb der 

Reichen. 



Versmaas wio in der vorigen Ode. 

SelfOf Jassf^ nfiserm Pfluge die füftfUiiohdu 
Paläste wepig Hufen ^Lurcrini^e.. m j 
Landsee;n sind (^ie.-Gartent^ich$^ 
. Platan\)sbäume^ mit keinem Weinstock 

5 Gepaart, vprdränipei^Ulai^. Ein Veüohenheer^ 
Eii^ Myrteni/mld, .und.was deti (G^uch vergBügV 
Blüht da,, wo Fracht der Ölbaijinif^atften . 
Unter dem. vorigen Herren eintrug. / 
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^ Ell ifAiiillöiii^W Lorbeini}fd«m^lSiODnensti^a^^ 

lo t)en Zugang 'w^^eii. — ^AottiiEiias Vorschrift war 
^•' DiMrflicbt^ dk8«*^iclft' des ^beschorüea 
' CttW ^o^fa biederer Ahnen Sitte. 

[ Ihr EigeiMmn^tit Idein, ^&'G^ ^^^P 

Kein Säulengang, nacli'fi.mllicn gemessen, lief 
i5 ÄiÄmrdfeöf^kiiie» Nord^^eistiMe • ' f • ' 
I ' iUiw»iAa Lanäsiu disia «ddiehr JBtM^eM/ ^ 

^och keine Rasenhütte versclimähte man. ^ 
Hut* Städte- hieaa iäs weise Ci<^ Vom S^AtS^' 
'i 'i)^8 Landes bauen, und dec^^ Götter * ^ 

3#, Tempel mit k&tlipbm^ Marmor kkiden. 



• 



'■"*'".-'■' ■ "'XV!.' 
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• ' ' ''Ver'imaks Wie B/I. Ode ä / '' 

Ruhe i^&scht , ^m aäbe bescbi^^rt di^ G^tferi 
Wei( iNfty Naeht airf tobenden Wellen schwcbet,^'^ 
.^^^km^keW^Mond^ k^ Leitstähi/ stm s<ihwar3 
nmWöTkWin 
' • : f' ^' kimmcl er«ch«in€U 
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5 Rol^e wiui8i|l)( der .läiiyi^^ wiM^iKiuc^aktiech^ 
Rl^e^der mil ßfdfeoi.bewchri^ ]^M«V|. * 
Sie,, di« mcht mt Purpar^. noch Q^VU fnog^k ja^ela 
» ; ^a.,. . Sleiii^A ttrlwiift wird« 

DpQttf k^i9 ^ölittia^; *mf^ Gtosfixmf: lF)9Hir«ib.t d«M 

10 Der im Busen Wätbef; das HQtir.!d(^3or§e)ti^ 
1^4 |»l^ gQldf^täJCpltQ DeckßQ'.sfb'fer^mty kein 

Lictor des Comsuls 

•/ : ■ ■•.-. •: • .' ^ •:m,/ 
|. Gjikklich l^bt der Kleinere, dessfä j^iiplclieii rr^ 

Em ihm wertbes, Erbstück -rrr. aUf «/.H^lecbtem 
P ^ .; Tisch praogijv ^. ; /, 

^' y ;il5Dcm Uca sanften Schlummer nicht Furcht ent- 
zieht, nicht *^*^" 

Niedrige Habsucht« 

t* « ^ •. 

• ♦ ' ' -v ^ , 

Kah dem kurze^ ?(ele^ ^-^as strebt m^ rastlgs 
Weiter? eilt in Länder, erwärmt von andern 
^(0^ « .' Sonnen ? Welcher Yjilerlandsflnchtljng kann sich' 
^p ' • ) .1 Selber. ^Wtfliehen? 

Schnöde So>;g'., j^r^f^ififit A^ß •«¥?it««Qh!fl«pe ^ , 1 

*^ SchÜK und folgt den^eit^rai^fsd^^^ ' 

Schnell ^nyie Hirsclie^ schnell : w<i^ "^^l^ji Ostwind 

, finstre 

M ^*ti » ' Wolken faerauftreibt. 
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55 Wer «Ich heut erfi^oejtrgcclenke höscp 
Morgeu uicht; «r«cheintjn sie, so bestrebter 
Sich si^e^w^^uki^fiini Auf alleti Seiieit: ^ 

Glücklich ist uieipaÄd. 

Früher Tod erwarb dem Ac^n'lles Ehre: 
So Langes Lebea muclue^^n TithoB/ kleiner. 
Un4 vielleicht, gewährt die Folgezeit mir^ 

f \ . /■' ■ Was sie dir ab^^Iägtr 

Hundert, Heerden siiMfit drti di^lt ip(U>rüllfn 
£übe>y<>& Sicftie^^.^aRejön^r . i .// 
55 Wiehern Ajüci dich k}<tidet in^ Blut der Schnecken 

Zwey Mal getaucht« . 



' ' 



Wol(fe; m^v^rliek.dle gereifte Bprce 
Wenig,.J9$ifen9/Q;vajis^||er Mu^n lei<^ 
Saij^, UAd 4ie tiflMÄ .V^ractt^Äft % x^n 
^ Hämischen f öbeL 
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BEY PESSBK KrAKKHEIT« 



*' "' Virsmaas wie ft. I.' t)Äö 9, ^ ' * ' ^ 

Way tödtest dti mit' trauriger Ahndang mich? 
Ich will nicht, auch die Götter gestatten nichts 
' Dass däM, idä^nlis, St^ie ftein^ ' J • 

Wohlfahrt y mein' Ü^ls^ ^xr Mm Qiiibi 

'' '^ ' '- •' VorgeWtt ' '^ • ' 1 '*''* ' " 

5Entreisst dich, ach! ein früherea Schickte! mir, 
Theil meinlet Seele : ivarum* V^ltkt' ich hö^ ^ 
ich ah*^ ÖälftC^ nk*it Sö Ifretth mehr, ' ^^ 
Nichts äU ^n übrig ^llebn^ Trümmer. '^ 

Nein, beide stürzet eben derselbe Ta^. 
10 Der Eid bestehe , den ich dir heilig schwur : 
, Ich folg', ich folge, wann du vorgehst. 

Gern" dein Gefährt auf deffi^tzten Reise. 

ChimSra, Flammen hauchend^ tmdl^ ^nd^ er auf^ 
Der Centimane Gyas, nie werden sie 
i5 Mich TOn dir reissen* Sö^ beschloss es 

Bey der Geburt das Gericht der Farcen« 
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Ob micli die Wag\4ft*t, Ä^cr cicr Skorpion, 
Der ersten Lebensstunde gcfakvlicber 
Beglchci*,'^nfeÄy; ^odUr aller- ■ ' **- 
SP \Vesllicben M^ere Tyrann, der Steinbock: 

Mein Stern, das weiss 'icb, stinunt zu'demdei- 

' ^ nigen. 
Pein Haupt bcscbijvite Jupiter, blitzete 
Dem scbädlichen Saturn entgegen. 

Hielt derii Yerbäiigniss die sobnuUcft FIüge| 
T'^ ' i- ; ;. . ■ - ■ ■ . . ' ,, ' 

d5 Zurück; darob dy Tiillen Tbeater idkfa;; 
Mit lauleta Jctbel ^drp}' Mal b^rüsseten^ 

l]nd mir ^»^lililg'^^n BawU'de» S^edel, 
'* H^te d^ Söbne Mercars' gotreiier 

h . '•• V \ ' ,. .11- 4 

Besdhüiäer^ Fimnus, nacht mit g«tf^nm|icr Hand 
SoD^n Schlag v«rf^ket* -^ •Dwikn:att.;die Ht- 
V ... ii'j jiafömb' • V : ^> r. /, 

Und deinen «mgdobten Tempel; / 
' 'ich will in Demuth ein - Milohlamnii 
brin^«n. 
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Auf p-^b^Uah^i^pi^t, ,;> 









I * SLoia G^trälfe von H4kv3m^9 

Noch Tafel werk vou Gold ziert meitie Säle; 

Kfla'%iii«tti«ch©fl Gefe^ / :^ 

Drückt öäuten> tief in Libyen «fallen; ^^ 
5 f EeinöÄ AJäUis reiebeiii,:8ch^t* 
Ererbt' lA inhlkiuör Er(«idüi>gf n|(V.spinnl keiner 

Edeln Klientinnen Hand 
Den P«rpiii><8|Hijft«fs5 TagepdfrfJwa? wwl ttiir, 
XJnd^eitildict^tmsc^j^ Ck^ i 

10 Von unversiegter Adei*;.«)»^ inich Arm^ 
Sucht; d^p Rdicbei i.M«hü efbitt*. 
kh von de& Gäülerqt niohtf JUu^melir von {»einem 

Königlichen Frevuide nicht, 
Durch Ein Sabinei^ Thal genug bereichert« 
i5 So verjagt der Tag den Tag, 

So schwindeiTjMonde mir und wachsen winden — 

Du , dem Tode reif ^ -verdingst 
Noch Marmorbrüche; ihürmst, d^in Grob ver- 
gessend, 
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Neue Scblösser .{ri die Luft; 
5o Verdrängst das alte Meer, das wider Bajens 
Vo^€fwArfne^Dttiieft brtlus% ^ * - 
Durch alles feste Land noch nicht gesättigt; 

Ja, verrückst den' hlBlPgen Stein 
Der nachbarlichen Gränze; springst, ein Räuber, 
a5 Über desiKh^i^tea Hof. . ^ 

Und /Weib und Hausmann irren ausgestossen, 

Ihrer Liebe nacktes Pfaild 
im ^^ijebi^oss^ tftidv üli^fes Vateth«^«!' <>ö(ler. - ^I 
r Doeh denV^fcheh StiH ^taphap, ' *> ^ , 
5oKein ^tji gevAUkt^, als des allefi (h^^'- *^ ^ 
Siebe»fi^^tmrfebränk4^3w^ ^J *> 
Vergebens strebst du weiter: Eine Höhle < 

Nimth^^s^FG^^teiikitidttltid tätiimt o Ol 
Den Sklävi n« ä^/^ Der l^ti^clit ^d^ HöUbigbk«! 
55 feudek»M«llt atircb"®*M Ubthört' tu 

lapei* schlaaehlÄohn Mrficfef'^afcerk««?- - 

Den Tyrannen Tantalus 
Und Täjbtals ©ÄkeUilihfte; h^t *n 'Atiiieii» ♦ *''^ 
^'' i^^ 8öufife*li*u«*c^^seincr^ tlast/' . ' j. J 

40 Und knft,'*gei*tffcfi't>der ttick |ef*Äf(ftn. *^ 
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Lob. p£s Bacchus. 



Versmaiff W« B. I, Ode j«' ' ' 

^ ' '! '-:-* ' . ; -l 
Ich aah den B#^bo^:-^Afte^w|3l<9.^g' «»Wcli! frrf 
Von fernen .F^Uen hallte aiem;h((^5 l^ie^; 
Und Ng^mphen 9£^h Ich/safa« 0|k spit^ie^i ' 
Ohre ^ehöffiete ^tyraj^u^^. ,-: 

5'0 evohe! no^h .^h^udiert 4i^ ,Se4)e mir; 
kk fiihle j>ooh voU «^ligcr Ti-niJtei^heit . ^^ .^I 
Den Gott im, Pu^en, Schone« J!«i her !> 
Schonet dta schrecklicher T^yirs^ssch^iAg^A 

Nun darf i^r^^gen, wie die Thyadc vas% i j 
10 Und wie der Weia vom Fe|&^ftr,hprantei? rin^it^ 
Die. Milch ii| Bäphen ^tcu^st^ j^ifl Honig ^ ^ ; 
Aus der gehöhreten Eiche strömet; 

Darf deiner Gattin strahlenden Hochzeitschmwckj 
Der Sterne neues Kleinod, und Pentheüs Burg 
\5 In Trümmern, und Lykurgs, des wilden 
Thraclers^ Frevel und Strafe $iosen, 
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Dir weichen Sträme, Me^re gehorchen dir; 
Gefahrlos wird die Natter, mit welcher da 
Das H^ar.^iir:Sistp|ijden.'häit^]g9l^A 
3a Wfinn ^ie dir nach von den Bergen tanmetn. 

Da warfst den Rhokoj.—. als der Giganten Schaar 
Dem Thron des Vaters tollkühn entgegen stieg r--- 
^ Mit Löwenklauen d^ch, d^ At)ier 
Und mit entsetzlichem Löwenrachen* 

aSZyy^^J^wähmen diqh.die Streiter zum iReihentai^^. 
Zum Sch^z und Spiele tüchtiger^als ziimKapcLpf: 
AJU^ dp. zeigtest didiim Frieden 

Und im Getümmel dqr Schlacht gleich 
• rüsitf. 

Dich 9 angethan mit goldenem Hörne, sah 
5o D^^y^ktthund, lief frijedsw. mit reg^^i^c^we^ 
Dich an, und leckte mit drey Zungen 
$9fiA^dUr,den Fi^s^ d^ du ^iedcir^a«^^ 
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f * * 

; An den MÄc'-enas*' -i 

Von seikxr Hoffnüvo zvr Vssteublicukrit. 



*• Versmaat wie Bf.' L Ode 9. *' 

Auf ungewohtiten Filticbeö heb* ich mich — 
Vau Sänger zwiefech ' — himmelan; ^eile' nicht 
* Auf Erden länger; sehe Städte ' ' * *'^*^ 
Unter inir, unter mir niedre Scheebticht; 

5 Nein! ich von armen Alteril geborener, 
Den du, Mäcenas^ deinen Geliebten nennsU 
Ich sehe nie den Tod, ich'^erde '^ *' ' 
Nie ton dem Stygi^cheü Pfuhl amschlöste^» 

Bild, bald umzieht den Sch^^lel die räuht^ flaut; 
10 Zum weissen Schwane bildet die Scheitel sich. 
Und aus den Schultern, durch die Finger 
-Dringen die Federn hervor hell glänzend« 

Bald grüs5*ich schnellern Fluges vtU Dädals Sohn, 
Iin Fluge singend Bosporus scbaumeudes 
i5 Gestade, die Geiulcr Syrien 

Und die Gefilde des kalten Arktos. 
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Mich lernet Kolchis, und,; der die tapfre Fw$t 
Der Marser heimlicli ftirchtpt , der Dader^ 
Mich der Gelone, der Iberer, 
20 Und der den Rhodanua tiinket^ lei^iexi^ 

Hinweg vom leeren Sarge mit 'Namen! 
Yerbeut das Ächzen und das entehrende 
Geheul! lass ab von Trauerreden 
Und der entbehrlichen I^eiohenfeyerl 
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Lob ps^R Gekügsamkeit. 

^hasst^ Pöbelj^fleuch de^ g^wj^ihten Ort £^-7- 
Seyd günstig, Zangen ! X4^4ei*, die nie zuvor 
Gehört sind, ;6ing' idii ; ichf der Musen 
. FriiQ4jt#i^ ^en^J^LogU^iigfin xuid den Juiigfraunt 

SMon^vcY^en hertradilsn iibe^ erzitieamd« 
Zahlreiche Heerden, i^>er l^onarcheHr ZevSi 
£|n Si^er |der Qig^ntqa, doi^en 
Winkenjies At^g^c die Welt erf chütten^ 

Lass seyn,' das« jener weiter die Furch^i ^sieht, 
10 Der Bäume mehr {(flankt 1$ Dieser, durdi 4^bnw 
;■.,,■■ gross, ,;,,/. ^ , . , /. 
Im M^tJ^eld Ehren sich eirbettelt^ V 
. |ies^Se^ sUUichejr .Ruf den^ £uiW / ^ 
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, EmpfieUt ; den Andera grossro Kliemen««' 
«cnwirm' 
Umflattern > Aller wanet ein gleichea I^os| 
iS Des ^Niedrigsten des Höchsten Nahmen » 

Schüttdl das Schicksal in gleicher Urne. 

Wenn nuf des Frevlers Stheitcl der scharfe Stahl 
Herabhängt, smd ihm keiöö Sily^li^chen 
;, Gastmahle reizend, schaffen weder 
20 Stimmen der Vdgcl , noch tantentöne 

Den süssen "Schla!^ ihm wiederl^ Der $^m 
U \ . Sciilaf - V 

Vcrjchmäht des Landmanni niedrige HiHtB 
nicht, : 

Dei^ Bache schattenrdches Öfer 
Nicht, noch ein Tcmpe, wo J^oj^^r gankelt, 

25 Was kümmert jihn, der nichia «Isdie j^tbdniDr 
^ heischt, • 

Das aufgebrachte Meer, und dt^ UttCev^ufg < ^ 
'^ Des Sturm erregenden Arktüros; ^ 

Oder des doppelten Geis«bodts Aufgang? 

;Was Rebenberge, welche der Hagel stäupt, r 

5oUnd ungeireue Gärten, wo bald der Baum . 
Den Regen, bald den dim*en fihndsstem^ 
Bald'dlö TeifderhUch« Wint<* Anklagt? 
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Yerex^ge nar dardi Däindie detn Sclioppenvolk 
Das Meer; cler Meister senke mit einer Schaar « 
55 Von Kneclrtisn Felseti in 4^ AB|p^d; 

Du, dem der Boden gemeiner Erde 

'. . ^ i i '. > .1 , . '.I / 

Anekelt! wisse , Scfa?edi^ft 4md Furcht klimmt 

doch 
Dir naeh ; derGmin Weicht doeh^ttm &ct ehernoi 
Galere nicht, und rüstig schwingt sich 
4o '^ . Mit auf. dein Sti^itrosa *^^fii||tfe Sf^^, ; 

Wenn m^men Kntemünr Ph^gitfoher MaüMtf 

nicht, : , ^ 

Nicht sontiiQQrdlher Fnrp^r 2H Ji«dem taiig% 
fim kein Falernisehe$ .GpewS^ heäm 
'' Keines ^chämenes theui^ Narde: 

-^ ' * ' 

^ 45 Wartim . den. . Vorfhof mir mit; erh^f^äen , ,;, p 
Prunksäule*n kränzen, und 0in geruhigea 
Sabiner ISfai mit^miiheydliB^ £ 

l^^ider erwi^endeoi Eoiobtliii^ laoidien? 
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' ^ ^ . ** y " • ' ' • ' ^ 

leicht 
Etmge s tt&fkt ihn filih ^ur^h den «tnngeM 
Dienst - 

I^ Kni6g$^ er jage hinter wSMen 

Paftheraeitiher mit- geii^ungoer Lame; 
.'.*■' ..\ i . .. ■ 

5 Leb* unter nuhem äimmd^ und trotze Noth 
^Und Schicksal« Ihn sieht hoch vpn der Jtfacier 
' - • einst *.■-■-• ' ' .. 

Des feindlichen Tyrannen Gattin / 

Mit der erwachsenen Jongfran^ seuf- 
lend: ^^ * 

O Wehe! Wenn der Eidam des Königes, 
^oDcrFeldschtacht noch nicht kundig genng, Hitu 
^ Mnth 
Des^ Löwen reizet, derVcdl Streiigier 
Unter den bluienden Haufen tob« 
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Ja! suiM uncl glorreicli isV$j tiit sein YuA 

teriand 
Zti tlttiAien. AmAk itn Flucbtling ereilt . der 
■ -■'•' •• - • Tod, 

l5 Und schonet nicht* der feigen Jugend . ^^ 
Ferse ^ noch farditsam gewandten Nacken« 



' Die Tngcnd fUrchtet schimpflichen Abschlag 
nichts 
Sie, d^ren Ehre rfin wie die Sonn^str^Uf» , 
Die nach des wandelbaren Volkes 
20 WiUkühr di6 'Rnle nidil nimmt ^ noch 

ablegt« _^ 

Die Tugend s^hleu^st den» Erben "der Ewig«* 

keit 
Xl«a . Bimmtil auf , .nimmt k^en g^bAhntea 
Weg; 
..Der ungew^ihtiin ^haar nicht ael^ten4 

Schwingt sie die Flügel n^öm niedern Erd« 

25D.och, , Fjrennde, auch der. treuen- Yerschwit«; 
• . ,* gwheit ^ 

f Gebühret Ehre« Wer den geheimen Dienst* 
D^r C^es knnd .macht» kehi'« iiimoiter 
Unter mein Obdach, noch J|^a\er mit 
nur ♦. ! 

Digitized by ViOOQ IC 



• ■ • 

De» K^kn Vjtim Vt^r^ äuss aieht Di^pite»! 
So Den Frommen mit dem&cliuliiigen Strafe« Wiist, 
:J)'w Rache weicht, auch: hinkend ^ ^^J^ 
Von dem Verbrei^ef, der Vor ihr her. 



HL 

Uiz Vergötterung dei^ 
Helden» 



▼«nm^» wie in d«^ roriges Qd»^ 

Den Maiin^ der standhaft hdf der G^redl«* 

tigkeit 
Verharrt, erschüttert marrender Bürger Trota 
Vergebens, drohender l^jrrannen 

Anblick vergebens^ vei^ebens Auster^ 

5 Der alige^altsam Adtia^s Sund empört. 
Auch nicht der Keil ^ mächtigen Don« 
ncErers ^ ' 
Ja, Ibrädf tmd sUirste dies^ Weltbao, ^ 

Sdtfeckenlos träfen sein Ifaupt dieTViunrp 
tner« - 
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Darck cUose Tngtiid schwang mh der irrende . 
%o AIcides, adiwattg sidi PpUox ^r Slemenburg, 
Zu denen nun Ä^ngiut «Ich lagert, 

Strahlend TOB Atiüita 9 utul Nektar trii^et. 

Durch diese grosi, »og Bacchus mit Tigern 

Zwang nie geheugte Nacken , sein Joch zu siehp^ 
l5' Durch diese floh mit sein« yaters 

"VV^agen und Rossen Quirin den Orcus, 

So bald im Raithde^ Götter Satoniia 
. WiUTährig anhub: „Ilion! Ilion! 

jj Kn buhlerischer Richter legte 
SO y^Didi ia den Staub> und ein fremdes 

Ehweibf 

,^I>iclXy |nir verbannt, seit um, den bedungneit 
^1 ■ ■•' ' ^ Xokn 

„Xiaömedon die Götter betrog, -^ verbannt 
,Mit Innern Volk und lügenhaften 

,, Könige mir und der kemc^en Pallas» 

sS^Nun^ da der sehnöde^asl 4er Laecimscheit- 
'^Schamlosen nicht mdir- prunkt, das meineidig« 
^,Haus Priapi nicht mehr der Archlver 
\}taLf&e Phalftugea nul Hektors Speeif 
' wiirgV 
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„Üe^ K.rim> 49m uiwre Fehden >«rlliiig«rteii,\ 
5o,y|ficht weiter ümiobt, witt-iiili den stihwerda^: 

>'. „Und don geliassten Bnkol^.jeiusr. ^ ^ 

,yTroii«chen Priesterin Kii^d^ gefällig 

,,Dein Man eriassen, ■ triU ihn die Woh« 

nnngen ' ... 

^Dfs Lidits betreten^ y Theil an dem. Nek«<K. r 

^Kmahl 

55 yylhii nehmen sehen, und den ewig 

5, Seilgen Göttern ihn einverleiben« \ '. 

,, Trennt nur epi weites Zwischenmeer Illoa 
.„Und Rom^ üo herrsche gliicUidb das PUgervolk ^ 
„In jedem Welttheil; stampft das Vieh nur 
4o „Paris utid Priamus Graheshügel| 

j; ' ■ - ' ' 

, „Und birgt das Wild dort seine Brut ungestört« 
„Sa mag.es stehn das blitzende Capitol, 
„So wanke Rom nie, triumphirend 
„Geb' ei Gesetze dem femeii Meder; 

45 „Verbreite furchtbar bi^ M Ais aiisserste, 
„Gestade seinen Nahmen^ da» wo Nepton , 
„Vom braunen Lii^er ]|uro]pen 

„Trenat nnd der sdbwellende NU die Flw 
dungti, ^., 
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^ So lang' e$ Gold, «las bos^r der Erde Schooas 
€o>)Verjchleiia«t; gro$«herzig lieber verachmäkt, ab 
> frech ' 

* )) Mit tenipelräaberis^liea Händeft 

^^Menach^n zum Brauch und zum Miai^ 
- brauch umschafflu 

,,Bia an die ScheidegTäncen der Erde trag^ 
)t£a seine, WaffVit, dass es erfahre, Wo^ ^ 

S5 y^jDer Himmel ewig Flammen apilihet, 
^y Ewige Nebel und Kegen ausströmt. 

,,Doch wisst^ dem wackom Volke (^uirina 

Terkünd' 
' ^Ich ^ein Geschii^k mit diesem Bedingt Es baii' : 
,,Aus Kindeslieb' und Selbstvertrauen 
60 ^Nimmer die Warten und Tlmrme Trojcna. 

; 

9yWill Trojens Unstern, dasa e^ sein HaU^ 

erhebt, 
,9 So wartet sein ein schrecklicher Untergang, 
^ 9, So führ' ich aelbst die ^Sieger an, ich, 
^Jupiters Ehegemahl und Schwester« 

r . \ ■ • ■ '"i ' 

65 „Steigt drejT Mal seine Mauer aus Er* empor 
>, Durch Phöbus Hand : so 5oIl mein Ai-givisch Heeoci i 
9, Sie drl^y Mal stürzen, die Gefangne 

^rc^ Mklwu Gatten und Kinder iMüIen.'^-^ 
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Nein, dieses ziemt deis sck^enden teytr hiclit. 
J70 Wohin geräihst da, Muse? Lass tfb, so kühn. \ 
In niedcm Tönen hohe Dinge, 

Reden der HimmliicJwn aachtasniffeii! 



IV. 

An die Kai-liope» 



Vtraimuis'wie B. I. Ode 9« 

■* , 

O neig^ herah Tom Himmel , Kalliope! 
Stknm^ an die Flöte, Könij^n! odet ising^ > V. 
Ein Jabellied mit süsser Stimme, 

Sing*, und begleite es mit Pfaöbiss Saiten* -^ 

5l|t^s7 oder tauscht ein Taumel der Wonne mk&7 

Schon hör' ich sie , schon walP ich durch selige 

Lusthaine mit ihr, dort, wo steik * . 

Bäche sich Wälzen tmd Weste gattkeln$ * 
I 

Dort, ' wa mich Knaben , als ich vom Spiel und 
- ' ' .Schlaf- ■ /: ; -'^ * * .'^.^ 

f otSezwungen da lag, ausser .der Ta^mrd' 
ApnKens an Vüiturs Hange,. 

Tauben mit dicbtrisditai' Läc^^^K deckten: 
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fiia VfnndeT allen ^ die den BmUne^ 

^id, 

Die be^enyolleÄ Auen des niedrigen 
Z5 Ferem bewohnen und das über- 

hangende Felsennest AcherontiJiy. 

Wie i liebelt ich yot Ottern , uivd Barett 

. schlief. 
Wie mich geweihter Lorber nmschattete 

Und frische Myrte, mich, ,ein K^i^d;, nicht 
do Ohne die Götter voll hohen Muthes* 

Dnrch euch, Kumönen, leb' icji) mit eatb 

besteigt 
Ich die Sabiner Hügel und Tibui's Flur, 
I . Ist' in Pränestens Hainen, ruhe 

In dem dur^hwässerten Thale Bajem« 

2t5Midit etirer Chor' nnd heiligen Quelle 
Freund, 
Hat bey Philipp! keine v^lorne Schlacht 
^l^t; kein flnchbeladner Baum^ kein 
Schiffe zerschellender Palinuros* 

Begleitet ihr mich y wag' ich. den Bosportu 
Solu eineai Nachen sonder Gefahr, und, geh'^ 
Mit^dnem Stabe durch den öden 
\ Swd der: Aanyri^dieiii Vf^, «^9)^ 
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Den Britten ftüf, 4*^n MStiet i&t Fremde 

Und Aie niit Blut der Rosse sich lete^ndea 
SS Concanen, der Gelcmen Köcher, 

Und an d/es Tanai^ Qaell den Scythen« 

Ihr lasst deti grossen Cäsar, sobald der Held 
Das müde Kriegsheer in die Städte legt, 

Und seiner Arbeit Ende' wünschet, , 

4o In den Aonischen Grotten ausrtih|;i* 

Ihr gebt gelinden Kath,. ihr holdseligen! 
Uad freut euch eures Rathes. — - Doch >|rk^ 
sen wir, 
Der frevelnden Tiuneü Rotte 

Schlug er init schmetterndem Jäytitse 
nieder^ 

45 Et, der d^h tragen Erdball, das wilde Medr^ 
\Und Städt'^und baog^ Reiehe der Könige 

Regiert, lund alle Götter, alle J 

Menschen beherrscht mitgeredbtel^Zepttif« 

Gross war sein Sehrecken, als die verscihworne 
Scliaaf t ^ 

5oDer ^Brüder anhtib, trotzend auf ihre Kraft 
Und Artae, deö mit 'Waid bedeckten li^l 
^ Pelion auf deh Oljoi^ 2u-wältetu:t 
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Doch was TermoGhte Typhons und Mimäs 

Wulh? 
Und was der Riesenkörper Porpliyrions? 
^!i\ Was Rbökos und mit ausgerissntn • 
Eichen Enceladus da, wo Pallas 

Hit ihres Vaters Allmacht die donnernde 
Ägide schwenkte? — Rüstig stand hier Yolcan, 
Hier Inno^ hier der auf der Schulter 
60 ^ Keinen unthätigen Bogen führet; 

Deti Delitis sein grünender Mutterhain^ 
Und Patareüs der Lycier Strand begrüsst, 
Der seines Hauptes goldne Locken 

In die Kastalischen Fluthen tauchet* — - 

65 Macht ohne Rath stürzt unter der eignen 
Last; 
Mit Rath geführte Macht wird von Göttern 
selbst 
Befestigt; doch verhasst ist ihneii 

Alle Gewalt^ die nach Unheil trachtet . 

Bewährt der hunderthändige Gyas nicht 
^oDin Spruch der Weisheit? Lehrt ihn Orion 
j nicht) 
Der keuschen Cjnthia Versucher, 

Durch den jungiräulichen Pfeil gebändigt ? 

Q 
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' Noch seufzt die Erd' auf eigene &^ttt gßMmuCf ' ; 
Klagt ihr Gezücht nocji, welches der Donnerstrahl 
75 Zur Hölle schlugt Jen aufgelegten 

Ätna durchfressen umsonst die flammen 5 

Per Aar, bestellt aum Rächer der Schuld, verlassi 
Des zügellosen Tityos Leber nichts 
Und ewig drüclten den yei-wegnen 
80 Bi^b^er Pirithou^ hundert Ketten. 



Der vergötterte Augustus. 



Versmaas wie B. I^ Ode g. 



\ 



Im Himmel herrsche Jupiter, glaubte man 
Den Donneim : hier auf Erden erkemieix yfit 
Aügustu& Gottheit, seit dem Reiche 
Britten und trotzjge Perser fröhncn. 

■ i ' ' 

5 Wie scliimpflich Wählten Crasst» gSoidaten sich 
"Zu Frauen Barbartöchter ! veralteten 
(O Capitoll o Sitten!) auf den ♦ 
Hufen, feüidseliger Schwiegervater 
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Ha! dienten Marsei*, dienten Apulier 
10 Den Medern? To^a, Nahmen, AnciUen, 
Der Vesla ^wig| Feuer nicht mehr 
, Achtend? und Japiter stand^ Rom stand 

noch? — — • 

Dem Unheil |>eagte Regulas weislich vor, 
3 5 Verwarf die schnöden Frieden5bediugunge% 
Verwarf ein BeyspieF, das Verderben 
Über ein künftiges \ Alter- brachte* 

Wenn sonder Mitleid nicht der gefangne Trupp 
XJmkäme. -T-. „Fahnen'^ (sprach er) „und Waf- 
. fcn, jüngst 
^, Den Streitern ohne Blut entrissen, ^ i 
2% 9, Sah ich in Panischen Tempeln hangen ^ 

„Sah freyer Bürger Arme gebunden auf ' i 

5, Den Rüpken, ,sah die Thore, durch Riegel nicht 
„Versichert; sah das Feld, von unserm 
„Kriege^ verheeret, von unserm bauen. 

2Ä„ Fürwahr I der Söldner kehret weit tapfrer 
f'v ,; heim, % . . 

„ Wenn Gold ihn auslös't. — Schaden verbindet 
* ..ihr 
^ Mit Schande« , JKie bekömmt geschwärzte 
„Wolle di#: glänzend« Farbe wieder ;^ 
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^Und eclite Exiegestogeiiden haften nicht 
So^In einem Basen, der sie verloren hat. 

^Wenn ein dem Netz ent^chli^ftes Hirschkalb 
^Mathig zum Kampf i«t, so kämpft auch 
mathigy 

^Wer nngetrenen Feinden sich ohergah; 
,,So wird in neuen Kriegen die Punier ' 

35 „Bestehn, wer, BJcmen um die Hände 

„ Fühlend > ein Weichlinge den Tod ge- 
achent hat. 

„Zur Rettung «eines Lehens erbettelt er 
^Da Frieden, wo zu streiten war. O der 
Schmach ! 
„ O, besseres Karthago , über 
4o ,,Latiens Abart wie weit erhaben!'* 

V 

tiorabgewürdigt, wies er den keuschen Kuss 
Vet Gattin, und der Kinder Umarmungen 
Zurück, sein kriegerisches Antlitz 

Fürchterlich starr auf den Boden heftend: 

45 Bis dass der Väter Schlnss durch des Helden 
Rath — 
Nie so gegeben — endlich befestigt war: 
Dann eilte durch betrübter Freunde 

Reihen der glorreidi. Veihannte weiter. 
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Zwar wuc^t* er, Mras der feindlicbe' Foltercr 
Solhm aufbewahrte: denaoch entferkt'.tr Volk 
Und Anverwandte, der fatalen 
' j RüqjUu^r in wehren bemüht, nicht andern. 

Als hätt* er lange seiner Klienten Becht 

Yertheidigt) und nach glücklich gefälltem 
Spruch . 
SS Besuch^ er nan Venafrons Flurcü^ 

Oder die Spartischeu Tareutiner«, 



; ■ VI. ■ 

An die Römek* 



Versmaas wiö B4 I. Ode 9. 

Du zahlst umsonst, o Röineiv de^ Vorzeit 

^Schuld^ 
So lang0 du die heiligen Tempek nicht 
Erneust, Verfallener Altäre 

Götter aus Rauch und Bumea herstellst. 

5 Den Götterü unterwürfig, re^eresit du; 

So war dein Anfang, so wird dein Ausgang seyn« 
\ Entehrt, verhängten oft die Götter 
über Hesperien schwere T;riibsal. 
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Schon zwey Mal rieb uns , dte yfir Üem himm^ 
lischen 
loVerLot zum Trotze fochten , Moiiäses auf 

Und Paiors Trupp, und band sich la- 
xhend 
Grössere Ketten von unserm RauE^ um. 

Fast hätte die mit Aufruhr erfüllte Stadt 
Der Älhiop verheert und ^ler Dacier, 
l5 Durch ungeheure Schiffe jeuer,' 

Dieser durch schnelle Geschosse furchtbar« 

y Schon längst hat unser missethatsscliwangeres 

Jahrhundert Ehen^ Häuser und Stamm befleckt: 
Aus dieser .Quelle floss Verderben 

20 Über das Vaterland und die Völker. 

» 

Noch unreif lernt die Jungfrau Ionische 
Schamlose Tänze; ^ird in der Buhlericunst 
Früh ausgebildet;- denkt, kaum manubar, 
Schon ffuf die sträflichsten Liebesfaäudel^^ 

%5 Sucht dann^ indem der Mann noch beym Weine 
wacht, 
Die jungem Ehesphänder, und wählt nicht 
erst, 
Mit wem sie sonder Licht und Zeugep 
Rasch die- verbotene Wollust treibe 5 
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Nein, offenbar mit Wissen des Ehgemalils 
5o Steht «e vom Lager auf, ob der Krämer^ ob 
Der' Spanische Pilot, ein Üessret 

Käufer der Schande, die zu sich fodert« 

^ Von solchen Altera stammte die Jiigend nicht> 
I)ie vor das Meer mit Punischem Blut gefärbt, 
55 Den Pyrrhus und den grossen Sjr^r' 

' Sdüug^' vai^den Hanndbäl, unser Schreekeit» 

Von klriegeris^ch^- Landvolk :eiti wackrer SUms^ 
Gewähnt die zähe Scholle mit schwerem Karst 
Zu brcchtju; auf Befehl ^cr strengen 
40 ^ Mütter vom Hain die gespaltnen Scheite 

'Herbey zu tragen,. wann schon der SonncngolC; 
Den Wagen -neigend aüe W«tt feyern hiess) 
Die Schatten der Gelniqgie.^^rQCkte, . 

Und dem ermüdeten Stier das Joch nahnu 

46 Wie §rihilich in der Abfall der Folgezeit! 
Der Väter schlimmres Volk-als der Ahnen zeugt 
Ein ärgei^ft Geschlecht, das künftig 
Eine verderbtere Brut hervorbringt* 
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VII. 

An die Asterie« 



Versmaai wie B. I, Ode 5« ^ 

t 
Weiae nicht um den Freund, den dir im fro- 
hen Lenz, 
Reich an ThyniBchem Gnt, den dir, iunfanddhar 
Tran, die heitern Favonö 
Wiederbringen, Asterie! 

5 Äch^ dein Gyges, yon Siidwinden gen Oricom 
Hingetrieben, verlebt, seit er der Ziege Wulli 
Überstanden hat, kalte 

Nächte, achlafloa nnd thräneaTolL < 

Zwar der zärtlicb'oi Gastfreundin yerschlagener 
10 Unterhändler versacht allerley Kri^eslist; 
Sagt, die seufzende Ghloe 

Brenne mit dir von Einer Glut. 

Prötus, warnet er ihn, der den Yerlänmdungen 
Seines Weibes zu leicht Glauben gab, drohete 
i5 Mit frühzeitigem Tode 

Dem zu keuschen Bellerophon. 
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PeleiiSy zeigt er, wai;d schier 5 weil er der Jol- 
, kischea 

Fürstin Liebe njcht i/villfahrte, des Orpus RaXiB. 
Trieglich bringt er Geschichten, 
QQ Schöne Sünden %u lehren, vor. 

Doch fimsonst! denn so taub, als ein Icarischer 
Fels^ vernimmt, er die Lockstimme — noch un^ 
Y^sehrt« . -- 

Du nur sey dem Enipeüs, 

Deinem Nacbl^ar, nicht allzu hold! 

25 Ob zwar keiner im^ Marsfelde g^ehen wird, 
Der so fertig die Streitrosse zu tummeln weiss, 
Und kein andrer so kurtig 

Durch die Tuscische Tiber schwimmt. . 

Scjbleusa bejm Anbruch, der Nadit Thür und 
Thor; sieh auch nicht 
So Auf die Gasse beym Ton seiner sanft girrenden 
Flgte« lifennt er gleich oft dich 

Grausam: nimmer erweich' er dich! 
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■' ••'.' '■ VIII. ■• 

% 

Ak den Mäcenas. 



Ver»maa3 wie. B. I. Ode 2. . 



Was mich ELelosen die Märzkalenden 
Angebn; was dieBiumen, diicWeihrauchpfirtint 
Und auf frischem Rasenaltar die Glut soll. 
Fragst Äi,' geleierter 

5 Alterthamsforscher in Beiden Sprachen!—' 
Ich gelobte L i b e t n ein süsse» Opfer, 
Einen weissen Bock, als ein Sturz des Baumes 
Schiex* mich dahin riss. 

Dieser Tag, mein jährlicher Festtag, ziehe 
^Die mit Pect versicherte Kotkbaumrinde 
Jenenv Eimer ab , der im Jahr des Consul 
^ Tullus schon Rauch traük. 

Hundert Becher deines erhaltnen Freundes 
Leere jetzt, Mäcenas! und lass die Kerzen 
^ Wachen, bis die Sonne den Tag bringt. Fern lass 

Z^nk. und Geschrey seyn. 
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Um des Staates Rübe sey nicht in Ängsten t . 
Coüson, der Dacier, ist gebändigt; 
Feindlich kehret, gegen sich selbst der Rfeden' 
2p Leidige Waffen; 

Auch trägt an Hispaniens Küsten unser 
* Erzfeind, der Cantabricr, späte Fesseln, 
Und mit sd^lafTem Bogen verlässt der rauhe 
' Scythe das Schlachtfeld* 

s5 Las« dich als Privatmana die .Vatersorge 

Für des Volkes Wohl nicht zu sehr bekümmern. 
^Imtn, der erhstten Arbeit entladen, froher 
Stunden Geschenk an. 



IX- 
H o R A z V :sjy Lydias 



Verauiaas wie B. I. Od© 5. 

, HoRAZ. 

Als nair Lydia günstig war, 
Und kein trauterer Freund seinen verliebten Arm 

Um den glänzenden Nacken schlang, ^ 
War der Perser Monarch glücklicher nicht, als ich. 
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Lydia. 
5 Als An gan» für mich glühetett. 

Keine Cbk>e den Bang Lydien abgewann. 

Da war Lydicn« Nähme gross; 
Nicht Roms Uia ward höher verehrt, ala ich« 

HoRAZ. 

Ja! die Thracische Chloe siegt. 
loHührend tönet ihr Lied, rührend ihr Saiten« 
apieU 
Frendig litt ich den Tod für sie, 
Wenn das -Schicksal nur ihr Leben Verlan-* 
gerte« 

Lydia. 

Mit gleichseitiger Liebesglut 
Hat des Thoriers Sohn. Kaiais mich entflammt« 
i5 Zwey Mal litt' ich den Tod für ihn, 

Wenn die Parce nur sein Leben verlängerte« 

HoRAZ. 

Wie? wenn Amor zarücke kehrt? 
In ein ehernes Joch beide Getrennte spannt? • 
Die gelblockige Chloe weicht, 
20 Das verschlossene Thor Lydien offen steht? 
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Lydia. 

Zwar lacht jener, wie Hesperus; 
Du bist schwankend wie Bohr, zorniger als die 
Fluth 
Des aufbrausenden Adria: 
Doch gern lebt* ich für dich, stürbe vergnügt mit 
dir. 



X. 
An dieLyce, 



Versmaas wie B. I. Ode 6. ' 

Trähkst du) Lyce, den Strom Scythiens, wärst 

das Weib 
Eines Wilden, und sähst aller einheimischen 
Winde Raub vor der unfreundlicl^cn Pforte mich 
Ausgestreckt, du beweintest mich* 

5Horch1 wie .donnert das Thor! und von dem 
, Sturm wie bran^'t 

In dem schonen Palast Lorl^T und Platanus! 
Und wie knirschet un^her, 'harsch von des grim^ 
, tnigen 

Euras Atheip, der tiefe Schi^o! 



— 126 — ^ 

ScböDSte! lege den Slok ab, den Cyihere nicbt 
ioLiebet, £h' von dem Glücksrade die Schnur 
zerreisst. 
Nicbt den Bublem zur Qual, gleich der Penelope^ 
'Bist du I^jdiscb^r Yätcp Blut. 

O du, welche kein Flehn beuget, und kein Ge- 
schenk, 
Noch diess blasse Gesicht, das mit Yiolenroth 
i5 Heisse Liebe getüncht, noch dein Gemahl, im Netz 
Der Pierischen Buhler in! 

Sey ^assialligen nicht hart, als ein Eichenbaum, 
Nicht so grausam , ivie kein Drache Numidiens. 
• Diese Seite wird einst müde der Schwelle styn, 
20 Und des Regens vom Himmel ^tt* 



XI. 

Ak die Leyer des MercüRiuj. 



VerAnaas wie B. I» Ode a. 

•w . ^ ■ 

X 

Hilf, Mercur, du Lehrer Amphions, dessen, j 
Lied die Steine fühlten! und du, gewölbte 
Leyer, unterwiesen auf ^ sicbenfachor 

Saite 25u>l6nen, 

DigitizedbyVjOOQlC ; 



£(Ehinak stuniik und ufiW€Tlh^ und nun den 
. frohen. 
Festen und den Tempeln der Göller heilig) 
Gib mir Weisto an, die das Ohr der harten 

Lyde gewinnen I 

Gleich dem jungea Fü^en auf grüner Aue 
ip Hupft und springt sie, «cheul sich vor^ jedem 
Aogriff, 
Keiner Hochzeit kundig, gezähmt\v6n keinen^ 

Rüstigen Manne, 

Tieger sind dir folgern, du fuhrest Wäl4cr 
Mit dir fort , und hähest den j^hcn S^rp^ auf» ,^ ^ 
1 5 Deiner Töne Zauber bezwang der Hölle 

Schrecklichen Hüter; 

, Ob um sein schöuseliges Haupt gleich hundert 
r , Blaue. SchlangeA zischen ,- sein Schlimd die Pßst 
haucht, : 

Und ihm Gift und GeJiRer von dreygespaltner 
20- Zunge herabrinnt»^ 

Selbst 'Ixfon, Tilyos selbst erwehrte 

Sich -der Lust nicht. Danaus Töchter> hoB- 

ehend 
Auf dein Lied, v^rgass entzückt der trocken 
V Stehenden Urne. -^ 
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25Lyde mng nur hören der freveftiafoBn 
^ungfrann Strafe: lechzende Fässer^ ewig 
. Angefüllt und ewig geleeret; mag nur 

^ Hören die Kache 

Die den Missethäter, im Orcus aufsucht* 
So Die Verruchten (war auch leiniGräuel schwär-^ 
aer?) 
Die Verruchten drückten in ihrer Männer 

Busen den MordstahL 

Eine von so vielen nur wetth der Fackel 
Hymens täuschte rühmlicl^ den eidvergessnen • 
SSVAtor, ttnd die Liet>e der Jungfrau preiset , 

Ewig die Nachwelt« 

Auf, naein Freund! so rief sie: Verlass dein -. 

Lager, 
Ehe dich ein Schlaf, den du nicht b<;fahrest, 
Überfällt 5 fleuch eilend den Schwäher, fleuch die 
4® Basenden Schwesteto^ 

Grausam wie die ^Löwin ein zartes Reh 

würgt, 
So zerfleischen alle jetzt ihre Gatten. 
Ich, so hart nicht, that dir kein Leid, und 

öffne 

Willig das Thor dir, 
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4S^htgt oiick gi@icli'iilieiii Vater in'^hrae l^esdeln^ 
Weil ich tnitleid^oU ies Geliebten schonte; 
Setzt tniek glleich in Lihye&si graueQValle 

Wüste sein Schiflvolk; 

Geh) wöliin dich Sclienkel t^nd Winde fuhi^en^ 
SoNan dich Nacht und Cypm schüUetf geh mit 
AUer Sterne ßeystand» tmd weihe deiner 

Göttin ein Grabmal« 



XII. 



-Ow^U WU«^U OW^w» UU.MW 

A.ch wekU Elends wenn man weder sich der 

Liebe Lust erlauben, 
Koch sein Leiden in dem süssen Saft der Tra^* 

ben darf ertranken, 
Weil ein Oheim uns in Furcht hält! — Dir, 

' " . '* ö Armi tel hat der schlaUe ' 
Sohn Gytfcefeiii Körb und Sjandelchcn' |[^au- 
/^ bet^'^dii^ der sdiöne 

t Freund ktu Ifi^paita den fiAkpen und di^^Lust 
amr ' finnil iMineirranSy 
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Seit er ißSmmnd vm die ScInilterA iA «Un Ti- 

befstrom hiiU|»li^: 
Er, ein Reiter wie Bellerophoo» im Fansdumpf 

nie h^zwnugcny 
Noch ermattet in der Laufbahn; aoch der 

schnelkte irfU dem Warfjpfeil 
Den sqagten Harsch im Felde, zi^ ereilen, und 3 

den Ei>er 
toAt» Tcarwachaenem Gesträache mit dem Jacht- 

apicss zu h^üssen. 



xiii; ^^ 

An den Blandusiscren 
Quell. 



1 i * . 



Vortmaas ^ B. L Ode 5. 



Ö Blaoidiisiens Quell , glänzender als Krystall, 
^Werth des süssesteii Wdnsy So$Ük3^ Krwa;« 
j^werlh! 
Dein aey morgen ein Böekk^ , . 
Dessen Stimeieehomjäöriier keimt; 
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5 Das schon K&'mpfe beschliasst, r&stige Kampfe mit 
Nebenbuhlern: umsonst! Weil der muthwill^eii 
Heerde Liebling mit Blut dir 
Deine Wellen bepurpora soll* 

Dich triflft Sirius nicht, ob er vetderbliche 
10 Flammen sprühet; du reichst Kühlang und Lab- 
' sal dar 

Dem ermüdeten Pflugstier 

Un^ dem schwärmenden Wollenyieh* 

Auch deia N^l^ne'wird gross unt^ den Quel- 
len seyn: 
Denn ich singe den Hain und den beschatteten 
]5 . Hohlen ]f eisen , aus welchem 

Dem sanft marmetndes Wasser springt« 



i: 
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XIV. 

Auf die Rückkehk oe.% 

Jlvgvstvs. 



Vcnmaas wie B. L Öäe s. 



Völker! niMer Casar, der Hcrknls LaAtr 
BGt Gefahr des Lebens za bredieti adszog^ 
Kcbri v^in Strand* fiierieiis ntiii *a miwhk ' 

Liarcti als Sieger. 

SOpfre deinen Dank den gerecbten GöUerm 
Du o Wefl) dc^ eiürig dir dvenren Galten! 
Da des Helden Schwester! imd ihr in 

'BeilfjgeB Scnieyeniy 

Mütter jungst erretteter Söhne! Mutter 
10 Froher Bräute I — ^-^ Knaben und Mädchen, 
die ihr 
Schon zur liebe rdfet, kein Wort von hoser 

Ahndung entfall' encfa! 



Dieser Tag, mein wahrcster Festlag, scheuchet 
Alle schwarzen Sorgen hinweg« Nicht Aafrahr 
1^ Furcht' ichy nicht gewaltsamen Tod, beherrscht 



nur ^ ^ 

Cäsar den Erdkreis. 
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Auf, und lioUe Selben:» o S^o^V» und Kränze! 
gcl^ffe Wein her» Wein^ ifter dio Marse?. Feh4ei 
Denken lutcuil weimSpavtii€;a4Dur$t den kleinsten 
^o ^ : !^.m(er versehont bH>; \ 

Auch ^wJiecterreichen NeäJr# W&e, - 
Dass ihr hraunes Haar nnr epn leichter Knot^ 
Schursen . 4arf$ do^h wetiQ dich det grobe 
Pförtner • ' •' 

f ' , Anfhäb* 50 weiobe* 

' . * - \ '' ' ' 

S&Mein gehleichter Seblaf hi^t^dcn raschen Eilcr 

Und zu BuhleiTzänken die h^^% gedampfeU 

Als eih. Jüngliiig unter dei» (I^n^ul Plaiicus 

War ich sa zahm nicht» . 



XV. 



Auf DIB Cr» CO r i, 



Versmaas 'wie B» L Od* 5» 



Weih des hungprigen Ibyc^s^ ^^ 
Ahgefaumteste Stadtläaferinl gib einmal 

Dein berikbiigtes Handwerk^ auf* • • 
Schon ziu* Leiche ge^reift, ^^^f^^ ^^^ unter die 
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5 KeSheBtiue idt Midcfaen tticla; 

Lint Tom Kebel Ae hdl gliBzetode» Sterne finej, 

Wm for Phoioeii dch JMi«eb «eMckt, 
Zieait dir, Chloris, nidit aacli,. Schicklidicr 
stürmt deio Kind, 
Gleich der Bmc^, vom TympaäioQ 
loAngefeaert, die Hnaiftlmren der JQp^iDge; 

Hüpft jetxty leichten Hindiimen «^Icichy * 
Die der Liebesdran^ jagt, hinter demNothus her. 

Gute Wölk Lacerieni, 
Und nicht Zitthem, und nicht porpame Rosen» 
noch 
i5 - Fiisschen edeln Falemer Wemi, 

Bis zur Matter geleei^, stcdioi^ dir Alten an« 



XVI« 

Ak dekMäcekas,' 

ilBJBA niM, ' WlSXWO DBS Goi.»£«. 



Vertaiaas irie B. I. Ode 6. 

Hohe Mauern Ton Erz schlössen ein Königskind 
Eün; und iU^^ und Thor^ schützten den Auf- 
enthalt, 
Und ein* wacK»mer Trupp graulicher Doggen hielt 
Alle nächtliche Bnhler ab* 

..y.uzedby Google 



— 136 — 

f Doch Was niittt^ d^m angstvollen Akrisios *"-' 

Seiner. Dative Hut? Veni^s* und Jlipiter ••'* ' 

Laehten y w'udslen zii wohl : (>ffen ist« jeder Weg> ' 

WeuH der Gott sieh in Gold verkehrt« 

Gold geht mitten hindurch durch die ge^ 
'' * '•! • wappnete.'- ' 'j :-!!f:T" 

joSchaar der Wächter^ clui^qhbricht Felsen, gc* 
<^ ' ' ' waltiger'" - i • t. ■*'•. 

Als der donnernde Strahl. Goldsucht vertilgete 
Des ArgiTisdlto Seh^rs^JPfous* 

Macedoniens Fürst hat ^ mit Geschenken oft 
FhsUs Thore serspreiigt, wankend -«lie Throne dei^ 
15 Nebenbuhler gemacht. 'Drohende Flotten hat 

Als am S^il der Gewiliast'gcle&kt. ^ 

Wächst der Reichthuni ; so brachst mit ihm hier , 

Sorg'fund^ do>rt ^ . 
Durst nach Reichthum.^- Mit Kecht, Ehre der 

i Ritterschaft^ - 

O Mäcenas! mit Recht trug ich zu höherem - 
30 ^ > GUidk diu Flttgel au hebeik Sdiea.. 

Üeto, d^ Violett» >eiKsagt^ legei^ die Göiter 2ü» 
Vpn der Heichen Partty geh* ich mit Freudei? aus, 
Cr^ zomliager^les tiichls^Wönaehenäen über,eiu 
.NadLter Flücktlidg; i4^ein auch^aackt 
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25 Ein gloiirei<^crer Herr jeaes ^VeMebmShelem ' 
Gau, als wenn ich, sa viel «U^^ApnUer ' 
Fl^vtri^erf, in iii«ia. K«m)iaos> Ter«« 
«perreu, 
Mitten unter den Schätzen arou 

Meinen SiUu^ritach, mein Wäldchen von we« 
. <A r »ig« .; 

5o Morgen Landes, ein Feld, da« mich noch nio 
betrog, > / 

Dieses selige Loos liennet der Stöbe ihicht, 
' Dem ganz Africa zollen muss« 

*, ' ' ' * ' ' ' '- 

Bringt die Biene . mir gleich . leinen Cali* 

j.;. i ' • ' • ;/i>ris<(hen ' ^ .-. ' 

Bonig, altert miv kein Most in Campaniens 

55 Eimern > wachsen mir nicht gross und Ton kost-* 

jHohem / 

« yiiesse Gallige Schafe zn^ 

. - ' ^ f 

KennVIch dennoch den Stitnd lästiger Armuth 

" nicht; 
Ja begehrt' ich Aadh mchty .mtü^^eux du mir 
nichts« 
, Bej heschrad^^ Begier tragt mir ein klefr 

' neä Gut I 

io Grossre Zinsen ^ ^ «la wenn meiit 

Gel* ' ^ 
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Afy«9e« GefeiftI m% dtit MjgdqiJischeB: 
FW «rweiAeFte* /We» viele« vai;laiig«t, dem 
Rangelt viekf« , ^B^Iuckt, wem aueh mil «pa- 
. . ^ render 
Hand Gott voll^ Genüge gab! 



An öEk \Äi-ius ^Lamia. 



j 



V^rsmaas wie B. I. Ode g. 



I)u Zi?eig To)tit«lt9ti ]l>am¥is! ^Oi'e Lamier 
Der Vowseit wwd^,aU« Von ih?a beparmi,; 
4{ IblQ'datikj^ der Enkel gan:^« ^^p^ohaii, 
P^ach demJBeiiohte dea treuen Jahrbuchs, 

5Den.Ur^ptung5 jihm, der ForiQJ|ir1viclmaii«agi^ 
Zuerst besessen^ und daa Gestade gan:^ 
Beherrscht hat 9 wo der sai|flp.. 141*14 
. Sieb diir<^U den Hain dw Marica windet.) 

Ein üble« Wetter, ÄUus, das dön W4d , 
10 Mit Blättern und da4 ¥fer mit Meergras deckt, 
. Dtroht Euru8.nä)]i^gea& wena die abo , 

Krähe, dh Regc^ftfoplietin , uns nicht 

/ . ' . ■ 
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Betrogen hat. «So schiebte deni^ trockne« Hob'* 
In Zeilen auf, tmd morgen bey gutem Wein ^ 
l5' Und cineiii Perleh wettn'die Knechte - •- 
Feyrig' der Asbeii sind) thu dir gutlich. 



XVIII. . 
Hymj^p tAVF den Faünuj- 



Ver^ma» wie B. I. Qde 3. 

Faunns, der dn- fliehenden Njmi{4ieB nadieiist, 
Wenn da meine Gränzen und sonnenhelle 
Trift berührst 7 so gehe der jungen Brut nicht 
Zornig vorüberw 

Dafür soll dir« ji9>rlich ein Bödilein bluten,, ^ 
Und dem Ventisbübchen kein voller Becher 
Fehlen, und mein R^enaltar von Wolken ^v 
Weihrauchs dir dampfen» 

Alles Yieh, so bald die Decembernonen 
|o Wifederkehrei;, springt ^vt{ begras'tem Anger; 
Auf den Feldern feyert da^ Dorf, und massig ^ 
" Weidet der Pflugstier. 

' / , .,,,_.. ^oogle 
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Säbht iäei< Wolf irt-t unter den^ dreisten LStnmem, 
Und der Buchwald streuet dir Laub zum Lager 5. 
A^Und der Winzer stampft mit yerghügtem Fasse 
Drey Mal den Bodfeti. 



An d e n T e l. e p h tr s. 

' , . ' . \ '*' ' i^ 

Versmaas wie ß. L Ode 5. ► 

^bl erzählst du r vom lDa<^huti — 
'Bis zum Godms^ der freywillig für sein Alhen 

"Starb, Ton Aacus Heldenblut, 
Und'dSm langeh Gefecht Vor del* Barg Ilion; 
5 * ' ^Doch wie theaer man Chier Wein 
Kauft, wer Wasser uns- warm liält, und seiif ' 
Haus uns leiht, 
Dass ich dieser PeKgnischen 
Kälte trotzen kann: diess sagst du mit keinem 
' Wort. — 
Hurtig trinket dem frühen Mond' 
10 Und d^r Mitte^aeht €lann, dann deih Marätta zn, - 
Unserm Augurl Mit drey auch neun 
> Schöpfern f^t den'Pbki^l Schenkt d«iii be|;ei« 
Sterten 
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Pi^hler '«^ schrakt ihm heal ctreymiiyl* ^mp 
Nach de^ h^ilig^n Zahl tieiner Göttiimen leinl 
i5 Jtfebr als drey hat die Grazie 

Und ihr x«4?(eadesJPapi^r Schwestern ans Furcht 
vor Zank 
Anzuf&ht^u each Tnitcirsag^,* ' 
Rasen lasst uns! WArum tönet das Pbrygisdbe 
^ Hörn nicht? Htiagt doch die Leycr dort 
uaAjt der WpnfJ bey der hell gellenden Flöte sjtai|iin« 
Tödtlich'hass' ich die müssigen 
Hände. Rosen gestreut! Lycus voll inneren 
, , Grimms hör', uqsem Tümtilt^ es hgr* 
Ihn die INachharin an, Chloe, dem Ahep gram! 
;^ Dich mit glänxfindeip dichtem Hvar, 

tivL dem Abendstern ^gleich sdbimmer^der Te- 
lephi^s! ' 
pich wünscht Chloe, zur liebe reif ; 
Ich bin fühllos fnr sie: Glycera «engt mich noch* 



A K D E N P Y R R H ü S*. 



Versmaas wie B. I« 04e a> 

Siehst du, Pyrrhiis> nicht die Gefahr, mit welcher 
Pu der grimmen Löwin die Jungen wegnimmst? 
AUa^u bald, verwegener Räuber» wirst du ^ ^ 
Zaghaft den Kampf fliehn, , 

.,y,u..uuy Google ■ ' 
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5 Wenil sie durch der Jünglinge didue Reihen 
Durcbdringt, und den schöllen Ncarch sich 

foderi; 
Ob die Äeüte besser für dich als sie iaugt^ 
Wird noch gestriuen« 

Unlerdess dein' Kocher dir s^chnelle Pfeile 
10 Darreicht 9 sie gefahtliche K^hne wetzet^ 

Steht des Kampfes Richtet', den Palmzweig, sä§t , 
tnan« 
Unler den Hackten 

Puss gelegt, und lässt die gesalbten Locken 
^ In dem Winde flattern: dem NireAs ahnlich, 
l5 Oder jene'm ^ der an dem quellenreichen 
Ida geraubt ward* 



XXI. 
An das Weinfass* 



O du, gleich riiii^ im Jahre fles *Manlius 
Erzeugt! du magst nun Klage, du magst liui^ 
Scherz, ' 
Magst Zank, *magst tolle Lieb' enthalten, 
Oder auch ruhigen Schlaf, mein Fässchen I 



— 14Ä -T- . 

5Sej> unter welchem Titd du^Mafsis^hcfa 
Erles'oen Wein liegst: ^yteige nur beut l^era]|>i 
Corvin verlangt au die^^em Feste 

Weine zu trinken vou mUdem Aitci:> , 

Er wird nicht — flieset er gleich von Sokratischen 
loSermon^i über — mürrisch dich heut ver- 
sphmahxu 
Hat doch des ernsten Cfitp Tugend, 

Sagt man, nicht selten von Wein geglühet» 

Du bist ein sanfteir Stachel dem harten Kopf, 
'Eröffnest leicht des Weisen verschlossnc Bvust, 
i5 Und bringst ans Licht durch Libers freyeu 
Rebensaft, was er zu bergen dad^e« 

Du ^bst der Kleinmuth Hoffnung, erhöhst das 

Hörn 
Des. ärmsten Bettlers ^ dass es auch Könige 
Nicht scheut, noch ihres Zepters Drohen, 
20 Noch ihr bewaffnetes ganzes Kriegsheer* - 

Dich Ä)ll der frohe" Bacchus, dich Cypria 
^ Siisa lächelnd, dich der (Grrazien schöner fiirig^ 
■^ Dich meine wachen Lichter dauren / 

, Lassen, bis Phöbus die Sterne fortjagt, 
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A K b I £ Diana. 



Versttuu wie B. I. Ode 3. ' 

Göttin, die du Wäldern und Ber|;en vorstehst, 
Und von Leibesbürde gedrückte Jungfraun, ji^' 

Preymal x" o Dr^r&Uige! — ang^rufea^ 
Hörest und rettest! 

5Deia sey meines Meierhofs obre Fichte« 
Froh beschenk' icn jedes Vollbrachte Jahr sie , 
Mit deiti Blut des fettesten meiner, seitwärjls 
Hauenden Eber* 



An die Phidyle* 



Versmasft wlo B. L Öd^ 9« 

Erheb^ am Neumond, ländliche Phidyle, 
Die Hände fromm gen Himmel^ bring' heurige 
Feldfrüchte , Weihrauch , und ein gierig 
Milchschwef n denLaren zum Suhiiuiigsopfer : 

' . ^ ■ ' 'DigitizedbyCjOOQlC 
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5 Damit dein Weinstock giftiger Windle Haucli 
Nicht fühle, noch die Saaten den dürl*en Brand, 
I^och deiner 0eerden hofinung^voDe 
Zucht des gefahrUcheü Herbstes Einfluss. 

Denn Opfer, wie auf Algidotis Schneegebirg* 
10 lü Eichentväldern weidfeii, Albanische ' 
Gras^eiche Sonnentriften abikähn, 

Färben die Beile der Cftfei^riester. : . 

Dir siemt es nicht, die Götterchen, welche dct 
Mit Ko^hiarin und schwächlichen MytieÄ.krötis^ • 
i5' Dir durch des feisteti WoHenviehes ' 

Öfteres Blutbad geneigt sstt'Macben« « • 

Wenn eine reine Hand den Altar berührt, 
Sa schafft unsMeblund springende Körnchen Sak 
Die Hüld der zürnenden Penaten 
20 Eher als Opfer von hundert Stieren« 
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• # 

V^rsmaas wie B« I« Ode ii 

Z^äble mehr als Arabiens^ 
JAelir als ladiens Reichtihi^meir «^ iiiis tm^ 
berührt; ,v^ - -, , 
. ' Decke hier das T^rrhc^i^Jr Meer , 

Mjit Bruchi^teiiieii, uud.dart b^u' ins Aj^iilischef 
5 Wirft des girimmigeu fichicksals' Arm * 

Das demantne Geschoss nach dem Erhabensten^' 

Sq bewahrest auch du da6 Herz 
. {Gehl Vpr Angst und das Haupt nicht Tpr;4^s 
. Todes Netz. — 
Sieh, wie glücklich der wanderxMle 
ioScythe lebt^ der sein Wohnhäuschen auf Wa-^ 
g^ setzt, 
: Und der Gelen gestählte Schaarl 
{geschränkt ist ihr Feld y das für den ^[aiiiqi 
StaiÄra V ' / 

Ceres^^^mjlde Geschenke trägju 
Jbän^ niiQl^.als ein J^hir bauet man dort das 
Land^ ' 
i5 Uad ruht, ist das Geschäft vollbracht 

Abgdlösetv^m Nachbaucifdw,.. wieder a^^ /, 
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. Dojt Terachoficft ämß biedre Weib 
Die venifaiseten Stiefsöhne; r^ich äufgesteurl 
Ist sie nic^t die Beherrscherin 
SO Ihres Mannes, erhöri glälisende Buhler nicht« 
Ihfe grosseste Mitgift ist ' . _ 

Angeborei^e Zucht, ttnd nach geschlossenem 
Bunde, Keuschheit, die firemden Arm 
Fleucht^ und liebei" den Tod als das Yerbre^ 
' chen wählt, w- ' 

t$ O, wer VftterlandsvAter, sich 

Unter maitnomcm Bildsäiilai genannt zu sehü 
Wünscht — die mctrdril^cfafi Bnrgerwutfc 
Aosznironiien bemüht *^ wag* es den Über-^ 
mnth 
Einzasdiranken: der Enkelsohn 
So Wird ihm danken. — Denn (o Schande!) wir 
Neidische 
Sind der lebenden Tugend feind; 
Ans den Augen gerückt, wird sie zurüdi ge*~ 
.fleht. — 
Kichts hilft Klagen und T^ammem hier, 
Wenn nicht Strafe die Schuld bändiget Ein- 
tel sind 
35 Die Gesetze, w^tm sittenlos 

Fortgeschwelgt wird, und kein Winkel der Kr- 
de, den 
' »v /Sonneolohe Terschlossen hielt, 
•Keiae Seite der Weh starrend von ewigem 

' • , ' DigitizedbyVjOOQlC 



Schnee and, Eise ^ (fen Vfüthttet 
ioAbscIireckty mchu die GeWak tob€aideif Wol- 
len dem 
Külinei^ SteaenMiiii AngeWumt, 
Und msLn, Armath zu^fliehn, die nttl^ tJkjM 
bescbimpft^ ^ 
Alles leidet and alles wagt^ 
Und den Fusspfad zur hoch thronenden Tagend 
fleucht« -^. 
ÄÄ Auf! Ivohin das Geschrey de^ Volks ' 

Und sein Beyfall euch ruft I traget zum Capitol> 

Öder werfet his nächste Meer 
S^ine^ Perlen und nichtswürdige Klumpen 
G^ld, 
. Aller Sittenverd^hbiss Quell; 
ßb Wenn ihr ^imstliohe Äen* eörer Verbrechen fUhlt^ 
Si^diC die Keime der Üfi^i^eit 
Auszureitten; g|e wohnt Weibische Scelea tu' 

Strengr^i* Arbtil* Det edele 
Knab? erkah sich ttzt kaum auf dem bestieg*^ 
. t\en Ross^, ' 
$& / Meidet fuir<^sam die rasöhe Jacht, 

Weit erfahi^ner im Spiel, sey es mit Griechischem 

Stählreif, öden mit beidertcj 
.Würfeln» die die 'Gesetzlafel umsonst verbeut*-*» 
Wenn der Vater den ^Freund betriegt, 
Ga deinem Handlungsgesoll^hafter nicht Glauben 
hält, 
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De^n nntiruidi^eii Erben mehr ' 
Geld zu sclOiffeB, besorgt, wäcfa^ deK nn$lEiHf^ 

Beichthum freylicfa: allein es fehlt 
tmmer etwas dem nie sattenr Be^at noch« 



, ixv* ' 

An. DEN Bacchus* 

•* • 

Versmsas wie in der Vorigen Öde* 

Ö Lenäus! wohin eiitführt ' 

Mich dein öeUil in weloh Thal treibt nliehV \ 
, in weleben Hain , ' 
t)eitie liöhere Macht? Wo h<k*t 
Mich Entzückten der Fds bis zu demStemenpUui 
5 Cäsai^ ewige Glorie * 

Bis ip Jupiters hoch thronenden Rath cfriiöhn?-^ 

Singen will ich, was gross, was neu 
Was kein andrer Mund sang« -^ Wenn dift • 
^ Thyad' erwacht^ 
Von der Hohe den Hebras siehi^ 
^ö Sehneebedeckte Gcfiid^ üi^d den Odrysischeü 
, * Jabelreihen am Rhodope: ^ 

Hai wie stamit siel— Wie staunt über die 
FclsenklttÄ; 
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Und die Wüste des Waldes tneiu 
> P4adlo^ iirender Fus^! — Heer der l^ajaden und 
*5 Bassariden, die mächiige 

Üsch^nltäam' in dcp Faust si;l;i^^nketi^ ich 
stimme nichts , 
Kleines, niedrigen Tones nichts, ^ - 
' Und nichts Ster))liches ap« ^n^^p GefaUr, deiü 
' <Jott 

Nachzuraisen^ (o Elelcu!) 
9oP^y UQi u^isere iSti^n grünende Rebei^ sohUngU 

. ' • ■ XXVIv^ " ■' • ■ 

A5S<?HIED VON DER VeNVS; 



V^rsmstaa wie B, I. Ode 5, * * 

jFüngst war ^ch noch ein rüstiger Weiberheld 
IJnd dient' in Lieb^skriegen ^ich^ ' ohne ^i^^ 
Nun hfing' ich Waffen, üpd eni^ssnes 
Barbiton hier ^n d,QS ']:empels Mauep 

$ Der m0erg^or.iien Yomus Tur I^inken auf^. 
Ififr/Kns^epy legeii Äxle, ^«r Hebebäun^^ 
JJiid Jieüe Fficke^Q, die y^rsperr^eii * , 

; i .^ ']phü]^jgtzt| 4fQhe^ gewohnt siad, nieder*— « 
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O, die An turpem glücklich lüaclist, ICöiiigiii 
VoVon Mettphi«, das den Thradsebeu Sdmee 
mcht kennt l , 

berühre doch mit troch geschwungner 
Crejs^el nur flin Mal die Uolze Chlo^, 



xxyiL 
An die Gai^at^a; 

▲liS ßim AVf BSV SCIIIFFB EuAOPA VACU GaUht 
C^£KIiA19I» |lC^t?7XK 'VfOlf^Ti;^ 

; — / 

Verfmaaa -wie B« I. Ode 3. 

N 

Freibier führ' ein Grünspecht; der Unglü^ am-r 

schreyty 
Öder Hand 9 der werfen wilF, oder grauer 
Wolf vom lianuvioischen Felde her, oder 

Trächtiger Brandfudis^ 

a Eine Schlange störe dio Reis^ und sichfi^sae 
Pfeilgeschwind herrör, ihr Gespann ztt Schreckens 
Welchen Vnfal} fürchtet die Vorsidit deines ^ 
fVeundea tmd Aos^ir«? 



'^7^ 



Chdei^ Vogel 9 dev ans die I^egentaga 
löWdssagt, am das Mißt der Sümpfe trabet^ * 
Soll vom ^rgen her mei^ Gebet deh kutem : 
% jj^tbeo herbeyzielm« 

Lebe glüeUichf wo du zu Idie^ wUnschest^ * ] 

Und gedenke i^einer, o Galateii! %\ 

iSDeim dich bält kein schädliche? Specht mi4 ..i^ 

keine ^Sy 
Flittternde Kräh' auf« 

Doch du siehst , Orions Hinabhang' drohet 
* Ungewitter;iAdrias schw'arzen Abgrund 
Kenn' ich selbst , ich lu^ne den tückis^ 
heitern 
ao. Landwind jläpix. 

^ur des f^indes Gattin nnfl Sohn erfiihre^ • 
^Vie der Auister raset, das an^ewühlte 
Meer brüllt, und der Spfsind von d^mJSturz ^t^ 
Uiiurmler . . 

Wogen erzittert» 

3$ Auch BuMpen, ' die sii^ a^u Bihn dem fal"> 
•- ' J '»! ' / seihen •■■»•.i.'. /• '.■■-:' 
Stier veitraute, schsruderte plötzlich, da sie 
'Pen mü Whtidenhieren bedeckten Pontua* 
• ■; - - *• ' . ü^d die Gefahr, sah» 



» 

Sie^ Qoch jüngst im blumigen Th^I den Nymphei| 
!(oDie gelobten Kränze zu fleeüten ieod^ig, 

^ah beym Sternenschimmer cl«i* Mitternackt ntal^- 
' Himmel und Wellen. 

Als Sit nun das Eyland, das hundert ^a^e ■* * 

Trägt, erseicbte, schrie sie voll Wuth: o Vater! • 

55 Nf&hine, den die TochtenVergassI -^ Von wannei^ < 

Kam ich? WQ bin ich? — 

Ein* Tod straft zu wenig die Sch^iM. d^c 
Jnngfraun. — '»• ^ 

Wie ?']^heiil' ich wachend hiec Hieiüe Sehai^d-;' . 
that? ■' 

4p Oder ha? ein Luftbild mich liasterfreje 

. • GuaUsam getäuschet? ^ : 

Ein dem heUenbeinernen Thor eiftflo^er ' 
' Traum? — Ach, Unglu«k*ejig^ 1 ym * ^ 
^ besser, ,' 

Über l^^i|f Misere zu fliehn^ ab junge 

Siumen s^u pflücken? ^-r 

45 Ha! wer nun den sdiändlichen S^ier jnirihräf^tieit c ^ 
yoUer Grimn^ ^H^rach^ ich, mit Stahl zer-r 

V fleischt' ich - . * . 
Piepern Unthieiv dai i^h so selii^ g^ltU^i^ ^ 

' . : Kacken und Hörner. -^ 



Iplr ^ehftnlqse fliehe den Herd des Vaters? 
Solch Schkinlosözaiidre den Tod z^ suchen? *-» 
Hciyet clena kein, Gatt mich? -r- O^ i^yt' id\ 
^ i Backend - 

Unter den L^ wen!. 

Ehe Boch die blühende Wange, jeden 
R«iz verliArct^ eheider anüplen Bente . » 
5§|^ocl^ 4er Saft entgeht, will ich unverfalleii 

, : - ^ Tilfgern ein Ä|ahl spyi^, 

Stirb, Verworfiiet Sieh, dein vcrlassner Vater 
Flucht dir. Stirb, Europa I dein Gürtel folgte 
Dir zyjfK G|ück nach: nimm dir mit ihm v\ 
^ie^scB - ■ 

. g^ Asche das Lehen^ ♦ 

oder ist vpn Klippen, von schroffen Felie» 
Pir der Tod willkompue^? Woblay! vertraue 
P^ch 4e? Windsbraut, wenn dir niq^^t, Blut de^ 

grÖsstei^ ' .; . . 

,; .: I^^^ig^j als.j^eh^fridt^ .7 

^5 Dil« l^^hU^eT^gey^A ^^'^ «^«"«H^««!^! .> , ' 
Frati a;u spinnen liet^isl. -r- Schadenfroh 
/ ^ , ■ ;S9xik. , ,_f\ ./, i^*? - 

yenu$ jet»t li?yai) Rn^ Wl al>gc^P?np!^«^ 
Pc^eji ihr Ktiat^ 



„Hemme deinen glälieiiclen fiiAri?' ^tach ile, 
^o'Da 4as Spiel ihr kuige genog gezielt sdiien; ' 
„Bald gibt der geb«ii%« Siimr die Hofner 
^Pir 9a xerbrecben. 

' „Wi^f du hui Göttin dea Götterkönigt. 

,y Weine mahl mehr! lerne fovthin dein gro93ei 
•5^Glücl^ efiraigen« Einat wird neeh dir ein 
ichöner 

yyWelttheil sich nenWn*** 



XXVIII. 

An die Li yde, 

»äy nKR Fex^r pur NErTtrvALiisir« 



Versmaa« Wiie B. I. Ode $♦ ' 

Wie begeht man am würdigsten 
. Piesen Festlag Neptuns? -^ Hartig Cäcnbiachen 
Alten, Lyde! Den weisen Ernst 
Pir cfnd jinr mit Gewalt fort ton' der Stirn ge-» 
*8diaflFt! 
5 Siebst du nicht 9 wie die Sonne sidi 

Neigt^ i^d meierst (ali stund' frenfe d«r admell^ 
'"• ■* ' ■ Tay- 
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StlU) das laiige cchbii h^rrendd « 
Fft38 aa« Bibal«!^ 'W^^injafare mir aqfztttbtiB?. 
Wechsekwisise besingen wir ' 
10 Den Neptuti und der grünlockigen -Nymphen Chor« 
Und da stimmst von Latonen, da 
Yo^ den Pfeilen der sclineir jagenden Cjmliiii 
^ Deme Iiante. Datin preisen wir. 

Die zu. Knidos regiert , in den GjUaden lierrsi6ht, 
1 5 tJnd mit Scb wMneto i^aeb Papbos fahrt $ 

Und der Göttin ^er Kacbt w^ih» ,wi|r dei 
Scblafgesang« 



XXIX. 

An den MäcenAs, 



Versmäas -vrie J0. !• Ode 9, 

Urenkelsohn Tyrrhenisdier Könige, 
Mäcenasi deiner hi^r^l ein TcileeiFa« 
' Gelinden Wems> tind ifor dein HanpOiMV 
Balanutöl und g^es^aonte Rosen« 



^ i^6 ^ 

' JiEatferney was dich aufhält,* betrachte' lüchlr 
Das wasseireidie Tibur iind Äsok's 
Frachtbare T^häler und des Y^tev- 
mösden Telegooos Beifflui^ iMiglich. 

VecUiM.deu diehi Überfluss, ^ni, d^ Thifrm, , . x 
10 Der über Ponnerwolkea df^a tjaypt erhebt» 
Uifd auune länger nicht Rpm^ Sehätze, 
* Rauch wd Getümmel ^4 ^tolzei^ ii. 

Pomp %u^ 

Efen Reichen j|st der Wechsel oft angenehm« 
^ Oft hat in kleinen' Hütten ein reiiilich Mahl 
iSi Ohi|' allen Purpur, ohne Teppich, - 
Ihpeii di^ finstre Stirn erheitert« ' 

-Schon hebt sein Haupt der Vatqr An4romedaH| 
, Empor; schon raset Prpcyon, und der Stern ^ 

pes rornerfuUtfin Löwen lässl uns 
^^0 Brennende Sonnen aufs neue füblcn* . 

Schon sucht d^r matte Hirt nnd sein lechzen^ ^ 

' Vieh 

pie Schi^tte^, 9Wht den Räch un4 d^n Aufr* 
entbot ^ , 

ßjlvans» lind an den Ufern hprt n^an 
V. 'J^icl|(.«l^hr der .jtch^^rqpifn^W WVd« 
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ai Da ^ so^sam für ^dib WohUsAvui der Bür-* 
I * . ger^ bist , 

Bekümmert, was die Se^en,wäs Cyi^a Volk ' 
Iixi alteu Baktra ^ 1?väs dec Fehdoa 

Suchdüde .Tanais hc^imlicli brüt^^ ^ ~ 

Öer Fölg^ieiten Schiöksal deckt tVfiislic^i GöU 
3oMit Finstemlss, und lachet des SleTblichen^ 
Der weiter als es frommt hinaus sorgt. 

Buhig beschicke man^ wa^ der Ta^ 
' * Biringti 

'Die- Zukünß ist dem iricgÜcheti Strotqe 
gleich, :/ 

Der hebte noch ztim Tüsci^chen- Meferc 'sanft 
55 Die Wollen wälzte; bald wenn wilde 

Fluthen 'die Wasser in Aulfrahr- bring^nf 

Durchnagte F(flsetistü6ke ^ gestnrate Bäum' ' 
• Utid Hütten salnmt den Heerden im Wirbel fort- 
gerissen mit sich führt: die nahen 
ix> Wälder erbrattsen^ die Hügel heulen^ 

- Her^ eincfs ffohen Lebens ist der alleifi, 
We* «npn kanii: Heut* Kah' icji gelebt J ö« 

ÖIÄg 

Dex^ grosse Vater nun den Himmel 

Morgen in düstere Wolken hülled^ . 
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, 45 Er mag init Sonnenstrahleh ihn fiberdehti» 
Yergangaes macht sein Wille nicht ungesch^ho, 
Und schafH nicht om, ^m schon die rastlos 
. Eilende Stunde davon geti^agen. 

Foilanfi Aihrt nicht lassig ihr strenges Amt^ 
5o S{iielt\ übermüthig lachend ihr altes Spiel^ - 
Bald trohlg^^ogen mir ^ bald Andern, 
£wig bey Spendohg der Gaben onstÜr« 

tch dank' ihr^ bleibt sie{ schwingt sie die 

Fittiche, 
' So geb' ieh sonder Gram das Geschenk aurück^ 
45 Und hülle mich in meine Tagend, 

Redlicher Armuth auch cAiue Sold trevi 

tch mag nicht kläglich flehen , v^na AfincnSt 
Den Mast umheulet, mag nicht Gelübde thun^ 
^ Da63 meine schwer erkaufte Waare,. 
6ö Welche mir Tyrus und Cypern einlttcl^ 

Das nimmersiltte Meet ni<^t bereichere« 
Ein Nachen zwejej Ruder schafft sichrer mich 
Mit Küstors ifüIP und seines Brud^k = 
DurcSh der Ägaisehen Wellen Arafat'» 
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V Air öiB MüfiEi 

yoK DER Dauer Deiner Gmoichtmi 



<t#-*W*»*« ,^Wk»'^vW 



Pyramidea ^eUmfmt , MbH' ich ein 0eiik'^ 
mal auf, 
' Dm' kein 'Regen zernagt; Boi^eas Allgewalt 

Kie iHi stüi'zen vermag, nie der Jahrhunderte 
5 Lange Reihe, die Flucht ewiger Zeiten nie. 

Nicht ganz sttrh' ich/ e|n lücht schkchter 
Theil meiner Mtä 

liihitinen ^oitgehn« Wachsend erhält sich iaein 

Ruhm 9 so lange noqh still feyrend zum Ca-« 
tiitöl 

i3ie Yestalin und Roms Pontifex steigen wir4. 

10 Hören wird m^n, ich schwang da, wo der. 

Anfidas^ 

Brauset, wo, Wutsserarni, einst Oaunua ein bäu- 
risches 

Yolk heherrsclite^ früh mich aus dem Sta«bV 
^por} 

. » Digitizedby VjOOfflC 
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Satig der ei^te iiiem Lied kühii nach Aollsi^beii 
Weisen Latien vor« La^s mir den edeln Stolz, 
, l5 Der Yerdiensleö geziemt ; ^inde dfcn D^phischen 
Lbrbcr mir am die Stirn ^^ Frectadin Melpqpienei 
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An die GÖT^TIN DER LiIEBE. 

-• ■■ 

I 

Versmaas wie B. I. Ode 5. 

Xq den lange terlasmen Krieg 
Soll ich wieder? Las« ab, Göttin! ich bin nichl 
mehr, 
. Der ich nnter der Cynara 
Guter Herrschaft einst war. Grausame Königin 
^ 5 Sü^er Liebe, lass ab, zum Dienst ^ 

Den zu zwingen , der, nicht lenksam dem san^ 
ten Seil, 
Schon sein zehenies, Lustrum fühlt. 
Gel;i, wo sehnlich nach dir Jtogling und Jung- 
frau seufj^; - 
Eile, «fliegend mit silbernen 
loSciiwHnen, eiV in ein Hans, wo du wiUkomm- 
ncr bist. 
Zu deh Festieii des Maxi^nus 
Paulus, wenn dir ein leicht loderndes Herz behagt^ 
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Er, von edlem ^Gesdilechte, schön 
Aa Gestalt y vor. Gericht keines verschlossnea 
Munds, ^ 
i5 Und der Künste bey taufenden 

Kundig, trägt als ein Held dejnc^ Paniere weit. 
Und stellt, wenn «r den mächtigen 
' Nebenbuhler besiegt, der auf Geschenke pocht^ 
Dich am kühlqn Albaner ^ec 
.SoMam^orn, so wie du lebst, unter ein Ze- 
derndach. 
Weihrauchs athmest da dort dich satt, - 
Labst am Saitenspicl dort, an der tief tönenden 

Beretrynthischen Tibia* 
Und der Flöte dein Ohr* Knaben und muüteto 
25 Mädchen singen An wechselnden 

Chören zwi^ymal des Tags deine beschüiÄ^ide 
Gottheit, stampfen mit nacktem Fuss 
Nac^ der Salier Brauch dreymal dengrütienPiam 
Mich ergetzet nicht Blonde, nicht ' 
So Braune mehrj nicht der Wahn ewiger Ge- 
gengunst, 
Nofeh der .Wettstreit im Bjeihentrwk^ 
Noch die glühende Ros' um das gesalbte Haar» — 

Doch ach. Delia! warum roUt/^ 
Mir diess heimliche Nass tiberdie W^ng' herab? 
55 Warum stocket, o Delia t 

Uftter Irohem Gespi^äch schimpfiidb .die\2unge 

' ,, • ' DigitizedbyVjOOQlC 
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' ■♦ Dich erfiäscV ich m tiächlHclic« 
. Träumt > "waim dich ein Bad oder ein Lauh- 
, dach kühk« 
V^kehnelle! dir folg* ich oft ^ 
4oKeichend unter den Trupp jagender Nymphen 
nach. 



II. 

An DEN Antokius Jijhus. 

GcLVBB;! FÜA AüGUaTUfi RÜCKKI^IIR VOK D|J?I Sj- 
CjLMBA1»CHJ&N f ELDzilOE^ 



Tersmaas wie B. I. Ode :»• 

Wer mit Pindam eifert, Anton, der stütxet 
* Kuhn sich auf die wächsei*nen ^Flügel Dädals, 
Bis €V das azorene Meer mit neuem 

Nahmen bereichert. 

g^ie dei^^¥aldstrom, wann er, durch Regengüwe 
I>em C^estad' entschwollen, vom Felsen 8türz<it: 
So fleusst unersehöpfiieh der allgewaltsam 
^ Tönende Pindar*. - 
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Würdig einer Deliacbeu Lori>flrlurQne» 
10 Wann er durch veny<^ene DiUiyramben ' 
Nene Worte wäl^ und in regelfreyen 

* Strophen ' dahor rollt ; 

Oder Götter preiset nnd ihr Blut: gerechte 
Helden, deren *Arm der Centauren frevle 
i5 Rotte niederschlug^ und die flammenspeynde 

Grasse Chimara; 

Bald den Himmlischseligen , die mit Elis 
Palmen heimziehn — Kämpfern und Rossen — 

singend 
Ein^ Greschenk ertheilet , das hundert ehrne 
30 Säulen verdunkelt; 

Bald den Jüngling klagt , den die jam- 
mervolle 
Braut verlor, sein Biederherz, goldne Sitten, 
Hohen Muth den ßtemen vertraut , dem ' 
schwarzen 

Tartarus mis^pnnt 

25 Unterstützt von keiner /geringen Windsbraut • 
, Hebt sich der* Dircäische Schwan/ mein 
' Julus, 
über niedre Wolken: indess ich, deiner, — 

Ähnlich der Biene, 

DigitizedbyCjOOQlC ' 
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Die vom kränterreiclt«!! lÜariit^s iniihsdm 
3o Ihre Beute summelt, — mit g^lcieher Arbeit 
In dea H^ib^ Tibars, iij} Tibars Bächen 

Lieder erziele* 

Da, der Meister &ne$ erbs^bn^n Plektrons, 
Singst Augusten, wann er in Mroblerworbnem 
?i5 Kranze dtlrch den heiligen WegSicambrer 

Horden herbey fiibrt: 

Ihn, den, nie das Schicksal der Erde grösser, 

Nie die guten Götter ihr besser gaben. 

Auch nicht geben, kehrele gleich in altes 

4o Gold sich die Zeit umj 

* . • 

Singst die Jubeltage der Stadt, die frohen , 

SpieP und Reigen ob der erflehten Rückkekr 
Unscrs Helden, und J^en Gerichtshof aller 

Fehden entkden% 
' - , *. * 

45 Dann erheb' ich. — wenn sie öoch hörensr 

werlh ist; -^, 
Meine Stimme lauter, und, o du schönster! 
Du der Tage glücklichster! sing' ich, pun wir 
. Cä^arn empfangen. ^ 

Und wir alle, wann du vorüber ziehest, 
5o Rufen mfehr ^Is Einmal Triumph! Triumph! aus. 
Bringen datin dem gnadigen 'Himmel unsern 
^ Schuldigen Weihrauch. 
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^ .ZwanzigRfnclar löten dich^-^Stier* «nd^ühe^^ 
Mich ein zartes Kälbdren> das nicht mekr sw^i^l, 
Si Upd i^of letlep Weide für mein gelobtes 

Opfer heranwuchst^ 

'- Auf der Stime führt es ^in sichelförmige 
Zeichen, ungefähr wie des Mondes dritter 
Aufgmig) schneeweiis dieses ; am ganzen Kmper 

60 Ist QS sonst he^btaun« 



in. , 

An die MEl-POMENJEt 



V«rsmaiu wie B. t i>de S« 

Wem dein Auge , Melpomenn- ' 
Einmal bey der Geburt huldreich gelächelt hal> 

Den erhebet kein Isthmi^qher 
Schwer errungener Zweig ; keine beÄügelte , 
5 Rosse reissen den Sieger mit 

Elis Wagen ums Ziel; keine Schlacht fahret ihn^ 
Als den Fäidherrnjtnit Oelisdiem 
~ li&ub' umlurän^^ der den Stolx drohender Könige^ 

Beugte , glprrreidi zum. CapitoL 
10 Aber Tibnr, an eiplad^ndeü Quellen reich, 



Und Jtnft clamipe];nder Haine voll, 
Macht ihn darcli den Gesang Lesbisoiier Ujmntu 
/ ^ ' ' gross« ■-- 

Rom, der linder erhabnes Haupt, 
Nimmt mich unter den Chor seiner getveihetcn 
l5 Musenpriester wlHföhrig auf, 

Und kaum naget des Neids giftiger Zahn mich 
noch. 
Göttii^ die du dem goldenen 
Saitenspiele den Laut süsser Gesänge gabst l 
. Göttin f die du den Schwaueuton 
do Stuntmen Fischen sogar Macht lu verkihen hast ! 
Dieses alles ist dein 'Geschenk- 
Dass der Finger des Volks mich als d?n Sänger 
'' »eigt, 

I ^ Der die Rctfni^he Laote zwang, ^ 

*^ Dass der Römer midi liebt < wenn er mich 

lidht, '^ ist dein. 



edby Google 



Sieg des Dbujsus über die 
Rhäter. 



Vor^maat wie B« L Ode 9, 

So Wie den. Blitze tvagcndi^n Adler, iHn, 
Den Zcvs, der Gotlcr König, der Vö^ei Reich 
Beherrschen Kess für ti^ac Dienste * 
' Bey dem goldlockigcn Ganjmedes, 

5 Einst Jugend^ die noch keine Gefahren kennt. 
Und väterUdie Kiihnlieit d^m STest entris«, 
Vnd^ PriiMing^winde naeh verströmtem 
Regen za bänger noch ungewohnter 

Luftreise stärkten $ bald auf die WoUenschaar 
ipDie Nahrungsliebe himmelab sinken hiess, 
Lad bald die Streitgier duf entgegen 

Kämpfende Drachen za stürzen autrieb ; 

Und wie den Löwen, der nun der Mutter Milch 
Verschmäht, einRehsieht^ das auf begrasner Flur 
l5 Sein Futter spähex^d von dem jungen 
Zahne den blutigen l'dcf erleidet: 
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So sahn *)4ie Rhätcr jüngst au der Alpen Fim 
Den Drusus streiten. Horden, die vieh umher 
Gesiegt, erfahren durch des ^ünjgjhigs 
20 JJöhere Kriegskunst überw^tigi, 

/ . ■,-• ' ■ > •* ■ 

Was angehorner Genius, was ein Geist, 
Erzogen unter gotterbeglückiem Dabhf 
" I * Wai Yaterlifib' Augusiu^ Cä^rs > 
Über Neronischcs Blut vermögen. 

ftSVon SAarkeDWcrdefjSfaJfle .gezeugt; der.Siier, 
Das Pvoss verliert die Tugend des Vaters nicht 5 
Tofti kriegeriscäienSennenadleru,- ' 

Stamäiea nicskt schüchterne Xurtekauhen. 

Doch «lagepfl^nzlcr Trieb wird dncph Unterricht 
5o Genährt ; durch Tugendübung die Brust gestählt. 
Den Pflichten ungetreu, entarten 
* Edel geborene- Heldensöhnc' 



*) Wenn lAan die I*arentBe»e «les Lateiniichen Textes 
hinzufügt, so heisst die-Übersetsung: 

So sahn die Völker^ Hhäticns , deren Faust 
Der Amazonen Streitaxt begehrt, — ein Branck 
Seit graue» Zeiten , defs^ Ursprung • ' 
*' Ich au ergi'ünden verschob, auch forscht man 

Nicht allem glücklich nach) an der AJpen Fui« 
]>en Drttsus streiten, n« «• tr« 

' ' ' ' • Digitized t)y VjOOQ IC , 
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O Rom l wie viel . da deinen Neronek 
, ' dankaty ' 

. Bezeugt MetaüciM'Ufer und Asdrnbols 
35 VertilgQng: ab nach langen Näebten 
Lati«i endlich der Tage schönster 

^ Erschien^ der erste lachende Siegestag 
Seit jener grimme Libyer , gleich dem 
Starm 
Im Meer, der Fla;nm' im Föhrenwald« 
4a Gleich, durch Italiens Städte jagte. 

Forthin verBess den. hptnet -das gute GUkcl 
j/i keiner Arbeit. Alle via Punischer 
' ^. Verruchter Hand gestürzte Götter 

Standen nun aufrecht in ihren Tem- , 
peln. 

45tJüd endlich sprach der triegliche Hannibal: 
^Wir Hirsche, jener reissenden W^c Raub, 
• ,,y erfolgen jetzt ^ie noch, nun unser 

5}Grösster Triumph die geheimste Flucht 
' ist? 

^Diess Yolky das ans dem brennenden Sion 
£o,, Gerettet, auf den Tusdschen Wellen trieb, 
„Und Götter, Kinder, alte Väter 

„Nach der Ausonier Städten brachte^ 
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j, Schöpft, gleich der Eicbe, der mfln in Algidoö5 
„ Verwachsncin Hain mit Beilen di^ Zweige nin^mt, ^ 
55 j^, Selbst nach Veriust und Niederlagen 

y,Math von dem Eisen und neue Kräfte. 

"^ ^ ^ ■ ■ ^ • * . 

„So wuchs, Eerstückt noch wachsend, die Hydjra 

nicht 

„Dem ungern überwindlichcn Herkules 

^ „Entgegen; söjich ein Wunder nährte 

6ö „ Kolchis nicht, schuf nicht pcWons Th^ebe. 

„Da ^nkst es in die Tiefe: weit schöner steigt's 
„Emßor; du ringst: mit Ehre besieget es 
„Dem ungeschlachten Sieger, liefert 

,j Schlachten , von welchen des Enkels 
/JfVeib singt* 

65 „Kein $tolzer Bote geht nach Karthagfo m^hr.^ 
„Dahin ist alle Hoffnung; verschwunden tet 
„Das Glück, das unserm Nahmen folgte; 
„Alle^, seit Asdrubal fiel, verschwlln- ^ 
dfe».'^ r- * 

Nun misslingt nichts dcta. Händen der Claudieif, 
joDa Zevs sie sfe&st ^ huldreich vertheidiget. 
Und immerwache Vorsicht glücklich 

Aus dem gefährlichsten Slatkampf ziehet« 

' * ■ " ' " ' bigitizedby Google 



— 174 — 



V. 



An den Augüstus, 

SEHNSUCHT KACIt DER ZuRÜCKKUNFT li%%%ZhKK^. 



Versnutas wio B« I. Ode 6* 

Da, vom Hiüimel gesandt, du des Romulischea 
, Volkes SühuUgeist, von uns* ach! schon zu 
lange fern! ' 

Komm! verzögre forthia deine den Vätern 
längst • 

Angelobete Ri^cl^keiir nicht. f 

5 Gib dem Lande sein licUt wieder, o bester 
Fürst: 
Wann dein Antlitz ums lacht, gleich der all«- 

gütigen 
Früblingssonne, dann fliesst sanfter der Tag 
dahin. 
Und die Stuaden verjüngen sich* 

Wie die Mutter den Sohn«^ welcher schon über 
die 
10 Gute Jaiirszeit verzeucht, weil ihn noch Africus 
Am Karpathischea Meer von dem^ geltebtesteu 
Herde neidisch zurücke häl^ -^ 



Mit Gelübden erflehe, träumend. ihn kommen 

sieht) 
(Wachend immen den Blick t^ach dem Gestade 
Wikt: 
i5(So voll Sehnsucht und so suchet voll Zärt- 
lichkeit 
Seinen Cäsar das Yaterland. 

Denn nun trahet der Stier sicher durch Feld 

, und Wald; 
JHuldreich segnet die Flur Ceres und Uber- 
' fl'asii; '.' 

, Friedsam flieget > im Meer. Segel bey Se<^ 

u gel hin: ^ 

20 Ünverbrüdiliche Treue gilt. 

Kein Zerstörer der Zucht schändet ein edles 
Haus: ' * 

Finstre Gräuel hat längst Sitt' und Gesetz 
yeriilgt; 

Kein unähnliches Kind schimpft die Gebärerint 
Schnelle Strafe verfolgt' die Schuld, 

25 Ha! wen kümmert :wohl noch Patther und Scy- 
the, nun 
' Cäsar lebet? wen schreckt, wildes Germanien, 
Deine rasende Brut? oder Iberiens 

Unersättliche Kriegessucht? 
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Seine Tage verlebt jeJer im t(^i§eiieu 
5o Berge; paaret den Wein yinit dem yerlassnea Ulm; 
Kehrt heimi feyert sein Mahl fröhlich, nud 
bringet ein 
Al^endopfor dem neuen Gott* 

Zu dir betet er» dit geus^ et deü ersten ^ost 
Aua den Schalen , Und stellt neben die Götter des 
35 Yaterherdes aueh dich, dankbar, vri6 Grücien « 
Seinen Kasto)^ und Herkules» 

Länge gönne diess Pest deinem Üe^rien, 
Bester Vater und Fürst: sagcin wir Nüchterne» 
, Wann der Morgen uns weckt ^ sagen wir TVin-* 
kende, 
Wann die Sonne meemnter geht« 
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VI. 

An den ApoLiiO;^ 

■ \ ' ■ 

VOR DSR VrYF.R^J>ER SjSCULAÄiJEN. 



Versmaas wie B. I. Ode" 3. 

D)Br du RacV an Niobens atolzer Zung«, 
Aü dem Räuber Titjos, au Achillen 
übtest, Phlhia's H/slden, der schier das hohe 

Ilion stürzte» — 

5 Er, ein Krieger, allen tn gross, zu klein dir, 
Er, ein Sohn der göttlichen Thetis , furchtbar 
Mit dem unbezwinglichen Speere , furchtbar 

' Dardanus Thürme% 

Stürzte hin, der Fichte vom scharfen Stahle 
10 Wund, und der vom ^urus bestürmten Zeder 
Gleich, und m^ss im Teukrischen Staube seinen 

Stattlichen Körper. 

') 
NimilSei^ hätte dieser, im falsch geweihlcu 
Ross verschlossen, Trojens fatalen Festtag 
(5 Und den Jubelrcigqn in Priams Pallast 

Trieglich gestörel; 



— 178 — 

^ein, in offner Fehde mit Feaer£temmea 
Der Gefangnen lallende Kleinen ^r- ach, zu 

. Grausam! — ja, selbst Kinder in ihrer, 
Mütter ' V 

fiö ' Leibe gemordet: ' 

Halte nicht durch dein nnd der holden Venus 
Flehn erweicht, der Vater der Götter andre 
Mauern unter glücklichcrm Stern Ai^eens * - 

Stamme bewilHgfwi / 

a5 Schütz*, o Saitenbändigctr ! ö Thaliens 

Unterweiser! der du deip, Haupt im Xan- - 

ihus 
Wäschest, unbeschorner Apoll! der Muse 

Daumens Ehre« 

Phöl^is hat Begeisterung, Phöbns hat n^'r ' , 
5o Kunst und Dichtertiahmen gewahrt. WohJaa 
denn . i 

Ihr dei^ Juiigfraun erste! berühmter Vätw - 

Blühende Söhne! ' 

Ihr, die Sorge Deliens, deren Bogen 
Schnelle I^iichsq zähnit und der HirScbc Lauf 
hemmt,^ .. ^ ^ ^ . 
55 Merket auf den Lesbischen ^uss und meines 

Saitenspiels ^ Anschlag : 

". . ■ ' . DigitizedbyCjOOQlC 



Da5s ihr rferi' LatoniscWü JüügKng tvürctlg, 
Würdig 'lidnett sincjt, die den Nächten Licht 

schafft, 
Wohlgedeihil-dett t^i'üchtett ett^eilti der Monde 
4o <'- K.mslattri'egieret. 

Dann erzählst du^ künftige Braut, „Am Feste, 
„ Das liacH hundert Jahren iürück kehrt, sang ich^ 
„Was die Göttejp billigtfeh Und der Dichter 
/ *^' ^ 5, Flaccus mich fehrfe.^ 

— " ■ ; • ■' ■ M > ' ^' '• ." ■ >- 

, -■ .. . .v. ■ ■ ^^^ ■ - .. ■'*- 

Am den MANIitÜSrTaRilJtflrXTUS, 

. .. ' i' , ' - . " '■ • y *\ '/ / 
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Ttetf urid Sblinöe sii^cT totfiölin*. ihf^ Gras ge- 
Witmeti die Fluren 
Wieder, dWe Waldei» ikt Haar. ' 
Tellü^ WänMt die Scen^: gedräügf in ihre 
* , ' Gestade ^ , 

KoUett die Strömen dafhim 
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5 Nackt mit den laclieaclen Nymphen, die TiVjiiU 
ling^sschwestern am Arme, ^ 
Waget Aglaja den Tanz.- 
jloffe mchta Ewige«! lehrt das scheidende Jahr 
und die Stande, 
Welche den Tag dir entfiihrt. - 
Boreas weicht den Zephjm, den Lenz ver- 
/ scheuchet der Sommer» • ' 

lo Diejser geht unter, so bald 

Sein wohlthätiges Hörn Autumnus geleerel, und 
eilend , 

Sttirmt der Verwüster zurück, 
poch* den Verlust der Natur ergänzen die kom- , 
menden Monde: 
• Wir nur, empftngt nns d^ Gi^ab, ^ 
_ Wo Äneas der Fromme, wo Tullas und Anco« 
hinabsank, 
Wir nur sind Schatten und Staub. 
Ob uns die Paroe den Morgen an unsere ver- 
laufene Tage 
Knüpfen will, wissen wir nicht. 
Was du zu frohem Genoiss noch heut^ d^' gia* 
rigen Erben 
Händen ent|:eissest, ist d^in. ' ; - / 
Fährst du zur Unteirwelt einmal hinab, spricht 
feyerlich einmal 
Minos dein Urtheil, so bringt 

DigitizedbyVjOOQiC * 
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Rein Geschleckt y Torquatüs! keine Beredsam-» 
keit, keine 
Tugend dich wieder zurück. 
^5 Auch Diana befreite des keuschen Hippolylas 
Seele 
'Nicht aus der ewigen Nacht;, 
Tfaeseüs Stärke zerbrach die diamantenen Ketten 
Seines Pirithous nicht. 



VIII. 

An BEN Ca JUS Marciüs 
Oe nsorinus. 



l 
l 

Censorinus! auch ich spendete Becher aus; 
Erz^ sehenkt' ich von^ Wertb;' theiite mit 

* j milder Hand 

Manchen TripÄir — ^en Preis tapferer Gri^ 

chen — aus; 
Und vor Allen bekamst du von dem Dichter ein 
5 UnverächtUck Geschenk, wär^ ich an Werken 
reiche ,' . 

Digitized by CjOOQIC 
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Wie Parrbasiäs eiafit, oder wip ;$kö{)a$ $^lmf, ' 
'Dieser glücklich iti Stein ^ jeiler mit Farbe bald 
Menschenkinder und bald Göti^r zu k^nt^rfcy'n, ' 
I)^ch mein Udohthnm ist dies« jciicht».b#ch be- 
darf dein Haus, 
10 Noch begeh^l dein Gese^imack solcb^vley Kos^- 
, barkeUt ^ 

Lieder reizen dich jni^hir; l^ieder kann Flaccus die 
Schenken, und fw den Werih seines Göschen-* 

kes stehq. 
Jene Mähler des Danks^ die wir in Marmor hau'u, . 
Und durch welche der Held lieben' und fiiederlob 
l5Nach dem Tode geneussl; {Ianni]>a}s drehende 
Kriegsschaareii yon Roms Tlwen zurück ge- 
schreckt» 
Und der.Punischen Fekflager und Schiffe Birand 
Ehren den, der vpin bundbrüchigen Africa 
Seinen Nahmen, den Lohn sieiner Erol)erupg, 
'20 Mit sich brachte, w nicht, als die Cala]]irische 
Pieride, --^ W«ir zoIUä - wenn si^ kein Blau 

l^ek^nnt^ ; 
Deinen^ Tugenden Lobt? MÄYör« ttad Ili^a* 
Sohn" was wärVer für uns, hätte Vergessenheit 
Oder Sctieelsudht . der Welt B9mäl$ Verdienst 

: ; wtrückt? 

' ' . .. 

25Au2i^em Stygiachw Pfuhl r«u*t djert Aacus 
. Die bezaubernde l^unst mSchtig^ lUchter; sie 
. Gibt, ijtun Äechl und <5ericbt übet Elysium. 
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Ja,;die Muse, mein FrÄitid, löhnt tnit Unsterb- 
lichkeit 
: Jede, Würdige Thal. Selber, der Himmel ist 
Bo-Unsrer Muse Geschenk: Herkules trinkt Horclr.uns 
An der Tafel des Zevs;^ Tyndarus muthige 
Söhne, Lichtqr der Nacht, reissen das wunde Schiff 
Alis den Schlünden des Meers 5 Liber, die 

Schläfe mit ^ 
Weinbeerfaube gekrönt, lebt ürtd 'nimmt Opfet itjt^ 



An hen Makcus LoLtHus^ . 

\ 

VersmaaA wl<> B. I^ Ode Qi . < 

' ■ ' ' '•' "^ \ ■ ' ■ . 

Nein! glaube nicht, es müsse bald uiitergehn, 
"VVas der am mächtig' brausenden Aufidus 
V Geborne 'Dichter in die Laitte \ 

Mit noch «uvor mcht gewagter Kunst singt» 

5 Der Mäonide zivVar hat deii höchsten Rang; 
Doch liegt die Muse Piüdäfs^ deai strafenden 
Alcäus, die von Cea, deine^ ; » 

Ernster Slesichorus, nicht im StJjmbe. ^ 
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Noch adiont die Z<lit der Scherte' Ana«: 
kreons; 
iqH^s Saitenspiol der Lesbiscbeo Sängeria 
Bekennet die gehetmen Fianmten 

Immer noch , aihmet noch immer 
Li^be. 

Nicht Lacedämons Helena war allein 
In ihres Buhlen lockiges Haar enibrannt. 
Und staunte die mit Gold bestrichnen 

Kleider, die Diener, den Königs« 

pomp an. 

1 » 

Wicht Teucer schoss vom Bogen Cydoniens 

:Den ersten Pfeil; nicht Einmal ward Ihun^ 

Bestürmt; nicht* Held Idomeneus, noch 

Sthcpclus hielten allein Gefechte, 
20 . 

Erhabner, Lieder würdig ^ nicht Heklor , 

^eich 
Dem Kriessgott, und der wackre DeYphobus 
Empfingen für geliebte Söhn' tiud 

Zärtliche Weiber die ersten Wunden» . 



Es lebten Ifelden, eh' ein Atride war: 

2 ^ 

Doch alle Ijegen, weil sie der heiligen 
Gesänge darben, unbejammert, 

Ruhmlos in ewiger Nacht verloren* 
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Wer unDersclxeidet Tugend, der Welt \ev^ 
heUt, ^ 
5o Von lief begrabiier Tragbeil? — Dieb, Lollios^ 
' Soll mein Gesang nicbi ungepriesen, 

, Nocb die vergesslicbe Scheelsucht Jünger 

So viele deiner Tugenden ungestört 
Benagen lassen. — dlorreich ' behieltest du, 
55 Genährt mit Weisheit, in beglückten» 

Und in trübseligen Zeiten GIe\chmuth$ 

Und rächtest Trug und Geiz, Jttnd verschmä- 

betest 
Des alles an sich ziehenden Goldes Glanz: 
Ein wijirer Consul , nicht auf Ein Jahr; 
4o Immer derselbige biedre Richter, 

Der stets das Ehrenvolle <jem Eigennutz 
Weit vorzieht; böser Burger Geschenke stola 
Zurück wirft, und gedrängt auf allen 

Seiten von Feinden sich siegreidti durch- 
kämpft« 

' 45 Nicht den, der viele Güter besitzet, nenn^ 

Ich glücklich; nein, ich preise mit besserm 
Recht 
Für glücklich den, der kluggi^niesset,* 
Was ihm die Güte" der Götter darbeut^ 
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Und froli dcp Armulh Joch zu. ertragen weiss, 
5oUn<i ärger als den Tod ein Verlirechen sche'ut. 
Ein solcher stirbt für seine Freunde 

Vlid f Uli sein Vaterland unerschrocken^ 



V ■ 

X. 



An die iLigurina. 



*« U -s UJ ^ *^OV"" ^ \j\j "^ <u \j 



LiguTina, mU Liebreizen geschmückt, aber ddm 
Liebenden ^ 

Graa^aih! weiin dein Gesicht Furghen innziehn, 
' i^nd sich das,glän^nde 

Braud der 'JUocUen in Grau wandt;;lt und nicht ' 
über die Schulter roUt ; 

Wena die Wange verwelkt, di^ der Natur lieb- 
lichster Purpur färbt, 
5 Und dein Spiegel dir dann eine Gesult zeigt, 
die du, selbst nicht kennst, 

Wirst da s;eu£cen: Watum war i<^ so sprödV 
als ich noch bliihete ? 
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Qdevj pun mich der Stolz, reuet, waTum hab' 
^ icU mein H^a^^ niicht mpbr? 

laicht die GläUe dct» Srirn ? die mit der Res' 
, ciA-xnde Wangq uiclil? 



An dxePhyllis. 

^JP^NMPVNG ZLivr Geburtstags »e^ Mäcenas. 



.: . Versmaa^ T?»ie B, I, Ode a. 

YoH Albaner Wein ist mein Eimer, Pbyllis 
XJud neun Jahre zahlt er: mein Garlen* he^ot 
Friscß^n Appi^b? Kränze zu flechten, beget 
. ^ Epheu die Fülle, 

• ' ' ■ 

5 Pir das Haar zu solfeaticken 5 von hdlem Silber 
Glänzt mein Ha u$; Jas l^eilige Gcüu umgürtet 
Pen AHar, der sehnlich das IHut dea fetten 

i^amm^s erwartet, 

. AUea H^usgcsmd* i«i gcschSftig; bJehm 

HO Oahii^ laufen Knechte • vermischt .mit Mägden, 

\Jntcrdc^3 die prasselnde Flanam^ schwarze , 
' ' Wolken empor wäht« , 



I 



Weisst du, welch ein Fest dkh erwartet^ Feyern, 
Sollst du heut den Tag, der der meergebornen- 
aSYeuas frohen Monat April theilt: fi^stlidi 
^ MiF/und so heilig, 

Als der eigne Tag der Geburt nus seyn kann^ 
Und mit Kecht so heilig: ein nciifes Jahr hängt 
Sich mit diesem Morgenroth an das Leben 
no Meine? Mäcenasi — — 

Den du körnet, den Telephus, einen JüngliÄg 
Über deinen Stand, hat ein reiche* Mädchen 
Voller Jugendfeuer mit angenehmen 

Banden bestricket. - 

25Der verbraiinle Phaethon lehrt den Elirgei» 
Zähmeii, und des reitenden Erdensohnes 
Fall vom hohen Pega&u& gibt ein ernstlich 

Warnendes Beyspiel, 

Da^ zu .melden, was dir nidilt ziemt, und stok^r 
So Dir verbotner Hoffqung entsagende einzig 

Wa^ dir gleicht zu suchen. Wohlan dßBlk^ leUte 

Meiner Geliebten! ^ . 

( Denn nach 4ir soll keine forthin mich fesseln) , 
Wähle Lieder, die du' mit bolder Stimme 
55 Schöner vorsingst. -Süsse Gesänge lindern 

Kummer und Trübsinn. 
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An den Vi.rgilius 

ElNX^Ai^UKG 2UM S C H M A ü S^^/ 



Vartmaa« -wie B. I* Ode 6. 

Ihrem Lenze getreu, ebnen die Thracischen 
Winde wieder das Meer, hauchen die^egel fort. 
Thal tmd Au' ist enteis't, sanfter der Flüsse Lauf, 
UngeschwcUt von der Berge Schnee« 

5 Die den Itys besenfzt, bauet ihr kleines Nest. 
(Ein unseliges Weib, die — d^s. Cekropischen 
Ilauscs ewige Schmach ! — grausamer Köni|;e 
Brunst unmülteylich rächete.) 

Auf den Rasen gestreckt singen des wolligen 
IG Viehes Hüter zur süss tönenden FeWsehnlmey, 
'Und erfreuen den Gott, welcher Arkadiens 

Heerd' und waldige Bergflur liebt.— ~ f 

Durst, Virgilitts, Durst bringen die Tage mit. 
Doch begehrst du, Klient fürstlicher Jünglinge, 
i3 Wein, den Cales noch nie lieblicher kelterte, 
So bezahl' ihn mit Narde mir- 

..y.uzedby Google 
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KttP Ein Onyx, nicht gross j lockt dir ein Fass 

hervor, 
Im Stilpicfschen Weinlager verwahrt, ein PasSy 
Pseuer Hoffnungen voll, Welches die biltersle . 
20 Sorge rein Von der Leber vräscht. 

Beizt mein Schmaus dich, so komm; aber ver- 

giss' auch nicht 
Deine Waire. Wir sipd gar nicht gfcsonncn mit 
Unsern Beehern umsonst dich zu bcgiessen, wie • 
Beiche Wirlhe bey vollem' Tisch. 

25 Auf! nnd säukne nicht! lasS' Wucher und Arbeit 
ruhn. 
Mi^he, weil du noch kannst, ehe dein HoU- 

stoss flantoit, 
Vniet Weislieit ein Gran Thorheit: . ein Thor tii 
Äejrt 
Ist am rechten Ort ani^cnehm. 



BdbyGoogle 
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XIII. 
An die alte Lycte. 



« Vqrsmaas wie ß. L Ode 5. 

Dank den Göttern! erhört sind sie, sie sind 

, ' erhört^ 
Meine Wünsche: du wirst Greisin, o Lycc! doch 
Willst du schön seyn, und Ifetelst * 

Unverschämt, und versuchst teym Trunk 

' i Durch deii^ zitterndes Lied Amorn ia locken ihn 
Der ^ich heber auf friich hlühende Wan<'en setzt 
In (|er Chiischen schönen 

Lautcnspiele^in Grübchen kuscht. 

Depn der trotzige Schalk fliegt vor'dem dürren 
^ Uub^ 
10 Alter Eichen vortey; hält auf vcriboslete 
Zahn' und hässliche Kunzein • / ' 
Und be^chneyete Kopie nichts. 

NiAl Juwelen und kein Koi^che^ PurpurUeid 
Bringt die Jugend zurück, die der Verflogne Tag 
i5 ^Dcr Gebart in dös alte 

Jahffregistcr getragen hatf. 
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- O wobin ist der Reiz , wo die Gewandtfaeil hin ? 
Wo die Farbe? wie viel ' bleibt dir von Je- 
ner, — ach! 
Jener« welche mich efamals * 
20 Wollust athmend mir sdlbst entriss? 

Nächst der Cynara voll Liebreiz, mit jeder Kaust 
Zui gefallen beglückt? — Aber der Cynara 
Gab das Schicksal der süssen 
.* Lebensjahre nur wenige; 

a5 Sparet Lycen dafiir bis zu dem äusscrsten 
Rrühenaltcr: damit hitzige Jünglinge 
, Lachcild sehn, wie die Fackel 
Ganz in Asche zerfallen ist* 



An BEN AüGUSTUS, 

VON I)£N SlEOSK 8£INER StIJüF 6ÖBS B^ 



Versmaas wie B. I. Ode 9. 

Was kann der Väter Liebe für Würden dir 
Verleihn, Augustus? wie der Quinte dich 
Verehren? welches Jahrbuch deine 

Tugenden: würdig der Nachwelt preisen? 



, .r- .las ■ -r 

5Ö da, j^o nij^it 4€Ä EJrdball.^M Softncnlic^jt; 
' Bestrahlt;, det Fürstea gröbster ^ den Latiens 

Gesetitt^fipcbL nicht unlerworliie » ; . /j 

* '^ .:-'■. . • ' *'' ' . ■ 

tu Waffen^ kennen lernten I Denn Di^ustU 
zWailg.. ' ;^' 

toMit di^iuj^tn 'Heer die B^eimen nni ^i^-^ ,: 
! , ,. ihenden . ^ 

.Cenaunejti, fitünte meht ak ^id}1)4 \ 
probender Alpei^ Kastelle nieder« 

Bald brach der Kltre deinar^ Neronen auf ^ 
^K^ ^ v^^j Glück Wahrwf epf^n ,2^kf|l 
/ schlag 

l5 Er ito der schw^sten ajttftr 4c)l(iJ?cJjrt^P^' A ^i. 

BeWundernsjlfitürdig, als er im Blf^tg^fedtt. ^ 

ßie freyen *rpd«i^opferdu)*Cih.^ ewigen . . ; 

Rain ermüdete. • So b^ndigt^ ' ^ 

fiO WaüÄf diö Plejadei^ j.^i^ ^^olkiBn b'r«-i. ^ 

Ziehen, 

A - ' . ; f • . V 

* t>ett Aufirulir tbll^r Wo^eÄ ^er Mktags\^nd: 
^^rastlq« fiel d«r Jängling die fe^ndlicbeil lU^i 
Geschwader an, tl|id riss se^ f^hnaufaeiid 
,j*. , iU^» in .äMM v$fimdp §«hJUcbtg|5tÜjjimel. 

** ^ .Vj^Juy Joogle 
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dSWür wenn ditth D^xmt^$ flitfen der TolI«- 
• Stttum 
Des güerfeh&taten Auficliis brMIend »idi 
Berabwäaft' und den Saatcnfeldem 
Grause Verwöstongen zobereiiett 

* Gleicli unaofbaltsum staltete Claodiiu 
9oAM dRe bcsfäUten Hordeif , und mähete 

Den .Vortrab nieder und den Nacbtrati'^ 
daadiiiSy ohne Verlust ein Sieger* 

Und diess mit deinem Volke, nach deinem 

■' . ' •'"**'• Rath, 
DätA deiner Götter Beysumd. Denn seil deik 
Tag» 
*S Als dir Alenndr&i kniend 

^ Port und terkssenen Palliot iKtiftbuti 

Bis in dis dritte Lustrtun begleit^ta 
Folrtnna di^b* im Kriege, gewabrete . 
Dir alle deine Wünscbe, krönte , 
*o Deine Regung nut jeder Ehre* 

Dieb bort -** gebändigt jem -*- der Can-- 

^tabrier . ^ 
3tit Ebri^rdit; dich der MedeT und Inder und 
Vnstäte ScyAe; dieb, des boben . ' 

V ft^^ «n^ Italiens wäeben Scbnt^et^ 

DigitizedbyCjOOQlC ^ 



45.Bdjrtip4«f.9 40* die Q^^d^ irwhcWt, i3ler NiL 

Der Ister und der reiasende Tigris; Ach 
V . petfi^po^^ roxi Wandern trächlig^ ^. . , 
^ l)er um die fen^e^ Britannen brauset 

l3ioh;dbrl das Volk des, Wjen^tfcöncns 
roUnd der sein Grab nicht scheuende Gallier^' 
J}^ s^re^tbegiei^^.Sfcaiibrer • ., -• 

JI^4figL vor dir fried^iam die Wa^en niedier« 



■ ■■ ^ ■ . ■: !„../ .';■ ; 


. 1 •.'.-.11 'liu- '•■».;., • i.f\ 


XV. 


. , A^K ÖfiN AUGÜSTUS, , ^ 


Vo2i t^BA ouCJoKLtoHEir iUoiiiavK« i>j|M9^;;jfg|lr4 


'* ^ '^ --r.iiJ-L'riJj'.: ; ic '.;a ,0 


, V^^rsitutfis wie B. t Öd<^ 9^ 



i^pdU rief watiietid , als ich ydn Schlac^teii ih^^ 
Und ironr be^wuognen Städten, ich sollte nicht 
^ Mit meines kleinen t^ajbrzeugs Segel ' 

,.*.Auf^dat Tyrrhenisdie Meelr mich ^^aseili 

6Dein(f(^dnes Ailex'^C^säi', gab Übei^üsa 
Den iFeidei-p, unserm Jupiter Kömisch¥ '' "'^'- 
Paniere wieder, ton d^t^ ttoken '^^'^ ''•'"' 
, j.,?%3^ der IPwthiJ^* i^erÄger&i^tt'j'^ 



Verschlos«, l>eireyi tistt fcHegeBV. cttn 'länüvi 



10 Im Zaum die Frec^lie^f, die' Üfclit Gcsfe^ fticht 

ErkeDBy ye]4>annte schnöde Gräuel; 

lUer «IC zlirücV die' geWi^httc l'ükiifd, ^ 

Dnr^h.die Roms tTatmiT gross Trard, ItafitiU 
" Gewaft empor stieg, uttä sich die GWie 
i5 Und Majesiaudes Reichs vom Aufgang' 

An bis xum -Bette der Sonn' erstreckte« 



So lange jCäsar wachet, befahren wir 
Beglückfcn iemefeurg^uftCÄrAt^ 



nicht 



^GeWaifchat, sehmi^et-toUe RaohsucI^ 
20 Der sich be&bd^nden Stadt kein'Mord- 

. • Schwert. • 

Nicht . wer den n^ächtig brausenden Ist«r 






den n^ächtig brausenden Isl 
trinkt, ^ • ' 



Nicht Gete, Serer, trieglicher P^rset darf 
^ Die Juli usges^jze bripchen, ^'*' ' ''*'-^ 
Nicht der am Ifanaisstfahd^iiriömte. 



a5Wir aber singen alle mit Weib üiia'*fciiia, • 
Sey's.ungefeyrter oaer' gefeyrter ^Ta^'' / ^ 
Bey Libers fröhlichem GeiiUsSe.^^ ' ' * . 



J 
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I^h vätcrlichcp Sitte von Tugencicn 
5oDer Helden» nnter Lydischer Flöten Hall, 
Und von dem Trojisehen Anchise^ 

Und dem Geschleckte der Wden Cypris» 



/ 
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An d e n M ä c e n a s , 

jfjLttf leielitctn SöMfifen iidllsi da,/Fi%ttii4, ^den 
•;ifi ir-,;r..j tthwittrtneiiaen ' 

Kastellen jetzt entgegen ziehn, 
Und die %efalireh 'alte , #el<ibe ' C^iai^n* 4tohn, 
^^"Kßteigeii^ Gefahr bcstelrn? ^ '' 
5Und ichV 'Mäcenat^j d^tdy' vrtnn da gesichert 
,u.;.l*>- * ' ■ • 'lebst,;' -;-•" ' ■ 
/^is Lid>en ab^s,' sOn^t lüirg ist, - 
, GfcriÖ^e der mlt^* jüngst erhalten Rüfce hier, 
Die ntfr ttiit dir ^iftSr wohUWhagt? 

lo G^^,'%ieiit 4^nl6r gfei^ti^ Bäs«? 

Ich ifnJl es, folgen m i l\ i iJb d a^mit tapfrer Brost. 
Dn magst die schroffen Alpen, magst 



% ■ , 
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Den ung^stfreyen Caaeasits beitdgmf rnffgü 
2um leUteli Abeadmeere gehiir — 
iSynkriegmficb und schwächlich kaonst dd mir 
die Last 
^ Ertragen helfen?* fragst du mich. -— 

An deiner §eite bin ich wenigpr Jn Ang<^ 

Die der Entfernte stärker Tühü* 
Dem Vogel gleich, derbej der federlosen Qjni% 
80 Der Sdilangen An^U scheuend sit^t, 

Und wenn er fern ist^ mehr sic}i ängstet,' db 
er gleich 
Durch seine Gegenwad • nicht hilft« 
Gern stritt' ich diesen Streit und jeden «H 
dem mit, 
:, GilPji feiner Gi^le wemh ^u si|j3^ ; t- i\^ 
$5 Nicht, dass mehr Stiere, ipeinen Pflügen W« 
gejoeht» .; ; :,,^ 
^r schwitien, ineine Qeerden i^^:, [ \ 
Bevor der Hundsstern ^enget,>\U Gala^)i;ien 

I4#c^ dei; Lncai^r Trift^ IH^ 
MeinLandhaus 'marmorn sich ans hoheTusculuniy 
5o An Cifcens .ÄJwem , schü^wC;: .neifk! 

Durch 4^^. Grossmuth hin icli. ül>e;i^üssig reic^ , 

leh s#m.mk kcifi^n .^ch^ta^^ de^ hier 
]|in karger Qhiiemea in d^ Ende scbarr^Jin4 4^|t 
Con, Wiistling in d^ei tüjGte j^^^ 



\ 
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VeoMttbi^' ^88«Ili!e ' yiie in dtr vorigen Ode. ^ El^eo so in . 
. !> 49a lolgend^n bU 9|ir, c^Imtqi dieses, J^uc^. ^ ^ / 

O dreymal seli^y treF^toaHandbwgfKii^n frey^ 
^ ' '*-' Dem Biederv«iUL der Vertr^ ^^i^^r , ^ 
Mit «eiQ^n Stieren sestek Väter Hufen baut, . 

Und iäditt iiit.Wwh^ii iäni«ftviiOcfa leiht ! 
5 Wte ni^t ziü>FeUscIildckt die (lnßnmK^ei|A|i^ , 
wen mdaX 
Diwp A^nlur wilder WdWi^qJ^refkt; 
Wer. keinen Rsohtphtz lieiuiety rlc^i^er Q^fd^tigem 

BeachütBcr atdbe ScliweLlei«tc))t- . 
Wo^^ Md)t|*^ de» Weiastock«' i|^fg«$pbp^$^e ^ ^x^gß 
^ ' Zmiit 

CIO Stem hohai &p{M^lbA«i« veifmjfljLtt, 

UnÄ' Ji^^r yiÜAo Zweige oti^. JCrunptiner Jlijppf 
; kappt. 
Und aof^en iStamofibauni 4|iildre pfropft $ 
Und bald der brüllenden Einckr yf(M be}^)b^ 
Schaar 
. -• -^- im oflken Tbale weiden mklf 
l5 Und bald in reine FIsser laiitern Honig schlägt^ 
^Ui bald ^ die ironune iUwlp .§^^rU 
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yfenn dann der Herbn ^seitf Haupt, von safti-* 
' jgen Früchten schwer, 

Enipor ans schwai^em Boden- heht^ ' . 
Wie freut . er sich , wenn er selbstgeaog^ne Bir« 
I nen bricht, 

20"' Und Trauben, die.wie.£iirpar slülgp^, ~ 
Dem/ * Crartengotte datbringt,. oder - dir^ 
Sylvan, 
' B^^hüUser seines Meieibofii! . » 

Oft streckt : to d^t sieh amer der Eioh^ di<^r 
-■. " ' '■'*•■ tes ZvHf * ' : •: 

, Hier atlf ehi £ri«chesr fiaaenbelt,. . 

95Sii^t hier TOiii Ufer d^ib ipskritaunten Flßß$0 ^^ 
naeb, > 
Hon Mdort im Hain derT^id Idi^; 
Die lebende Quelle riesdtki^e.'nißJben ibnlt. / 

Undl^d^t'ihn ^m.iSäiiammar ^* 
Wenn nun da« kalte Jdur dea. D^Bii^<Ht<Mi 
Schnee 
5o Und Regen wiederbringt, so MuiQit .v^ 

£r mit der Hund«^ Tfnfp dem, Hitu^/itaah^ 
und treibt 
Ihn in das^v^espannte.Xjam^ 
Stellt aiuf dem Vogelheerde Neue, i^^jgo ;, . > 
Weindrbsseln zu berücken', auf; , 
55 Fängt bald>mit Schlingen dih. scb^e«^ Hasen 
ein, und b^ld ■ ax> j C t 

■ Den fremden Knaiieh:^ai4se K«m! 
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WeiDi' bringt iiidit eth solches Lebao^ «lie ver*- 
Bome Lust 
Bto Liebeshäadel aos tlem Sinm? 
-WtAiA Ifit nooli ein Wusehes Weibiäien^ (gleidi 
der Sttbinerin, 
^o -^'Und d^r VoK^EuiV^uM Saflbi'bräun^ 
.I^W^GsttÜn Ae9 arbeitsellgeii Apulicrs) ' 
Des HapseS utt^ d^r Kinder pflegt. 
Vor Stim&unft ibres mücknManfiCfk mit trock-^ 

Des hcil'gen Herdes Flamme Bäbrt; 
45 Das yr^l^l beleibte Vieb in die-^WeidenbüfdeL 
t^'dy. : ^ . i scbiiesst. 

Und ihm die' vollen Euter leerf; 
Mit lieiährigem Wein die sttssen Beciier füllt^ 
. ^ ^ zum Scbiuss 

. ©er '41ngekarttrteh' Abendko'stj^ 
O ! dann behagen Austeiii Tom Lucriner See 
5a Vßt nidht so ü^hr, '^ornbutten nicht, ^ 

ihtk Brftssen, w^nt sie von der Eoisdiea Küste 
her '^' ' 
Ein Sturm in unser Meer verschlagt; 
Dann kitzelt loniens Haselljiulük^ so lieblich 
ihrcKl, " 
ICoch der NuEdidiscfae Fasan 
55 Mir meinen Gaumen, als Oliven^ di« in«& 
frisch 
Tmi ihjrem feuen Zweige pflückt|. 



UacI Akifb«^ den. die Wtei* lolk, nddUKl^ 

D«i 'tms dta Leib gesund erIiaU$* 
Und ab. ein. MUcbhunm^ iibg^»^ in i^Sa^ 
I ienfest, 

60 . lUd eiB dem Wolf esU^MBiu: Bgl^lu 
JSey solchem Mahle wie !i^ohl ««Mr ipeoiiiNdiBr 
saue Sabwann l 

Der Scbaftr nach den.SttUen ^imfr. 
Die matten Ochsen ihce Pflagschar omge-^ 
»tttrtt . 
Mit teblKffem Halse langsam zielui#' - 
65 Und nun des HofiM Rdchthom, der Knecht« 
frohes Volk, 
Sieh tun die blanke» Lairea difuigl! . 

So sprach der Wucherer Alfitis, und ifar im 
G«is^ 
Schon ein beglüditer Ackersqiaiuiy 
Traeb alles Geld ein um ^q Mitte des Apfilf ^ 'i^ 
fo I^en ersten May es ausauleihm 



/. 
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Wtr Jilteit«tfrtiiikteliJ3älide& jtTtUii^^ Bali 

Dem eigiten y^ier umgedreht^ 
Der etjie Knoblauch, ^schädlicher als Schlei*^ 
■'-'• .-j ^^ •:' ' ■'■■ iingsstfftv -■*^ '■'■ ■ ' -' 

O Landvolk! dein Gedürm Ui ^^ahU 
5 Was fobt in' nPein^ Eilige Wcidifdt tin Gift ? 
Wal» diesem Ktaut^dais» mich bettog/ 
In Vipern))lnt gesotten ? öder iicbtet«i 
•-^ ' Ganidia'<|te^ Speise tut-^ i ' 
Wenn sich Medea von der 'Argonauten Schftai' 
lo Dent ibhöneö FiihTOr fcsott weiht/ 

V^ l^ere , die Istin Jodi erdjulden , zähmet soüp 

S/ilbt sie mit diesem. Saft ihn eik;. 
Mit diesekn ti4£nk^ sie föi^ das. Kebsweib di» 

Geschenk, * *' 
^ Vnfdili^ht, gerächt, mit Dnäcfaen^fort«! 

^SSolcKeine Hitze sandten diu Gestirne nie 
Dem l^hisenden AjmSeÄi'l * 
$0 Gasend brannte das betriegUche Geschenk ' 
J>m Herkü^ die SchMkism «nTchn 



/ 
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Dein* Mädchen ^rafe diclpf Maoena^ wenn dich je 
20 Nach solcher Ko«l gelüaten Wird: 

Sie W^re. deinem Kuss mit To^e^roirfnei^ Haad^ 
Und rück' im Bette w^ Ton dir« 



r Aur &IKSK ÜHtfiGSTltrlAVlfV/ 



Der WölP und Län^ner El^^hass kann^w ^tMi 
• ' nicht iseym, ' 

Als gegen di^.mem Ab^f^en i^ 
^ Du, d^ dieScUen oft ein ßohiffitau zdchnele^ 

Den Fm99' die harte Fe$$$l ridi« 
5 Tritt immer <itote liuf dein gemacht» Glück 
T' /e^tiher! . i ;/ 

Kciii Geld v^H^ndek die.NatiUr. ^ 
.W«tm da die }mY§t. Straft, tt^ ^fl^r prä^ty;^ 
^ Se^his £Uen laugen IVga fegst, ^ 

rWic dreUen alfe, difc yorüb^^hn,.dei^fKq^ 
10 ' Voll Widerwilten liijka und rechul 
»»Em JVfonkh^' <bn s^inea Rif^t^ Geisael sd 
/M .jsetbieb, \ ^ V. ;^ 

,,Da5a selbst ^r BüUei ^de;^«^d^ 
^Pflügt im tMcraer Acker tafise];i4^org^! |a^ 
^yDen i.aiid)«^.Qut K.«A0f9^ aoa) . 
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iS^^ Nimmt in den Rittersitzen, dem Ollionisclien 
„Gesetz i^m'Hohn, den ersten Platz! 
^yWäS hilft es gegen Häubcr und ein ganze« Heer 

,^on Sklaven mit geachnäbelten 
,;Und schwer Bemannten Örlogschiffen auszuztehn^ 
ao yyWenn solch ein Kriegstrihtin «ie^ fuhrt ^" 



Auf d I.E Canidia, 



tj m» xj -*0 -^VJ "^^ 



^-•U — V»""*-»"* 



„O, Wer voh Göttern deä Himmels dies^ Welt 
regiert 
„Und das Geschlecht der Sterblichen l 
,,Was «^ dies« wüste Getümmel? Wtrum ist 
Aller Blick 
. „ Auf mich so fürchterlich gekehrt? 
5„Bey deinen Kindern! (wenn Lucina je von 4ir 
V» Bcy wahren angerufen ward 5) 
„Bcy dieser eiteln PurpurUracht! bey Jupitern, 
- ^^Dem allg^rechten!, si^h doch nicht 

.J*uuyJoogle 
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,, Stiefmüttern gleich, iiiid gleich' Jer Bärin, 4im* 
vom Spiess 
xo ^Getroffea ward* mich Armen an.** 

So klagte noch aalt bebenden Lippen der Knab% 
und stand * 
. Hon da, de$ Kleidcrscbmircks, beraubt» 
Ein zart gebauter Körper; tr hätte dem wildestA 
Der Tbraeier ,dits Herz erweicht, -^ 
i^Canidia, mit kleinen Vipern um, die Stirn 
1 Und um das ungekämmte Haar, 

Wirft aua den Gräbern gerissne wilde Feigen- 
' bäum' " f y 

Und traurige Cjpressei), wirft 
Nachtrabenfedern, Eyer in der Kröi^ Blut 
ijo . Getaucht, und was Ibericn 

. Und Jolkos, AÜev Gifte Vaterland, erzeugt. 
Ins Zauberfeuer; auch ein Bein, 
Dein Rachen einer nüchternen Hündin abgejagt, 
, »/ ludesa^die flinke Sägana, - . • .f; ";] 

25 Das Haar empor gesträubt, gleich einem Sia- 
. chelschwem " • ? 
Und gleich dem Eber in der fimnet^ : 
Mit Wassör aus dem Ayemus da^ ganze Ha u« 
besprengt^. 
Und Veja , welche kein Gffiihl i . ; ■ 
Von Medschlichkeit zurückhält, mildem harten 
^ ^ ifearst V ; -.,:.'. 

5o Schwer athmend in ihn Bo^balbauX 

■ . ^ ' ' DigitizedbyCjOOglC -^ 
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UittOrnhe «u bereiten, worin der Knabe, gleich 
DemSchwirümer, der im Tiberslrom, \ 
Am fonn 3su bangjßn scheint, bis an den Kopf 
versenkt, 
Beym Anschaun leckerer und oft 
55 Veränderter Gerichte , langsam sterben soll; 
Damit aus seinem trocknen Mark 
Und aus der halb verdorrten Leber ein Lie- 
, / bestrank 

Bereitet werde ^ wann das Licht 
Der Augen ^ die starr nach der untersagten 
Speise sahn, 
4o Nun allgemach erlosdien ist* — ' 

Auch aus Ariminum war Pölia, dabey, 

Das unnatürlich geile Weib, 
Die Mond und Sterne durch Thessalischen Gesang 
Besaubert und vom Himmel, lockt: 
45 (So glaubt das harmlos lebende Neapolls^ 

Und rings umher: die Nachbarschaft.) 
Uni. nun was sprach und was verschwieg 
rCanidia^ 
Die grjtotnvoll mit dem gelben Zahn 
Am unbesi^nittnen. Daumen nagt? „0 Wachte 
und du 
'CiO ,5 Diana,. die du Stille «chafist^ ^, 

j, Sobald der geheimnissreiche heilige Diensi 
beginnt, 
. jjYertrautc Zeugen meines Thunsf 

^ . ■ * ' ' « DigitizedbyCjpOQlC^ 
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„Nun *tcht mir bey,' verfolgt das feindliche 
Gezücbt 
. ^ ^, Mit allen Waffen eurei Zorns, 
55 9, Indessen in den Wäldern die wilden Thiere 
ruhn, 
' „In süssen Schlammer aufgelÖs'U — 
,)Den IfacUbarn zum Lachen belle der 3ubura- ' 
ner Hund / 
lyD^n, alten "Ehebrecher an, 
^t^tjk eine Narde salbt, die meine Hände nie 
6o „Vollkommener bereiteten. — — 

' 9>Wie kömmt das ? warum wirken Medeens Säfte 
nicht, 
„Womit sie vor der Flucht sich einst 
„An Kreons Tochter, ihrer Nebenhuhlferfn, 
„Gerachet, 'als ein köstlich Kleid, 
65, Ein Hochzeitgeschenk, in Gift getaucht, di« 
stolze Braut 
„In Feuetflammen wickelte? 
„ Uncl gleichwohl ist am unzügängHchst^n Ort 
kein Kraut 
' ,;U^d keine Wurzel mir entwischt. — 
^Ha! Treuvergessner, der^yhi bey Heihen Kejbäi- 
frau'n Jetzt 
70 „Auf balsamii;tcn Polstern schläfst, 

„Ich'^sehc, du wanderst durch einer grösserii 
Zauberin 
„Gesänge frey gemacht herum% ^ 
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„Docby 'Grät&chlep! dich zwingen unerKörte 
. Getränke bald 
y, Zurück zu ipir; kein Ma)*5i$ch Lied 
75,, Soll dich entzaubert! ; lange weinen sollst du 
nur, . ' . ' ' 

„paaa dein. Verstand nicht wiederkehrt: 
jyDenn stärker ipreif ich dich -an, dich, der du 
. . , ^ich verschmähst ^ 
„Ein starkrer Trank wird dir gemischt. 
„Eh steigt der, Himmel bis unter de^ Meeres 
Grund herab, 
80 . „Und aber. iha die Erd^ hinauf, 

„Eh du ni|cht so von meiner Liebe glühen sollst, 

„Wiejflarz von schwarzen Fl^ammen brennt*** 
Per Knab' indessen gibt den Unbarmherzigen 
Nicht satifte Worte mehr, wie vor; 
85Nodi unentschlossen, wbmit er das Schweigei» 
brechen soll, 
Thut.er Qe}iete, wie,T%e«t5 / 

(Kein ZauberU'ank, der Heil und Unheil stift^ 
kann. 
Hebt das Gesetz des Schicksals auf«) 
„Mit Flüchen will ich .euch verfolgen; gerech- 
ter Fluch 
90 „Wird durch kein Qpfer msgesühnt« 

„Soll ich d«n Geist ver^odbe^t ao begeg» 
ich cueh 
„.Zur NstchtzcSit ak pin Sdireckgespenst; 
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),Die krumme Klane setz' kh f acli ins Ai^ßesiclit^ 
(„Der Manen Gottheit hat die Macht) 
Q^^Und an den ang^voll pochenden Henen siu 
' iend achreck' . 
,,Ich euch den Schlaf vom Lager fott« 
yylMBt Steinen serschmeiss^ euch Vetteln, rechta 
und'links das Yolky 
„Wohin ihr durch die Cassen rennt! 
^Verschleppen müsse die unb^griabnen Glieder 
dann 
100 j,Der Wolf nnd Geyer* am Escpil, 

,^Und dieses Schauspiel meinen Altern, die mil^ 
Schmerz 
,yMtch ül>erld)eny nicht cntgebnP* 



VI.. . 

Wider einen ghoben "WtTztiNO. 

W^s fSUst du 9 Kläffer, friedliche Gesellen an, 

Und ivagst dich an die Wölfe nie?. 

4Luf mich, auf mieh deii eiteln Angriff, wenn 

da kannst! 

Den beisse, der dich wieder beisst! 

5 Kein löwenfarbner Sparter, kein Molosser (treu 

Und hülfreich seinem Hirten) jagt 



■ . > ' , ~ \ 2.1S — ■ ■ 

~ iDüTcli koben Schnee t^h aiMge^ck«tem Ohr. ein 
, ■;• 'Wild;.; •■ ^ .- 
So fcastlos vor sich her, aI« ich* 
Doch ' du ^ der ärgate Bi^)i^;t^ schweigst > so bald 
. - > . du HOT \ . , 
la Den vi^rgcworfae» Bi^ji^r riechÄt* , 

NiiiRni jdich i^^ AchU A.p4 ^n^^eu heb' ich au-^. 
i, : \. ,. g€q3il4i<?fcs; .. ' ' ,i , d , ,'■ • 
- Ein für^^htedyiches ppi;at empor, , 
c tykamhen« lB^ul<)s abgi^^i^ip Eidam..gle^'*ch^ \ 

Und gyimHiig€Er ,wiB>BupaJs Fem<jl. . 
:i5.Ha !: sollt' i^h'^cUid^ ^^1)9?, i^ei.nen 4k ein Kind^ 
Weun mich ein jgrpber Zahn verletzt?; . 



' . . i r 

' ' • i. luOU 

Vit. 



, Ah das Römische^Rriegesheer. 



Wohin? wohin ^ ihr FreVler? Warum zückt die 
^ Fajist - ' 

Das kaum vqtÄlecktß Schwert so rasch ? 
Fldss über Land und Meer zu wenig Kömeri>lutl 
Ünä nicht, des eifersüchtigen 
5 K.iaräkagj0 stolze Xhürm^ b^ A^ch' und Staub* gele^ 
XJnd dw :iiach;ni]tg€b«Adigteii 
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Briunnier in ¥ts$iin Aurdk die Strtsaea Robm 

Zum Kjetker kiiigefiihrt zu sehn; 
Nein, nach der Parther Wonach die ipütter* 
fiehe Sudt 
10 Durch eignen Arm yerheert lu sehn. 

Diess war der 'Wölfe Sitte nie, der Löwen nie« 

, Die fremder Brut nur achrecklich sind. 
Isu blinde Wuth, ists höhere Gewalt^ isu Schuld, 
Was euch dahin reisst? saget an! -!- 
i5Sie schweigen ; Todtenhiässe deckt ihr Angesicht^ 
Und das betröfine' Hen erstarrt. 
Ja, ja, so isu! ein schweres Schidual liegt auf 
Rom, / 

Des Brudermordes Missethat, , 
Als dieser Boden "Rem us unschuldsvolles Blut, 
90 Ein Fluch dem Enkel, in sich trank* 



IX- • 

An DEK MÄCENA5, 
Auf nisiNACHaiciiT Toir nsx SssTRirrsK 



Wanni trink' ich den ;iti Festen, aufbewahrtenr Wein 
Froh übelr Cisars Sieg mit dii:, ' 
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JtfSc'ena«^ . glücklicMter der '5terb}icl]feix> , (ao 
wall* 
Ea.,ZeV5i) auf deiner hoben Bai|(, 
5 Bey .Flöten lUMi hey Saiten , jene Phrygisqh wild 
Und diese Doriscb ernsten Tpns? 
Win jiin^ty als der zur See^beltämpfte Sohn 
Neptun«, 
Naeh halb. Terbraxmten Schiffen, floh; 
Er, j?*reimd der Sklaven ^ denen ejc die Fesseln 
, nahm, 
10^ ' "• Womit er im» h^drobetet -•«« . 

Bin freyer Römer (!Kaehwelt, dieses glaubst du 
. . * nichl) 
' Wird liohnknecbt einer BuhleriQ, 
Erscheint mit Waffen und dem Schanzpfahl^ 
und gehorcht . 
Feigwarsi^eu \^rschnitt^ien3 ' 

iSUnd unter Krigeszeiehen (Schande!) sieht die 
Sonn' 
Ein Mückei^netzbett aufge^npts 
Darob zwey tausend Gallier die*Rosse dreh% 

Und jauchzend Cäsam huldigen; 
'Dann schnell , das Hintertheil gewandt, die 
feindlichen 
29 Galeren links dem Port entfiiehn. -^ 

Triumph, was hältst du noch den goldnen Wa- 
gen auf? 
Die nie bcijochtcii Opfer auf? 

', ' ''<-,' - ..y.uzedby Google 
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Trlampli) du braditest einen FeUherttt^ 4i»- 
sem glekby 
Nicln BUS' JuguKha's Scbkdu zttröck ; 
25 Ancb aus Karlhago sa den Afriöner nicht, - 

Dem SiegesriAm sium Grabmal yftard, — -^ 
. Sebt, vrie der Feind', smi Land' und^Meer be- 
siegt , sieb nun 
In Trauer, niobt in Purpur bidlt. 
Und nach der hundert Städte reieben In^el^eill^ 
3o ' Mit ungewognen Wkiden*eilt; 

Yielleicht die Syrten sucbel, die der $udwind 
peitscht, 
Vielleicht das weile Meer durchirrt« — 
Aiif, Knabe! bring' uns Bedier weiteni Um^ 
- '£uigs her^ ^ " / " 

Und Cbier oder Lesbier; 
55 Und dann geuss scbwaebe< Magen unleMfiitaienden 
Cäcubischen den ^rinken^^ ein* 
Die Kümmemiss ^(ur Gäsars gute Sache |agt ^ 
£in kräftiger Lyäus jfart* ' ^ 
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.Ve1\WüNSCHÜNG DES Mävius. 



Zur bö&en Stunde läuft dies Fahrseug au^, be- 
, , Schwert 
• , ' Mit Mävius, detii Stinkenden« 
"^^ Vergiss nicht 9 . Aust^, dass du beide Flan^ . 
kcn ihm ' 

; Mit färahterlichen FTothcn stäupsti 
5 VuUurnus'führ' im Strudel das zerrissne . Tau 
Und die zerbrochnen Ruder fort! 
Im Grimrd erhebe sich der starke Boreas, 
* Der Wahler TQU dei^r Bergen stürzt, 
Und kein Gestirn 9 das Glück bringt^ wicnn 
_ • Orion droht, 

^o Erschein' in schwarzer Mitternacht! 

Viciit ruhiger sey ihm daä Meer als Gräciens 

.Siegreicher Mannschaft, ^a der Zorn 
MinerVeus, von dem Brande Trojens abgewandt, 
Gaijtz auf den Frevler Ajax fiel. 
i50, was für Sdiweiss steht Einern Sohiffvolk 

. " ^och bevor ! 

' , O welche Leichenblässe dir! 

Welch Heulen/ nicht naqh Maknier Sitte! welch 
' ' ' Gebet 
Zum abj^eneigten Jupiter^ 
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Wean erst der feuchte. Süd der Bacht loaiefts 
^0 Entg^en bcüllt, den Kiel zerschlägt! 

So Bald da dann, am krammeo tJfer aosgestreckty 

Mit deinem Fleisch die hongngen 
Seevögel mästest, schlacht' ich einen Ziegenbock 
^ Dem Ungewitter, and ein Liunnu 



XI. 

An den Pbctius. 



, \J *m» ^ mm ^ ••V««V>**U — 

Nein, Pectias! auch Lieder fironunen mir nidit 
mehr, j 

Seit mir der brennende Pfeil 

Des Gottes in den Basen fohr^ 

Des Gottes, der- mich unter allen aosersah^ 
; Goldenen Locken ein Spiel 

Und schwarzer Augeti Raub zu sejn. 

^ Schon dreymafy seit idi von Inachien gena^ J 
Hat der December das Laub 

Den Ahornbäomeii abgestreift. 

.y.Ju.y Joogle 
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L^tia! welch ein Mährlein (Schande, die midi ra-* 
, ' ^ send macht) 

Ward ich im Munde der Stadt! - 
Wie reut mich jede Lustbarkeit, 
' ' ' "' ' ^ 

Bey der mein Schweigen, mei^e Fieberbläsae, 
' mein- 
Seufzen aus innerster BAist 
i5 Die Glut bel^annte, die mich frass. 

,j Vermag denn nichts des Armen Kopf -und 
Biederherz 
,, Gegen das leidige Gold?'* 

' (So klagt' ich meinen Jammer dir^ 

So Vald durch .stärkern Wein Lyaas ohne Sch^u 
ito Jedes Geheimniss der Brust . ' 
Aus seinem Hinterhalte trieb:) 

,^Ba}d wird der Eifer, der mir schon im Busen 
kocht, 
„ Dieses mein Saitcnsj)ie1 selbst, 

„Das meine Wunde doch nipht heilig 

25 „Den Flammen schenken, und niein oft ge- 
kränkter Stolz ^ 
„Sioh dem gefahrlichen Kumpf 

„Mit Nebenbuhlern b^ld ent^iehn." 
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So droht* ich eriKÜidi, und veisprach dir Keim 
zu gebn: 
Aber mein irrender Fuss 
K> - Trug bald auch wicdcir liin wa der 

Ach! noerhittlidi harten Thür, zu der mir achl 
Grausamen Schwelle, worauf 

Ich mir die Seiten wund gedrückt. 

Nun fesselt Ägle mich, die jüngst im Tanze mir 
55 Unter dem Koisdien Flor 

Viel Reiz entdeckte, mehr verbarg.^ 

Aus deren Banden nicht der Freunde trener Rath^ 
Nicht der unlcidhche Spott, 

Nichts auf der Welt mich retten wird, 

4oAls eine neue Schönheil, ein erhabner Wuchs, 
Oder ein fiilstcres Ilaar« ' 

Das von der nackten Schlüter reUt. 
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An die Fr]^unde. 






V> — u — U — ^^ 






Finstres Gewölk hat Jen Hfmmel umKulh: in 
Flocken, in Regen 
Slüret JupUer herab aufs Land) 
Boreas stürmet itn Meer, 



Stürmet im heulenden Hain. Eingreift deaTag! 
• ^ er i&t unser^ ' • 

Ji- ' Ihr Brüder! Auf! verjagt den Ernst, 
Weil wir. noch grünen, un^ uns 



3fodi die KÄiee nicht wafnken!' vcrjirgt von der 
^ Stirne das Alter! 

Schafil Wein her, mean^^Wein^ gcpresst 
, Unter dem Cötisul Torquat!' 
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10 Kümmert, euch uiclit um die Zakunft: einglllt* 
stiger Wechsel des Glüc^ies 
Stellt diess und alles wieder her. 
Eilet und ^idbet das Haar 

Mit der Narde ron Sasa ; die Cylleneisdie Leyer 
Verbann' aus unserer jungen Brust 
3:5 Jeden misslautenden Gram. 

So sang Chiron ) der weise Centaur» dem feuri- 
gen Jünger: 
,,0 Thetis upbezwuQgner Sohn, 
,, Sterblich geaseugeter Gottl 

9, Dich erwartet Assaracns Flur, die der lulte 
Skamander 
ÄO ,9 Durchschneidet; wo der Simois 

3, Brausend vom Ida sich wälzt: 

, 5, Aber der Parce gen^essener Faden versagt dir 
. die IJeimkunft, V \ 

^^Vnd deiner Mutter blauer Scbopss 
„ Führt dich ^icht wieder zurück, 

25 „Dort versös^e du dir dein Lied durch Weia 
und Gesänge: 
,ySie scheuchen jede Sorge w^, * 
„Welche die Stirne dir trübt,. 
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' An DEK Mäcenas* 

WICOSK S1KJE9/ V£A8PÄ0GIi£N£K GeBICHTIA* 

" ; / ' 

Welche &ehl«ffe Trägtieit to'^nt den innersten 
Busen 
.Mir mit Yergesaenlieit erfüllt, 
Cleicli kb hätt* ich LethShchö, Schlaf ein^ 
flössende Becher 
' Mit hei^^en Lippetl ausgeleert, 
^Friigst an mich oft, Mäcena^,*^ und tödtej^t scYA^t 
I mich mit Prägen» 

£in O^, ein Gott Verhietet mir, 
3is zum S.t'äbclhen die halb vollendeten lam--' 
^ .-'hen 2tt bringen, 

Mein läti^t "Vl^sprochene^ Gedicht* 
Eben so gtuhele^; ' 2iagt man/ für ein Samische» 
Mädchen 
10 loiiienS'Aiialrt^n^] ..• 

Der zur gewölbteh Leyer ^ieht selten die% 
Schmerzen der Liebe 
In regellösen Versen sangv .-*• "" i '' 

Armer I du liretmest ja selbst; und h^r kein 
• schöneres Feuer 
PnslDKJil iti Brand e^^cm,Seö.yG6og\e 

.5 , 
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i5Sö geniesfie dein Glück.. Mich drittel ^ die mk 
niebt treu bleibi, 
Die fipcjseljussue Phryue notb«' 



\ 



^ XV. 



S/idit war es, ohne Gewölk wi\r:|Jer HimHii^lv 
hell strahlete Luna^ 
Vom Chore der Gestirn' um];iiigty 
Alt du ^ das Aug* und Ohr dtc beiU£^ GoUt^ . 
zu täuschen/ 
Mit schlanV^n- Armen mich »utip^gai;^ ^ 
5 Dichter als Epheu . de^ Stamm der.hohen Pap- 
pel umwindet, 
Und meines Mundes Wörfe^ schwurst» 
Schwurst: So lange den. Schafen j4¥Pr;Wolf> dem 
/.Sfihiffcr Orion, 
Der Meere "VViithrich,. fu]^(t>^r ist, , 
JpJnd mit Pely«8;^utJ}§schor^nem tlaare die Lufl 
^] t' , iSplelt, _ 
40 Bestehe dieser. Liebeshündirr ... , ; 

Ach^ Keära! wie wird einst Flacci|S Qleicfanuuh 
.4iph kränken, 
Der nicht ui^i^äj^lich mehr ^trf gt, . 
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T>ta$ dtt dem neuen Vertrauten die Nadite 
schenkest 9 und bald sich . 
Bureh eine bessre Liebe rächt; 
l5Dem, wenn er einmal entschlossen ist, nichtr 
> mehr sträflicher Liebreiz 

Und späte Nachreu' angewinnt« — 
Aber du. Glücklicher^ wer du gleich bist> desr 
du jetzt im Triumphe 
^h meiner Schmach- dich blähen wirst, 
■ Ob da reich bist an Heerden und Ländereyen^ 

ob Hermus 
90 Für dich, für dich Pn^tolus Aeusst, 

CA dir di^ Sprüche des zweymal geboiisnen 
^ Pythagoras kund sind. 
Und Nfreila an Gestalt dir weicht: 
Acb ! wie bald wirst auch ^ du die veriome Liebe 
beweinen! 
Ich aber lache dann, wie du* 



An DAS Komische Volk. 



Scboii das z^eyte Geschlecht verheeren, die 
^ ' Kriege der Bürger, 

^ Und Rom «rliegt nun ;ualer seiner ei^fnen 
'Macht* ' Digitizedby Google 
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Wa» ilÄ btnÄthbarten M^Mer nicht überwälli'*^ 
• , .gen könnten, * 

t^or^eüua, firfchibar duirch Ijeltuskcl» Horden, ' 
nicht; . • • \ '^ 

5W«s n\chi SpaiäaSu« Grimm, nicht des muthi- 
gen CapüA If etrschgSieri' 
' Kein Allöbrogö^ treulos^ waim einiAufruUk 



. gahrt 



I 



♦ 



Noch ,die hiauaügige Schäat» dc^ nngezaKmten 
. ^ . Teatonen, ■' * 

Koch tinsttt Valei* Abscheü, fiannibal, be- 
^^ . ' ■> ' 2^watigf,' • - ' ' 

Dal VerlilgcÄ^W 3dbsl/ wii^ £hichbelastet#^ 
« äamei 

10 Raubthiere nehmen bald die Fluren wi6- 
. . i »dej* eim 

Bald ' durchzieht im Tritimph die rauchendcÄ 
Triimniei^ feih Barbar^ 
Zerstampft mit seines stolzen RoSses Huf die 
Stadt, 
Wirft di« Gebeine Quirins, vor Wind und 
Sonne bewahret, . 

Zu sehn ein Frevel, übermüthig in di« 
Luft. — — 
1 5 Falls ihr gemeinsam'— wo nichts dete bessere 
Theil der Gemeine — 
Von eurem Haupt ^i^ss Unheil abzuwälzen 
' • ' . strebt, Digitizedby (Google 



0, so nelimel d^n Ratli inn: Gtjht, -^ wie äas 
Volle aus Phocäa, 
• Paasch. zan[i Ah^ug* upter ^qhwcreh^ Fluch 
verband, i 

Seine tar^n und Äcker und heilige Temj^el den 
£t>ern 
^o Zur Wohnung und den^raid>erischen Wöl- 
- ' fcn lies« , — 

Geh^ , $0 wejit euch die Fü$ße, tragen , «o weit 
durch «I{0 Wellen 
Der .fl^nelle^dtus oder Aftkrus euch fiUlrt•^ 
Qebt ihr mir Beyfall, i^nd räth euch niemand 
. Besser^ so. säumt nicht; ' . 

^ Besteiget unter bimmii^chem Geleit da« Schiff^ 

if^ Aheirf ?uVQr den Schwur! hh tief aus dem 
• »Girunde der Fluthen > 
. Oie ^ceia'jemjpoir «ich lieben ^ mcht zurück 
z\k gehQ> 
Jfocli die Segel i^ur H^iöiaih zu- kehren ^ bevor 
c nicht der Padus 
Pen höchtt^n. Gipfel des. Al^ttinerii^rges^ 
wascHly, 
Und der Apeimin bis an d^n Oceiw Cartr&ökti , 
5ö X3nd neue Wollust ungeheure Bande knüpft j 
§ich mii dem brünstigen^ Bi^i^ dk gefälKge 
Ti^gerii^ laitet, . 
Pie Tör|^lömbe -BöhlscbAft 'mit dem Göyer 
treibu;^- 
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Biß kein brülleiider Löwe di^ "weideaclen Rin«» 
der erschrecket, 
Und zoUenlos der BcM^k im blauen Salze- spielt. 
S^ Dieses und alle^, was dient, der gewünschten - 
^ , Rifckkehr zu wehren, 

Gelobet und i^eht aus mit mir 5 die \g|tnze 
Stadt,: 
Öder der bessere Theii vom^ ungelehrigen Haufen : 
Per feige Weichling drücke stets den Un« 
glücksherd.* 
Ihr jTon biedevem Sinn cntsagit der Iveibischen 
Klage! 
4o Fliegt pfeilschnell vor den Ufern Tuscicns 
vorbey! 
Uns erwartet ein Weltmeer, gesegnete Fluren 
im Weltmeer 
Erwarten uns: ein Eyknd voller Vberfluss, 
Wo mit jährlicher Amte der ungepflügete Boden, 
Mit süsser Frucht der unbeschnittne Wein« 
stock prangt, 
-45i^ie der Ql^jiium den Wansdt der fröhlichen 

Eigner betrieget. 
Und ihtoi Stammbaum stets die braune 
^ Feige schmückt» 
Dort rinnt Hoß% av^ hohlen Eichen am Bache; 
der rauschend 
Mit raschem Sprunge von dem^ pihßa HÜgcl 
hüpftj 
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Dort kdmiEil utigerufcn die Ziege ztim scHäii'* 
'menderi jEitner, ' , 

iFd Mit wdlem Euter foh^i das säride Schaf ihir 
■ '■ 'nach. ' * 

Keine Seuche versehret äis Vieh 5 dia Heerdc 
verschixiaehtet ' 
Yoi^ FlauimenhaiEelie ' feindlicher Gedtime 
nie: 
Auch kein i^cliilieher B'iv umbruitunt die gesi^ 

jclie|"te Jlürdef 
Auch schwillt d(;r Erde Bauch von keiner 
' .: • Viperhrnti (\ " ' 
^Mehjp noch, bewundern wir dort, Wir Seligen, . 
^ dass der Südostwind 

Mit Regengüisen^ nie-< die - Feldirucht nie-- 
' derscfalägt^ 
r^ch die leite Saat im lechzenden Acker yet* 
dorret: 
Weil über beides der Monarch des. HimT|aeIa 
. wacht, 
tiieher strebete nie der Argoischeii Rüderer ^ 
' Fahi^zeug) 
Co Nie trat an diesen Strand die freche Kol^ . 
cheHü; 
Hiehier dtehete nie der Sidönische SchüTer das. 
Äegel, 
Der, wohl geplagte Trupp der Laecii- 

,, ^ ' ' ^ ^ ■ DigitizedbyLjOOgle 
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Pieae G^ude 6<mclerte Zev3 für eio fromme 
GeschlecLit nb, 
' AI4 er der Zeiten Gold a}>würdigt9 durch f!>r^r 
^SUwxk die eb^rnea Jahre mit Eisen härtete, 
. lyelcBen 
Per Frornnve {;lücklich ausweicht, der dem 
, ^ r " Pichter folgt. ; / 



An öie Canidi a* 



UU*^ UV*^ U^<** UW* 

(Jefangeu geh' ich »ich der AUmachl deiner 

Kunait; * 

Im jStaub© fleh' ich hey Per^ephonepa Gewalt 
Und bey Planen« Gottheit, die niemand reiaici^ 

darf. 
Und hey den l^iwler«, die Yonjt^ Himmel das ^ 
V - Gestirn 
SHeruifitep zaubern! höre mit Verwünschen auf, 
Und drehe die schnelle Spindel zurück, Gmidial 
Ward dpch dea Ntrcüs Tpchljersohn vom 
TelephttSj, \ 

^ , ._ • C^itizedbyCjOOglC - 
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HßK ihm mit ei|K:^r gerüsteten Schaar voä 
Mysiern 
loflutgagen gerückt w^, ihn mi% tödilichera 

£!mp/angcn hatte, «asur Bannheriigkeit hewegt- 
ptn MiiaaerwUrg^r Sektor, Geytrn schon b.e- 

«titnint 
IJad Hunden, salhten 4och die Mütter Dions, 
Pa seine Burg der graue König verliess, und ach! 
Dem wuiherfoUt^n Achilles sich zu Füssen warf. 
45 Des arhpitseligcn Ulysse« Schiffvolk 210g 

Purch . G:utc? der Circe di^ Borgten und das 

... harte Fell 

Pen Gliedern ab , und 3inn und Sprache ,kam 
. / zurück, 

' (Jnd jn dfts Antlit:^ die Schönheit meüschlicheir 
Qe«jt^U. , V' 

Peir Strafen leid* ich schon mehr,4« z» viel 
von dir, , ' 
^oQ xlu'dep MSljpler und MatrO^öi:^ Heracnsweib ! 
G^leiQhV Yon deinen ^ai\>pd Ut xiß^n schwarzes 

Ha^a^ 
Piie fugend und die F^^rbe der Sehern ist dem 
, ' Angesicht 

jEntflohn, da« ein^ falb^ Haut umsogen hat« 
I^och raht.mein btltreaf lieiden keinen Augenblick : 
jäPi« QlA(eht reWrängt 4en Tag, der Tag dig 
yjjfecht,uiid nie 

.yuzedby Google 



. — 234 — 

Wird der beklemmten Brost ErTeicliteinmg gi^ 

vfäfart«^ 
Gezwoogen. ^laub* ich ärmster, was icli nie ' 

geglojdjt, 
Dass ein Sabellisch Lied den Basien ängstigen, 
DieKSnie der A^arscr den Sckedel zer^reagea 
kann; 
5oWas willst du noch? O Meer! o Erd'! ich 
brenpe, mehr 
Als Herkules, ttiit Nessus schwarzem Bhit gesalbt^ 
Und als der flammenschwangre Berg Siciliens* 
Du Werksutt aller Gifte , welche Kolchis zeugt, 
So' gFuht denn dein Eifers bis ich Staub und 
Asche bhi,- 
55 Und mich der Wirbel in die weiten Lüfte führt? 
Wann soll, diess enden? welche Strsf erwart*^ 

ich noch? 
Sprich! redlich halt*, ich aus, waiS' du mir auf* 

erlegst« 

Versühncn will ich dich, dafem du dicss verlangst 

^t hundert Stieren, oder, wenn du lieber willst, 

^Mit lügenhafter Lejer. Du fromme Keuschheit 

sollst 

Durdi die Gestirne wandeln, als^ ein goldner 

Stern* 
Dem blinden Dichter, der die Helena geschmäht, 
; Gab S.astor und Kastors Bruder, durch seih 
Flehtt erweicht, 

Digitized by CjOOQIC 



ttw Licht der Aug^ wieder, da« ilir Zorn ihta 
nahm; 
^Sö gib'aiifch mir -— , du kannst ja -—die Vor* 
nittift amrück, 
Do, die da weder \(m einem schimpflichen Va- 
ter fitammst. 
-Noch eine Vettöl bist, die der armen Grab 
\ darchwiihlt, 

^Und Leichenasehe geschickt oo^er zu streuen 

weiss! 
D^in Herz ist menscEcliifrenndlicb, d^ine Hände 
rein} ' ■ ' ^ ■ • - 
5oJ)ebsk Leib speyt Kinder aus 5 die Wehemutte» 
wilscht 
VöÄ deinem eignen Blut gefärbte Lappen weiss» 
So bald du sonder ^hwaohheit aus dem Kind* 
belt springst. > 

' , Canidii. 

Vcrschlossnen Ohren flehst du^ taubei; is^ k^n 

-'Fels r 
, Den armen Ruderkneehten, wenn der stiix- 
mische 
55 Neptun die malzen bellen bis zum Himm«! 
thürmt. 
Frey sollf es dir ausgeim, da^s dii die 
0%tlischen 

I .DigitizedbyCjOOQlC 
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Geheimen QebräUcbc höhmt^ 4ei fi'«ycn Cupidu 
I)ienst, 
« Und als ein fisiacr Objerpriesier Es(}uni4k:liet 
Magie micli iß der g^nieq.Siadt a^um M^fa^cheu 
machst? 
60 Gib den Peligner He:i^ii Qeld? so viel Au, willst^ 
Ein Qift i«r il^h w misc^^ti, A$s tir^lö^Iicl^ 

, wirkt 5 
Ein ^|>äJere* Schicksal ^ als d^ wü^scji^artt, ^-r 

warnet dich, 
Fortleben sollst du deia Verhaues Lebeii^ :sU)ts 
Dich ueu erfundpen Martern ausgesetzt s^u sehn»' 
65 So s^hm ^h nach ftube der ungetreue Ta'litaltti^ 
Der ewig eines dargebptQen, Mahles, darbt, 
Kach R«be Pt^lneihe^s» fÄ? Am Adler uns* 
^ . . gespaiini; 

So wünscht der AoHde seip Fclsenstück dem Berg' 
Einst aufzulegen: dpch Zev« ürtheilssptuch^ 
verbaut's,. 
70 Voll l'rübsinn wirst du bald von hohen Thür- 
t ^ ' men dich ' 

Herab m stürzen suchen, bald einNorisch Schwert 
Dir wünschen in dieBru^t 2it graben 3 häld dem 

Leid 
Zn enden dir um den Hala vA*geb«ns S^cl« 

drehn*. 
Auf meines /F^'ndes Schubern reit* ich, iM 
f Trlumpl^ ^ 
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fSWel^rde siehl's, ttniWyigt mernerObetniaeht.— 

Die, deren Ailgewalt ein \^ä<ilisern Bild belebt, 
' Wit> deine Neugiei* weis«; die datch' ein Zau- 
♦beriied ' * ^^ ' - 

Den Mond vom Mihaäiel^reisst, verbraünte Lei- 
eben weckt, 
Chd Liebestir^nke misebt, die soHW kflfglfcb tbun, 
SoDass ibre Kunst an di^ allein vereitelt scy? 



. 1 XVI4L 
Secülarischek Gesang. 
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Versinaas wie B. I. Ode 2.^ 

' ' - » " ' ' .,}"') ■ , . , 

(iott Apoll! Pi^nt, dfer ,Wäl^r Göttin !i 
, Ibü des Himmel« Zkid^n.^ der Peyer würdig, 
Und gefcyertl boret am, Fest der Weihe 

^ , Unser Pebj^t 6nl 

■ ' ' ' ' . ■. . ' ■ 

ÄAuf Befcbl der höRj^n' ßücbeir fingen 
^userkobrne Knaben utid' keüicbe. Jungfrs^uu 
Allen Göttern^ W^lcbe die sieben Hügel 
Lieben, ein Loblieds 

Du, deis Sonnen wagend Regferer, bringest 
3 ünÄdcn Tag und nitiilnstitYn, stets neii geboren^ 
Stets derselbe: «^möcbtest du^iminei" etwas 
Iktössers als Rom sehn! 



, — 23» -^ 

Schütze 9 die da reife ' Geburt ans Licht 

ziehst^ > , . 

üithyja! -«— wenn wir Jäch, Bicht LuciiMt . 
iSlieber» oder Helferin nennen sollen, 

Scbi^tze die* Mütter« 

Lass t^ niebt der Nachwelt an Küdcrii 

febleti; , 
Last gedeihen, Göttin, den SchlaSs der Yäter^ 
Der die Ehen fördert, Gesetze giebct, 
20 Rom XU bevölkern* * 

Dann wird nach dem Kreislauf von zehn und 

hundert 
Jahren, es ^dieselben Gesang^ und Spiele 
Dreymal in der Nacht und am lichten Morg^' 
Dreymal erneuern. 

25 Ihr, o Wahrheit sidgende Parcen! — Tennoh, 
Der nie wankt, bestätige was wir, bitten! — 
Lasst'auf unsre glücklich yerlebte Tage . ^ 
jGlückliche folgen! 

Tellus , reich ^ Fruchteis und Heerden^ 
kröne \ ' ; 

5q Ceres Haupt mit Ähren, und. Was sie zeuget^ ' < 
Das erhalt heil^^ Luft, das-4»ähre < m. ^ ; ../. 
JE^ri^f« Regen. r>__;,T^ 
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Höre dieXJcbete^er Knabea snadi^ 
Und verbirg dein tödtlich Geschoss, Apollo! 
35 Zfweygqhprnte Königin Luna,. höre 

Gnädig die, Jungfraun ! 

Ist Rom euer Werk, hat ein Heer aus Trpja 
Stadt und Lareü glücklichen Laufs verlassen, 
Und^^im Strand', Etruriens Sitz ^efasset, 
4o '. , Eurem Befehl treüj 

Hat Aneas Bahn ihm geuiacht, der« Ftommc^t 
Der den Flammen Ilions und dem, Umsturz 
Seines I^andes glücklich entroniien, mehr gibt, 
Als er zurück Hess: 

45 Götter, s^vverleihet der zarten Jugend 
Reine Sitten, firiedlich^m Alter Ruhe, 
Und begnadigt Rom uls Geschlecht m\l ZuTvachs, 
V Reichthum und Ehre. 

Ihn, de^ weisse Farren euch darbringt^ Venus 
' üoUnd Anchises heiliges Blu,t lasst herrschen; 
Ihn^ den Sieger, je^t den Erhalter eines - * 
Kniccnden Feiiides. 

Seinen Arm , in Mfeeren und Landen mächtig, 
Seii|ie Beile fürchtet der Meder; Scythen 
S.SSuchen* seinen Göttersprucb , und die stolzen 
, Völker am IndiMU^ j 



— 2iO — 

Schon* kehrt Trcac, Frieden und Ehrfe wieder. 
Alte Zueilt und lange vergessue Tugend ' ' 
Wieder, und die Göttin des Überflusses 
60 Leeret ihr Füllhorn. 

Blickt Apoll, der Aügui", tnit goldnem Bogen 
Ausgerüstet > seiner KämöUen £hre *' 

Mächtig dem ermatteten Körper neue ' ' 

Kräfte tu schenken, 

65 Auf die Palatinischen Opfer huldreich: ' 
O, so ßchütz' er Latien, fördre Iloms Heil' 
Bis in späte Zeiten > bieglücke jedes 

Neue Jahrhundert! 

Aventins und Algidons Göttin liÖre * 
70 Mit ihm die Gebete der Fuöfzehnmänner " 
Gnädige gnädig höre Diana junger 

Knaben Gelübde« 

Unser Chor rührt Jupitem , Trührt die Götter 
Alle: mit der Zuversicht gehn ^ir fröhlich 
{leim, belehrt Apolls und Dranens hohes 
75 Loblied zu singen* 
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